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Locarno - Geifi in Lugano ?
Eine erfreuliche Kundgebung und ein bedauerlicher

Zwischenfall .

Unverkennbaren Herzlichkeit des Tones getragen und
» us ihr spricht ein O p t i m i s m u s , der ebenso überraschend
wie erfreulich ist .

Die Herren Briand . Chambcrlain und Strescmann sind
seit der berühmten Konferenz von Locarno vor drei Iahren
etwa ein dutzcndmal zusammengekommen , und daher sind sie
sä aneinander gewöhnt , daß eine Verständigung zwischen
ldnen aus rein psychologischen Gründen leichter fein dürfte
Uls zwischen anderen Staatsmännern , die sich zum ersten
Male begegnen . Sie haben gemeinsam die Tage von Lo -

korno Im Ottober 1S2Z erlebt , später , im März 1926 die miß¬
glückte außerordentliche Dölkerbandsversammlung , bei der die

« ufnahme Deutschlands an Widerständen scheiterte , die außer -
halb ihres Machtbereiches lagen , sodann , in jener denkwürdi »

gen Sitzung des 19 . September 1926 , waren sie die

Koryphäen , die dos große Ereignis des Völkerbundseintritts

Deutschlands feierten und auf die die Augen der Welt ge -
richtet waren . Inwieweit dieses Werk ihr persönliches Ver -

dienst ist und inwieweit sie nur die späten Vollstrecker der

Ädcen waren , die andere lange vor ihnen und sogar besier
als sie propagiert hatten , soll hier nicht untersucht werden .

Zweifellos umgibt die drei ein Stück Mythos . Aber sie
find — zum Glück — die Gefangenen diese ? Mythos . Sie .

gerade sie müssen das Wert von Locarno und von Genf
fortsetzen , ay ihrn festhalten , wenn sie nicht von den Höhen
der Volksbegeisterung , die sie genossen haben , in die Ab -

Stünde des Vyltszornes stürzen wollen . Ein Bruch der

ocarno - Politik wäre ein Unglück für Europa , ober ' wenn

dieselben Männer , chie 6 ! s Schöpfer van Locarno nun einmal

gelten , den Schlußstrich unter diese Politik der Versöhnung
t - nd Annäherung zu ziehen gezwungen wären , dann würden

sie persönlich von ihren Völkern verantwortlich gemacht wer -

den und - erledigt sein . Vielleicht steht im Wort „ Locarno "
Mehr Mythos ols Realität , aber das Dreigestirn , das jetzt
nach verschiedenen glücklich überstandenen Krankheiten wieder

einmal am Zenith leuchtet , verkörpert jenen „ Gecst van

Locarno " und ist , politisch gesprochen , auf Tod und Leben

Mit diesem Geist verbunden .
4- '

Was ist nun der „ Geist von Locarno " ? Darüber gehen

oll »»dings die Msinungen auseinander . In Deutschland
etolickt man darin die allseitige Verpflichtung , nicht nur

den Geist des Krieges auf ewig zu verbannen , sondern auch

erwartet . Bon Frankreich hören wir nun . daß die Kon -

Ikquenzen insofern eingetreten find , als die Besatzung des

�h: inlandes „ ihren Tharakter wesentlich geändert " hat . Das

ist zweifellos richtig . Aber das kann von uns nur als ein

Anfang dieser Konsequenzen betrachtet werden . Solange

denttcher Boden überhaupt beietzt ist . feblt die wesent -

lichste Doraussetzung für eine wirtliche Bersöhnungspot : tlt ,
Und so lange bleibt auch die Behauptung , daß Deutschland

eine gleichberechtigte Nation im Rate der Völker durch
seinen Beitritt zum Völkerbund geworden ist , gelinde ausge -

drückt : eine Fiktion .

Nun versichert Briand seit Locarno bei jeder Gelegen -
heit , daß er , im Grunde genommen , mit Deutsckiland über

die Notwendigkeit der Rhemlandräumung einig sei , daß aber

die deutsche „ Ungeduld " nur störend Wirten könnte . Es

handle sich gewisiermaßen nur um « ine Frage des Tempos .

In Wirklichkeit ist der Gegensatz doch wesentlich ttefer .

Nicht um Geduld oder Ungeduld geht es dabei , sondern um

die Gegenlei st ung , um dos Geschäft , das man auf

französischer Seite mit dem sogenannten letzten Pfand
aus dem Wellkriege machen will . Mit dieser Auffassung
vom „ Geiste von Locarno " kann man sich auf deutscher Seite

Nicht befreunden . Aber , so wie die Dinge liegen und da nun

die tonicroative Regierung Englands aus Gründen seiner

Flottenpvlitik gegenüber Amerika Frankreich setun -

diert , ist es leider aitsgeschlossen . daß sich der deutsche Stand -

punkt durchsetzen wird . Auch mit den rein juristischen Argu -
enten läßt sich zurzeit nichts erreichen .

Soll man nun . wie es die Deutscbnationalen fordern , dte

iolitik von Locarno Knall und Fall p r e i s a e b e n , weil

tre Konsequenzen nicht so restlos und nicht so schnell ein -

. «treten sind , wie das deutsche Volk berechtigt war . es zu

fächern ? Das hätte nur dann einen Sinn , wenn das Ziel

Befreiung des Rheinlandes überhaupt nicht in

s « er Zeit zu erreichen wäre . Aber die Genfer Verein -

« imgen vom 16 . September haben einen Weg gezeigt . In -

nt verschiedener Schwierigkeiten , wohl mehr technischer als

�dtätzlicher Natur , steckt das Genfer Programm noch in

Locarno - polttik wird fortgesetzt .
Gemeinsame Erklärung Gtresemanns , Vriands und Ehamberlains .

Lugano , 15 . Dezember .

Bon de » Minister » des Auswärtigen Frank »

reich s . Englands und Deutschlands wurde

heute folgendes gemeinsame Komnrunique aus¬

gegeben :

Die Ratstagung hat es uns ermöglicht , die seit

langem unterbrochene persönliche Verbindung

zwischen uns wieder awfzwuehme » und in einen M e i -

nnngssanstausch einzutrete » , der von sehr

große « Ruhen gewesen ist . Diese Besprechungen

habe » uns dazu geführt , stärker denn je davon überzeugt

zu sei « , daß eine Politik der Versöhnung und

Annäherung unserer Länder am geeignetsten ist , den

Frieden zu sicher « . Dieser Politik bleiben wir treu . Air
diesem Geiste werden wir die Verhandlungen fort »
setze « , die auf Grund der Vereinbarungen eingeleitet
worden sind , die zwischen den sechs interessierten Mächten
am IV . September dieses Jahres in Genf zustande ge -
kommen sind . Wir sind entschlosten , alles in nnscrer

Macht stehende zu tun .

um so schnell wie möglich zu einer vollständigen
und endgültigen Lösung der aus dem Kriege her -

rührenden Schwierigkeiten

zu gelangen und auf diese Weise auf Grund gegen -
seitigen Vertrauens die gedeihliche Entwicklung
der Beziehungen unserer Länder z « sichern .

Sturm im Völkerbundsrat !
Heftige Rede Strefemanns gegen Zaleski .

Lugano , 13. Dezember .

Im vokkerburBsrat , der sich heuie vormittag aueschtteßlich mit

den deutschen Minderheiten in Oberschlesien befaßte , tam es nach
dem Äbfchlüß der Tagesordnung zu einem

' anstehen erregenden Z mischensoll . >

Der polnisch « Außenminister Zaleski verlas eine längere Erklärung ,
in der er die Tätigkeit des Deutschen L o l t s b u n d e S ols in

vieler . si >>7sicht in of jenem Widerspruch mit dem Geist der

Genfer Konvention bezeichnete . Durch die zahlreichen Be -

schwerdefäll «, die vor den Dölkerdundsrat gebracht werden , solle in

der Welt der Eindruck erweckt werden , daß die Rechte de ? deutschen
Minderheiten in Oberschlesien verletzt und die Verhältnisse in Ober -

schlesien unhaltbar seien . Nach längeren statistischen Angaben über
die wirtschaftliche Entwicklung Oberschlesienz schloß er mit
der Ertlarung . daß die Boschwerden des Deutschen Doltsbundes

unbegründet und lediglich dazu bestimmt seien , den Eindruck zu er¬

wecken , daß die Loge in Oberschlesien noch unsicher sei . Das be -
deute einen

ästen en Mißbrauch der Besiimtnungea der Minderheiten .
vertrage

und der Genfer Konvention . Die Tagesordnung des Völkerbunds -
rots werde mit Beschwerden des Deutschen Volksbundes übersüllt
unid der Rat werde auf diese Weise genötigt , Fragen zu prüsen , die
bei einer richtigen Bewertung nur von untergeordneter
Bedeutung seien . Diese Diskussion könne nur das Ansehen
des Völkerbundes schädigen .

Diese Erklärung , die vollkommen unerwartet nach
Erledigung der aus der Tagesordnung stehenden oberschlesifchsn
Fragen abgegeben wurde , rief beim Raksmltglied Dr . Stresewann ,

der bei einem der Schlußsätze unter lebhaftem Vrolest mit der Hand
aus den Tisch schlug , größte Erregung hervor .

Unter ungeheurer Spannung des dichibesetzten Rats »
saales ergriff Reichsminister des Aeußern

Dr . Strejemann

nach der englischen Uebersetzung der Erklärung Zaleslis das Wort ,
um sich in sehr energischer Weise für die Minderheiten
rechte und besonders für das vertragsmäßig festgesetzte Regst
des Deutschen Lolksbundes , sich an den Volterbundsrot
wenden zu dürfen , einzusetzen . Er führte dabei etwa folgendes
aus : M i t steigendem Erstaunen bin ich der Red « des pol -
Nischen Miirisiers des Aeußern gefolgt . Ich bedauere , nichts
anderes sagen zu können » als daß aus dieser Rede

der Geist des Hasses gegen die deutsche Minderheit in Ober -

schlesien

gesprochen hat , und den er ausgerufen hat gegen Menschen , die
van einem Recht Gebrauch machen , welches ihnen durch den hier
versammelien Nölkerbundsrat anerkannt worden ist . Es kann
sein , daß die einzelnen aus Oberfchlesien kommenden Beschwerden
von untergeordneter ' Bedeuwng sind , aber diese Dinge , wo es sich
um Fragen handelt ,

ob ich mein Kind in meiner eigenen Sprache , in meiner eigenen
Suliur erziehen kann .

die find vielleicht im Vergleich zu Handelsverträgen und anderen
vom polnischen Minister , des Auswärtigen angezogenen Gegen
ständen von untergeordneter Bedeutung . Hier Handel « es sich aber
um einen Teil menschlicher Leiden und menschlichen Aechlg , d- e
von « Vüikerbundsrat selbst anerkannt worden sind . Der polnische

seinem Ansangsstadtum . Diese Schwierigkeiten haben be -

sonders in Deutschland eine gewisse Nervosität erzeugt . Man

hat vielfach von Stresemann gefordert und erwartet , daß er

durch seine Besprechungen in Lugano günstigere Vor -

einbarungen erreiche als Hermann Müller bei der Aus -

spräche im September . Diese Erwartung war aussichtslos
und ist auch unerfüllt geblieben . Aber das gestrige
KommuniqucS läßt darauf schließen , daß man darin überein -

gekommen ist , das Tempo der Verhandlungen
zu bejcheunigen .

4
Konkretes ist ans dieser Kundgebung von Lugano

i ch t herauszulesen . Aber wenn freundschaftliche Worte
und demonstrativer Optimismus in dieser Situation über -

hyupt einen Sinn haben , dann kann es nur der sein , daß die
drei Männer erkannt haben , daß es so wie in den letzten
Wochen nicht weitergehen dars : man muß das gegen -
festige Mißtrauen , das sich wieder in der europäischen ofscnt »
liche' n Meinung breitmacht , überwinden und deshalb schnell
zum Ziele der „ v o l l st ä n d i g e n und endgültigen
L ö s u n g der aus dem Kriege herrührenden Schwierigkeiten "
gelangen .

O

Gemeint sind natürlich die Räumungsfrage und

dag Reparationsproblem . Diese Kundgebung ist deshalb er -

freulich . weil sie unmittelbar nach jener Schlußsitzung des

Völkerbundratcs erlassen wurde , in der es zu einem für Rats -

Verhältnisse unerhört scharfen Zusammenstoß

zwischen dem polnischen Außenminister Zaleski und dein

Reichsauhenminister Stresemann gekommen ist . Gerade
weil Polen in letzter Zeit bestrebt ist , die Lösung der Räu -

mungsfrage zu erschweren , wie der jüngste Beschluß des

Sejm - Ausschuß bewiesen hat , ist die Botschaft aus Lugano
erfreulich : denn sie bedeutet zugleich eine Absage a n d i «
Quertreiber in Warschau , die in der lächerlichen
Wahnvorstellung leben , daß ein von fremden Truppen be¬

freites Deutschland für die Integrität Polens eine besondere
Gefahr bilden könnte . Was für den Bestand Polens gekähr -
lich ist , das ist vielmehr einzig und ollein der Geist des über -

spannten Nationalismus und der Unduldsam -
keit gegenüber den nationalen Minder -

heilen , der aus der gestrigen Rede Zaleskis sprach . Und

deshalb begrüßen mir auch die Ankündigung , daß auf der

nächsten Tagung des Völkcrbundrates das Problem des

Schutzes der Minderheiten grundsätzlich behandelt
werden soll .

Eine solche Erörterung tut schon lange not . Bequemt
sich Polen endlich dazu , das Problem der nationalen Minder -

hellen so zu lösen , wie es zum Beispiel seine baltischen Nach -
barn getan hoben , dann wird sich die latente Spannung
zwischen Polen und Deutschland ganz von selbst lösen : Eine

gerechte Behandlung seiner eigenen Minoritäten

wäre für Polens Sicherheit und Integrität unendlich wirk -

samer ein „ Locarno des Ostens " oder gar als die aufreizende
Forderung einer verlängerten Besetzung des Rheinlandes
durch die Westmächtc .



TußenminPer Hai «klart , es \ A unsrHStt , d>«s «

Menschen von diesem Recht des - Appells an d « , Rot Gebrauch

machen . Mit erhabener Stimm « wandte sich Stresemmm an das

qsaknischs Ratswitgiied . » m ihn eindringlich zu fragen , m i « « r zu
der Erklärung komme , dah di « Behandiung dieser Ve «

» chwerden « n Mißbrauch d«r Zeit des Rate « sei. Im Gegen -
tatz zu dieler Erklärung mies er aus die außerordentlich vnöheiwtf «
und unparteiliche Arbeit des Berichterstatters , de » japanischen Rais -

Mitgliedes A d a t e i hin , der mit keinem einzigen Wort auch nur .
dahingehend « Andeutungen gewacht hat und sagte : Der Ratspräfl -
dent . der französische Außenminister Brians , hat mit keinem
Wart Mm Ausdruck gebracht , daß hier Mißbrauch mit dem Rat
und seiner Zeit getrieben wird . Unter wiederholter Betonung des

nertroglich festgelegten Recht » her deutschen Minderheiten in Ober -

kchlefien führte Dr . Etresemann weiter aus :
. . Wenn die oderschlesischen Minderheitsiragsn der Zahl nach

auf de ? Tagesordnung des Rats steigen , warum wird dann da »
Unrecht nur auf der « inen Seite gesucht , warum denn im Zu -
fammenhang mit reinen Schulfragen «in « Debatte über die
industrielle und wirtschoftlich « Entwicklung Oberschlesten ,
hernorrufen ? Welche po' itischen Gründe hoben S« « . über die

» ohlenproduktion 0d«rschlest «ns . über die Zintpraduk .
tion und überhaupt über die industriell « Entwicklung Oder ,

ichlesien » zu sprechen ? Soll ich ! shnen antworten mtt Angaben
über die industrielle Entwicklung Deutschland » au » den letzten
Jahren ? Wo » hat die » überhaupt mit der Errichtung von Minder .

heilenschulen zu tun ? warum überhaupt diese Dirkusston ? Soll
ich erwidern , daß an der Spitz « der Werke in Oberschlesien im
weientljchen deutsch » Männer stehen , deutsche Intelligenz mit »
wirkt ? Soll ich «rwidern , daß ohne biese Mitwirkung di « in »
dust riesle Entwicklung In Oberschlesien nicht er »

folgt wäre ? Warum rütteln Sic da » alle » aus ?

warum alte Wunden aufreißen ?
'

Stresemann schloß seine Red « mit den Worten :
Ich dank » cherrn Band » ran d ( Dertreter Sonodas im

Rat . der sich bereit » im September sehr « arm für die deutschen
Minderheiten in Oberschlesien eingesetzt hat . Red . b. „D. ' . ) für
seine Anregung , die Frage des MInderheitenoersahren « vor dem
Rat zu einer grundsStzlichen Aussprache zu bringen und

alle biese Fragen zur Diskussion zu stellen . Ich kann in keiner
Weise , nicht mir vom Standpunkt der deutschen Minderheiten
in Oberschlesien . sondern vom Mtnderheitenstandpunkt über -

Haupt , dem zustimmen , was der polnische Vertreter erklärt hat .
und ich erkläre mit aller Deutlichkeit , daß , wenn der Völkerbund

« inen anderen Standpunkt einnehmen würde , dos Ansehen de »
Völkerbünde » erschültert würde . Serade « « gen des Schutze » der

Minderheiten , eine Säule de » ganzen välterdundgrbSude » . haben
siele ihre hossnang auf den Völkerbund ausgebaut und haben viele

geglaubt , daß der Völkerbund etwa » Rene » für jene Leute bietet ,
dir eine andere Religion und andere Gemüt » empftaduugeu Hoden
als der Staat , in dem sie wohnen . Der Völkerbund muß sein « Hand

schützend über die Minderheiten und ihre Rechte holten .

Geschähe da » nicht , dann werden jene Mächte sich überlege »
müsse » , ob st « im Völkerbund noch da » Ideal sehen könne « , ta »

sie veranlaßt hat . ihm beizutreten .

Ich wünsche daher , in der nächsten Session de » Völler -

fuindsrot ? die grundsätzliche D l » tu sslon der nach den Ab -

machungen destehende « Minderhcttenrechte zu eröffnen unb nicht

in der Art «ine » Anhängsel » an »in « Schuldebatte , wie , » eben

geschehen ist .

Wöhrend her englischen Uebersetzung einigt «« sich Bnanb .

CtemMloin und Drummonh . daß Briand reden müßt « .

vriatld

sägt «, daß dar Zwischenfall wohl all » Tailnehm « der Ratssitzung
peinlich derühr » . <Cr »all « nicht , daß der Rot mV diesem

Miß klang sein » Tagung in Lugano abschließe und mächt « N» .

wegen ausdrücklich feststellen , daß nicht » zu der Vermutung de -

rechtige . daß der Lölkerbund » rat oder der Völkerbund auf irgend -
ein « Art di » geheiligten Rechte der Minderheiten

«erletzen werde . Diese » Recht sei feierlich vom Völkerbund ver -
kündet und durch verschieden « Konventionen erneut bestätlgt war -
den . Der Rat sei durchou » mit dem Berichterstatter einverstanden .

haß all « Minderheitenfragen in der detailliertesten und

unparteilich st en Art geprüft werden müssen , »ielleicht

könne man eine schneller « Methode finden .

aber ans keinen Jatt soll da » Recht der Minderheit « » irgend .
ein « Einschränkung erfahren .

Är glaube das einmütige Gefühl aller Rat - mitglieder auezu -

sprechen , wenn er obensalls betone , daß das Minderheiten -

rechj « in « Säule fei . di « der Völkerbund oder der völkar -

hirnbsrot nie zerbrechen dürfe .
Mit der Rod « Briand » war di « 53 . Ratstagung be¬

ende « . In einer anschließenden kurzen , privaten Aussprach « fall
Briand Zaleski gebeten haben , den Rat nickt als «inen gobrmarkt

zu betrachten , aus dem jeder unbekümmert den Lukas hauen tonn .

wenn es ihn gelüstet .
*

Auf der vorher «rkchlgten Tagesordnung stand « » acht Beschwer -
den . au » Polnisch - Oberschlesien . meist Tckulsrogen , von denen sie -
den durch « in loyal « » Kompromiß « r ladigt , lue

achte einem Iuristenkomttse überwiesen wurde , das dem
Rot im März seine Ansicht vorlegen soll . Es handelt sich dabei
um die prinzipiell bedeutsame Auslegung der Bestimmung de »
Gens « Oberschlesten - Abkammen » , dah dr « Anmeldungen zu den
Minderheitsschulen . mündlich oder schristllch " erfolgen können .
Polen behauptet , der anmeldend « Vater müsse persönlich vor der

polnischen Schulbehörd « erscheinen und dort entweder mündlich
oder durch Zetteladgabe seine Airmeldepsticht ersüllon . Der Deutsche
Aal ? » dund will die Zulassung brieflicher Anmeldung , da die

GchulbehÖrden oft versuchten , den persönlichen Annielder um, zu -
stimmen oder dieser de ! seinen , Gong zur Behörde Spießruten
durch sonatisterte polnische Neugierige lausen muh .

«. Tötigkeiisbericht� des Ratsvorsitzenden .
Lagono . 16. Dezember .

Außenminister Briand erklärte Pressevertretern auf Besrogen ,
wk» »r zu dem Zusammen stoß zwischen Dr . Streseinsnn und

Zateskt steh», er habe in der Ratssitzung den übtichen Schlaf
gehalten und fei plötzlich durch Finsternis und Kanone n -

dann « ? aufgeweckt worden . Cr habe sestgestellt , daß die Sitzung
schleunigst geschlosien werden müsse und habe da » sofort getan .

Dies « Erklärungen vrtonds sind natürlich als «ine humoristische

Aeußerung auszusassen . d>e er getan hat . um der Sitzung ihre ve -

dsutüng zu nehmen .
_

vom Befinden König Georg » van England werben Brsierongs -
nngeichen gemelidet . doch dladt sein Juftaad ernst .

Reich, Reichsbahn , Linder , Staaisgerlchi .
Ein verwickelter Kall und seine Vorgeschichte .

Dem Konflikt , der jetzt zwischen der Reichsregierung auf der

einen Seit «, den süddeutschen Ländern und d - m Staat »gerichtshos

auf der anderen in voller Schärf « entbrannt ist , liegt folgender

Tatbestand zugrunde : ,
Bor dem Krieg gab e» bekanntlich kein « Reich « bahn , sondern

« i . nz » k staatlich « Eisenbahnverwaltungen . Reben

dar preußisch - helsischen Eilendahngcmeinschoft gab es dadisäze .

württembargische . bayerische , sächsisch « Staalsbahnev . Roch der

Siaa t »u mwälzu n g gingen die Bahnen auf das Reich über , und «»

wurden mit den früher selbständigen EisenbahnvermaktUvgen Der »

frag « geschlossen , die ihren dauernden Einfluß aus die Leitung der

Reichsbahn sichern sollten .
Im Jahne fiS4 vollzog sich dann eine neu « A « nd « rung .

Im Zusammenhang mit der Neuregelung der Reparationen , der

sogenannten Domes - Regelung , wurden die Reichsbahn -
einnahmen verpfändet , und es wurde eine Derma ltung eingerichtet .
in der dl « Gläubiger Deutschland » Sitz und Stimm « hoben . Es

wurde «in Berwaliungsrat von 18 Mitgliedern gebildet , van
denen neun von der Reichsregierung . neun von dem

Treuhänder — zurzeit dem früheren belgischen Minister de lo
Croir -l » ernannt werden : Bon den neun Sitzen , die von der

Reichsregierung zu besetzen sind , sind vier den Inhabern der Bor »

zugsaktien vorbehalten . Di « Reichsregierung hat , sobald ihr di «

Bestellung eines Vertreter » der Dorzügsaktionire mitgeteilt ist , «in

von ihr ernannte » Mitglied zurückzuziehen . Ihr bleiben doeoch als

stcherer Besitz nur fünf Stellen im Berwaliungsrat . Nun

sind es genau fünf Länder ( Preußen , Beyern . Württemberg , Baden .

Sachsen ) , die « inen Anspruch aus je «Ine Stelle erheben , so dah bei
voller Erfüllung dieser Ansprüche dem Reich übevhäupt
nicht » übrig blieb « .

Di » Bürgerblackregierung Marx Hot den Anspruch de » Reichs
mit der größten Schärfe vertreten und nicht einmal dem großen
Preußen das Recht auf einen Vertreter zubilligen «ollen . Sie be »

setzte «inen sreigewordenen Platz mit dem früheren Reichskanzler
Dr . Luther und kümmerte sich mn den Staategericht - Hof sehr

wenig , der damals aber auch nicht die allergeringsten Anstalten

machte , sich mit der Reichsregierung irgendwie anzulegen . Im Mai

1927 erging «in Urteil zugunsten Preußen » , das . sinn -

gemäß angewandt auch den anderen »irr Ländern da » Recht aus
je «inen Platz gad . Es wurden nun Verhandlungen über
eine Verständigung unter dem Vorsitz von Marx eingeleitet , die

ergebnislos verliefen . Sodann ging auch Baden im Juni 1938
mit einem Antrag beim Staatezerichtshos vor . während das Reich ,
um «ine einheitliche Snfjcheidung herbeizuführen , gegen die Länder

Bayer » , Württemberg und Sachsen auf die negative Feststellung

klagte , dgß ihnen kein Recht aus einen besonderen Platz zustände .
Im September wurden drei deutsch « Mitglieder des verwsl -

iungsrats ausgewst . eines verzichtet , und so wurden v i « r S t e l l « n
frei , di « satzungsgemäh bis zum 16. Dezember zu besetzen waren .
Boden aber hatte inzwischen am 1. Dezember eine « i n st -

« e t l t g « AsrfÜg . un u d « tm Staatsgerichtshoj beantragt , die
- der Reichsregierung di « Besetzung der Berwalchngsratsstellsfl bis

zur endgültigen Entscheidung de ? schwebenden Rechtsstreits »er .
diäten sollt «. - Württemberg und Sachsa n schlössen sich diesem

Vorgehen an . Die Reichsregierung glaubt « «s ofv m #

verantworten zu Wirfen , daß die Berwaktungsratsposten , hie dazu

da sind , den deutschen Standpunkt IM Verwoltvnssrot geltend zu

machen , für unbestimmte Zeit unbesetzt blieben , und vollzog daher

am 11, Dezember die Ernennungen . Darauf . faßte der Staat ? '

gertchtshos den bereits mitgeteilten Beschluß , feine Verhandlung

für unbestimmt « Zeit zu oertagen und sich gegen d>e ReichsregienMS

heschwerdesührenh an den Reichspräsidenten zu wenden .

Das Reichskabinett hat sich gestern mit diesem Beschluß

Siaatsgerichtshoscs befaßt und «in « längere Sachdarstellung heraus

gegeben , die mit folgender Erklärung schließt:�
„ Es ist selbflverflavdlch . daß die Reichsregierung iede Sui -

fcheiduug de » Ktaalsg « richi » hof « » r espekk iert

h S k k » . euch wenn sich daraus die schwerwiegendsten politischen un »

verwaltungshkchnstchen . Hemmnisse ergeben hätten . Aber e » is> ci «

in allen prozessualen Verfahren ancrkannlcr Grundsatz , daß «ine

parket ihre handlnngssreihei « behält , solange kein «

Entscheidung ergangen l st. Die Reichsregierung war �
her rechMch zu Ihrem Vorgehen völlig besugk . Sie mar ver

Lage der Sache zu einer alsbaldigen Entscheidung geradezu

verpslichlei . dem , sie iah bei einer hlmmsschiebung der En « -

scheidung « euste poitkisch « Schädiguuaeu te » « « » che »

voraus und hätte pflichtwidrig gehandelt , wenn st « ihr « Sntscheisung

auch nur «tue « Dag uerzögerk hätte . Die Reichsregierung hat in d>e

versa >Iunq - ,mSßiae Tätigkeit da » Slaalsgerichtshos « iu keiner Wels «

eingegriffen . Sir ist sich ihrer versastungsmäßigen veranlwortut�

gegenüber dem Reichstage voll benmßt .
*

Der SIaatsAkrtcht »hos hat einen v- schluß gesaßl . der über

d « n Rahmen seiaer prazessnalen ! äkigk « il hi » -

- n » g » hk und sich al » die Ankündigung einer in der verwfmng

nicht begründeten veschmerde über einen polltischen Akt de » Re - Ä» '

rrgierung darstellt . Der Slookxgerichlshos Hot sich n ich ! an dl « zur

ihn zuständige Stell «, da » R- Ich ' minister « um de » annern . 9 * -

wandt . Ess hat vielmehr seine Vejchwerde der Ocssenslich -
keii bekanntgegeben und durch diese » liesbedauerNche Verschren

dt « Reichsregierung gezwungen , die Auseinandersetzung auch ihrer -

fett » vor der Oessenlstchkeit zu sühren . -
'

Die setzt entstandenen Auseinandersetzungen sind um so httouers

licher . als durch sie an den Tatsachen HI , auf wettere » nicht ? mehr

geändert werden kann . Die vier Dcrwaltungsratspoften . sind ab

Neujahr 1929 für vier Jahre besetzt . Eine Gelegen hell .

den Ansprüchen der Länder weiter rMgegenzukvmmen , , wird sich

nicht so bald ergeben . Sachlich wäre die Lösung viellrlcht hartn ju

suchen , daß sich die vier Neineren Länder zu einer Intet essen - -

g e m e i n j ch a s t vereinigten , die jewells durch einen Vertreter im

DtrVaUutiKsnzt repräsentiert wird . Bisher war abe� der

so, daß die Reichsregierung von sich aus Vertreter einzeinzr Länder

in den Berwaliungsrat berief , wodurch sich ander «, ganz besonder ?

Boden , benachteiligt fühlten . Ueberslvflig . . zu sogen , daß kein Mtnfck

im Reich , und besonder » in der gegenwärtigen Reichsregierung , «, " «

Benachteiligung gerade Badens für wünschenswert hält . Baden , das

so oft seine Reichstreue bewiesen hat . wird sich hosfentlich auch in

diesem Kdnflhtkt der parttkukarrfttschen . Anfteckmlg gegenüber , hie

von Bayern ausgeht und Württemberg , berest » erfaßt hat . immm ?

ermisten . ' . . . . . . . . . . ... xy . - ■te->!-:> i

Thälmanu gegen Bravdlen
Sergebliche Zteiie nach Moskau .

Da » Raechsargan d«r Üinktckommunisten berichtet m sein «?
letzten Ausgab » , daß Thälmanu persönlich in Moskau
gewesen s»t , um bei dam russisch «, Zentralkomste « den Ausschluß
Bca ndke r - , durchzusagen . Er hält « jedoch erlebt , daß d' e Mehr .
heit de « russisch , u ZK. diss « Fordarung abgelehnt hätte . Nrondler
selbst hätte sich rechtzeitig ein » doppelte Rückversicherung zu per ,
schaffen gewußt : einmal Halle er gut « Verbindungen mit der immer
aktiver hervortretenden russischen Äewerkschastslpitze um l » m I k i ,
außerdem Hab » » randler für den ' Fall eines Ausschlusses aus der
russischen Partei bereu , den Ausnahmeschain für di « englisch «
Kommunistische Partei , die ebenfalls Mitglied der Dritten
Jnismationale ist , in der Tasche . Insolaedessen sei Thäimann un ,
verrichteter Ding « wieder nach Deutschland zurückgereist . - Sein « erste
Anweisung sei gewesen den Redakteuren der „ Roten Fahne '
auszugeben , die Haucheiüdeloi ' senstve gegen Brondler und die anderen

rechten Oppositionellen einzustellen . Seitdem sei es in den Spalten
der „ Roten Fahne " still geworden von den . Renegaten ' .
. sazialdemokratische » Agenten " . „ Mitarbeitern des „ Vorwärts " usw .
Di « also Bezeichneten müßten in der KPD . hübsch geduldet werden .

Das Blatt meldet gleichzeitig , daß bU F r a k t i o n » k ä m p s e
ii�wischsn mit unverminderter Stärke weitergehen . In Erfurt
sollt « «in « Mitgliederversammlung stall fi . idev . zu der alz Kor -

reserent Thalhetmer erschien . DI « THSlmann . Anhänger Höllen
jedoch versucht , dieses Korreferat zu verhindern . Tholheimer sei am

Sprechen verhindert worden . Im Verlaut der schließlich entÜandenen
Rauferei halle vor allem der preußische Landtagsabgeordnet «
Schmidt , der auf dem Bode » der Rechtsoppasttion steht . Brü «

g ek bekommen .

Knegsfchadenschwindel .
KruazSpscher Fabrikant pervrieili . .

Part » , l ». Dezember . Mgenbenchi . j
Das Skrafgericht ln Reims verurteilte einen Industrisl »

le » . der versucht hatte , für seine im Kriege zerstörte Fabrik sie -
den Millionen zu viel an Schadenersatz zu erschwindeln , zu
e I n am Jahr Gefängnis . IG CM Franken iäWbftrase und

Rückzahlung der erschwindelten sieben Millionen . Vußevbem
wurde ihm jeder Anspruch siir seine weiteren Kriegsschäden , bie
sich aus etwa 20 Millionen delausen sollen , abgesprochen .

Vi « Hanau - Affäre .

Paris , lö . Dazernl - er .

: Die Autflndung » an t tzvosyst Fran ksn Wertpapttre im
- Badezimmer her Wohuuttg dep Fräu D- inau dürste ! wch ein
Rachspiet haben , ver� Polizist , der Mm ersten Male die Haus -
durchjuchung vorgenommen �hall «, hat bestimmt �erklärt , doh da -
m a ts In dem fraglichen Schrank sich dieser Beirag nicht desunben
hob «, ebensotvenig wie einige Duchhaliungepapier « , die b « der

zweiten �h,iusdur ' ?>iuäu »ng vl >r »' «funden . wurden . . Man nimull des¬

halb an . daß der gsiuitden » Betrag nochträgkich an den de -
treffende » Ort verbracht wurde und es entsteht nun die Frage , wie
dies möglich war . Man nimmt an , daß Frau Hanau trotz ihrer

Gaf�ngenhaktvng msi außenstehenden Bmsonsn ' - verfehl ' , «

ynd ihnen Weisungen geben könnt ». .

Zreie Sozialistische Hochschule .
Zum 100 Sebvrtsitage Joseph Vithgen� .

Genosse Kar ? Schröder sprach am Sonnabend «i de ? JimiMt
Soziasistilchen Hochschule zum Gedächlvi , de » am 9. Dtzemb « «
1S2Ä geborenen Arbeiter » und Philosophen Joseph D ' « tz gä n

über tos Thema : „ A r b « tj e p u n d B h i l o j o p h i

Di « Arbeit , di « von Mari aus philosophischem Gebiet geleistet
worden sei . de ? Rochweis , dag das gesillschaWch « Sein das »«■'

wühl sein bestimme , und zwar von dar Seit « dar Oakonomi « her .
habe Dietzgen von dar Seite der Ideologie her geleistet . Trotz -
den , ar . wie Pl - chonow . dar große russisch - Warzist . von ihm sagt .

inhaltlich gegenüber Marx und Engels keine ' grürihsätzlich neue

Leistung geschassen hat , sei Diesigen der lebendig « BcVei , dafür .

daß umer d « n Dnick der Tatsachen der gefellfchastlichen Weh in der

Arbeiterklasi « selbst dies « neue Philosophie der Tatsachen entsteht .
di « als lebendig « . . Dialektik " die Dinge in ihrer Entwicklung , ihren
Widersprüchen und ihrer Gon. cheit siehe . d>e soziaWijche Well -

oitfchauimg ist Dt « selbst in diolrftilchem Gegensatz steht Ptr dütger - -
klol >»n Dhilosvphte und Ideologie , sich nicht vii « dies « oeAierst . tn
Metaphysik und Mristtk . Idaastsmu » und Skaptizisnm, . Zweifeln
an dar Möglichkeit dar Erkenntnis Warhaupt .

SenofI « Schröder führt « den Rschmeis . daß die bürgerlich «
Philosophie infolge der notwendi « individualistischen , aus dem Ätm- y
kurve nzkampr um den größten Profit , den Lebensnerv der käpstä -
listischen Gesellschaft , enispringendgn bürgerliche » Grimbetnsiellumi
die Uederlagenheit . dl « Urspriinglichkeit da » Geistes über di « Mater, ! «
behaupten muß. wöhrsich d«r Arbeiter als Klofs « . nachdem
er sich besrell hat von den Cknsli ' isten der überall Ihn umgebe ich, »

bürgerlichen Gedavtenwett . « w» seinem SlosieniMerasi « heraus zu
einer iwrwiegend politisch «», wirklichkestsitahen ideal agitchen Gruvh .

«tnstcllung kommen muß .
'

Röhe ? begründet wurden dies » Gefetze de » prvlatarischen und

bürgerlich «' « Denken » mst ihren Zwischevswian von dem Restrenten

durch «in tieferes Eindringen in die Gaietze dar kapstattstifchen Ge -
sevschait selbst . Die bürgerlich « Gesellschaft , di « hie ungeheuersten ge °
sellschaitlichon PrvduklloitskrSste durch die ihr innewohnende » Wirf .

schastsgesttz « der reinsten Warenwirikckiaft antsastsst hat/dst stban . der
isden will , zwingt , ain « Wrr « zu verkaufeit . »ich so! es seilst eigen «
Arbeits krall , ist dieser Eillwtckdmg der Produktiunskräste nichtge -
wachsen . Durch periodisch eintretende Umnöglichkatt , die produzier -
tcn Waren abzusetzen , bei gleichgeittgem Ttzareichunger kaufunsShlger
verelendeter Massen erweist fl « ihre Unfähigkeit , dl « - thrSn eigenen
Gesetzen entspringenden Konflikte zu lösen , um so weniger als die

einzigen heit », stiel , die st « kennt . Kon , pf um billigere Prvdutkstms -

bedingungev ' durch cheraddrücsttng das Preise » für die Ware Arbeit !
inst » durch kriegerische Auseinandersetzungen - um die billMest Rvht
stosiquellen und die gflvstigsten Absatzgediet « die Konflikte mik . iv ver j
schärster Form neu erzeuge » : und die endlich » Ueberwtvdung hetz
Kopilalisrnus durch die auisteigende . proletarisch « Sdtsse erzwing . -

Dies « Uebtrwindung könne nur durch «ine gee ' M« ArdeUcrkiafi

. eriolgen, . und zur Einigung könne die in den Massen ivsftntm
ledendig « Wirklichkeitaideologie , die Diakettik Di «tzg »n». bastrage
diese Hoffnung sprach bar Referent zum Schluß unter dem Belli
der Anwesend « » au ».
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% m miri ) es also Ernst nnt den Vorbereitungen zum Weih -

nachtssest . Wie kleine grüne Inseln stehen die ersten Weihnachts¬
bäume in den autodurchiobten Srroßen . auf den nachbarlichen Kla -
nieren wird Weihnochtsstiirunung teils ge- und teils verübt , und wir
b- aben uns wohl alle schon einen richtigen Schlachtplan sür die

Feiertage zurechtgezimmert . Nicht mehr lange , und wir hören statt
des klangvollen Jffdiee " oder des treudeutschen „ Aus Wiedersehen '
beim Abschied die Grußformel „ Na . dem , also vergnügte Feier .
tage ! " Aber es gibt hier , mitten unter uns . Menschen , die bestimmt
keine vergnügten Feiertage haben werden , keinen Lichterbau ni mehr
kennen , wenn sie nicht irgendwo zu Gast geladen werden . Menschen ,
deren Wohnung zu Weihnachten um kein kleines bißchen wärmer
teht wird . Und non einigen dieser Stiefkinder des Festes , den

Akten , soll hier gesprochen werden .

Bei dem Alten .

Mitten im engen Korridor sieht ein Auswischeinter . und der alt «
Her ? bat nasse chände , er atmet kurz und angestrengt . Kein Wunder .
er ist sa auch 75 Jahre alt . Aber trotzdem hat er Muttern ver -

sprachen , heute die Wohnung relne zu machen , damit sie - beruhigt
zur Schwiegertochter gehen tonnte . Die faite ihr gestern beim

Waschen geholfen , und da geht sie heute zu ihn , um die geleistete

. Hilst in anderer Arbeit wiederzugeben . Denn man darf von den

Kindern eigentlich nichts umsonst verlangen , besonders schon , wenn

sie kreiwillig Helfen , soviel sie können . Und Hille haben die beiden

Alten aber manchmal nötig . Baler ist 75. Mutter 7l Jahre all . Nun

beziehen sie Invaliden , und Sozialrevtc . zufammen 79,55 Mark .

Wenn die 1ft . Z3 Mark sür die Wobimngsmiete davon abgezogen

« erden , bleibt den beiden Alten zum Leben die Summe van

62,32 Mark . Wie lebt man dann , wenn man davon Essen . Kleidung ,

Gas / . Heizung bestreiten soll ? Und aus meine Fragen erzählt der

alt « Mann - �Kartoffeln haben wir ja , da hat mir mein Sohn zwei

*) Siehe auch Nr . 5S5 , 069 und 3SJ .

Zentner abgegeben , wie er sich hat schicken lassen . Und dann geht
Mutier immer wlf den Markt , wenns schon spät ist und faild abge -
räumt wird , denn werden sie aus den Ständen billiger , un da kaust
sie ein paar Spitzbeine oder ein Pfund Knochen . Es is knapp bei
uns und der Sohn kann »ich viel geben , denn die Molerei ist ja
man ein Saisongeschäst , er hat auch zwei Kinder . Aber noch die
Armenritche können wir nicht gehen , das ist zu weit , und dos Essen
konnte Mutter nicht recht vertrogen . Nor suirs Jahren habe ich sa
noch gearbeitet . . Also mit siebzig Jahre « hak der alte Mann
noch eine Stelle alz „ havsmaler " in ciaem tkrziehaagshaus ange -
nommen , nur gegen die Kost und einige andere Nahrungsmittel , die
er seiner alten Frau mitbringen konnte . Denn es war dgmals sa
die schlimmste Zeit der Inflation , und Mutter sollte doch nicht
Hungern . . , Die beiden alten Leute halten sich den �Vorwärts ' und
freuen sich darüber , daß man ihnen den Bezugspreis herunter -
gelassen hat , so daß sie wenigstens nicht von diesem letzten Band .
dos sie mlt der Arbeiterbewegung verbindet , Abschied nehmen
brauchen . Denn sonst hoben sie nichts mehr . „ In der Partei bin
ich zehn Jahre gewesen , bloß vorher , da wohnten wir in Stettin ,
da ging es nich , wenn ich auch immer ebenso gedacht Hobe . In der
Gewerkschait war ich auch . Man bloß , seit ich Invalide bin . bin
ich überoll raus , ich kann ja keinen Beitrag mehr zahlen . Un wir
trauen uns ja auch nirgends mehr hin . . . ' Und des alten Mannes

Lippen zütern , als er mir erzählt , daß Mutter nun auss Wohlsahrts -
amt gehen wollte , » m für ihn eine . hole zu erbitten , weil er keine un -
geflickte mehr Hot. „ Wir . . . wir . . . wir gehen nich gerne
bitten . . . ' Am ersten Feiertag werden die beiden Alten , wie alle

Sonntage , bei dem Sohn essen . Am zweiten bleiben sie zu Haus ,
wahrscheinlich , weil die Kinder dann ausgehen . „ Un Mutter holt
uns ein paar Weihnachtszweige von der Straße , die stellen wir
uns auf ' n Tisch . .

Schwager und Schwägerin .
Im Sommer ist seine Frau gestorben . Nun sorgt die Schwä¬

gerin , die schon vordem bei ibm wohnte , für die Wirtschast . Dafür
bekommt sie dos Esten , freilich ohne Mittag , weil sie das , was er
iür sich selbst ' aus der Armenküche holt , nicht vertrogen kann . Sie

ist SS. er 97 Jahre alt . Sie bekommt fünfzig , er sechzig Mark

Wahstahrtsuaterstühung . Die Wohnung kostet dreißig Mark , und

jeder vmi den beiden zahlt die chälfte zur Miete zu . Gas tostet un -

gesöhr acht Mark im Monat , das zahlt auch er . Beide haben früher
andere PerHältnifie gesehen : sie war die Gattin eines Schlosser -

Meisters , vier Töchter hatte sie — und mußte die letzt « davon 19H

begräbew Der ' Krieg kam . die Inflation , ihre BerficherungspolUe
über 1000 Mark , auf die sie neunzehn Jahre hindurch bezahlt hatte ,
wur5e - lkiltz , äl » sie nicht mehr zahlen könnte , für verfallen erklärt .
ihr Sparkosienguthoben von 1000 Mark fraß die Inflation . Die
Instätion ? Hier hockt noch in allen Ecken Ihr bluisäügerisches Gs -

spenst . Der alte Maim kann gar nicht darüber hinkommen , daß
man ihm für feine vier Sparkassenbücher , für die ganzen neunzig
Milliarden , die er damals besaß , ganze neunzig Mark ausgezahlt
hat . Denn auch er war bis vor fünf Jahren selbständiger Kauf -
mann , und er hat sicher nie daran gedacht , daß er einmal sein Esten
aus de ? Armenküche holen würde . . . Nun sieht er an seinem
jüngsten , letzten Sahn sich die gleiche Tragödie des Abstiegs voll¬

ziehen . Der wohnt jetzt bei ihm , denn er hatte zu ungünstiger Zeit
sei « Geschäst verkauft und fand darauf keine Wohnung . Jetzt , vor

kurzem , gelang es dem Siebenundfünfzigjährigen doch .
wieder eine Stellung zu finden : er scheint die Energie und den

Optimismus seines Vaters geerbt zu hoben , der noch henke , als

siebe nundachtzigjähriger Greis erklärt : „ Man muß sich cn
alles gewöhnen fönnenl Vorläufig aber braucht mir . der

Junge ja nichts ,zu geben , er soll mal erst wieder vorwärts kommen .
Seine Frau ist ja auch nervenkrank , die ist nicht hier . . .

Ohne Weihnacht .
Wahrhaftig , ich hätte es nicht gedacht , daß mir der Gedanke , in

einer Familie sei dos W e i h n a ch t s f e st nicht Tradition .
einmal auch eine Beruhigung sein könne . Wer hier ist es mir eine

Beruhigung , daß diese Menschen wenigstens das Weihnachtzsesl
nicht entbehren werden . Denn der alte Herr ist noch ein fromme ?
Jude . Kalt ist es in der Wohming , man merkt der Lust an . dcß
diese Menschen sich den Luxus , oft zu lüften , nicht leisten können :
ein viel zu wester , dicker Schlafrock umhüllt die Glieder des Kechs -
undsieb zigjährigen . Wir sitzen im „ Salon " , in dem richtig die Reste
einer gut bürgerlichen „ Salonplüschgarnitur " und die Ueberbleibfrl
aus dem ehemaligen Speisezimmer stehen . Aus dem Paneeliosa
wird allabendlich das Lager für den Sohn ausgeschlagen . Kein

Dutzend Jahre ist es her . da besaß der alte Herr in einer mittleren
Stadt des deutschen Ostens ein gutgel ) endes Getreide - und Hopien

geschäst . Wie dos so ist — fast alles Geld steckte im Geschäft . Es

tom der Frieden , die Stadt wurde polnisch . Und vor drei

Jahren wurde die Familie ausgewiesen . Nun dekommt

der alle Herr die Kleinrenlnerunterffühmig , 53 Mark monatlich .
Aber hos ist ja beileibe nicht dos ganze Einkommen der Familie !
Denn da sind ja noch die Kinder ! Die Tochter freilich kann chlr
nichts dazulegen , denn sie ist seit der Ucbersiedlung nach Berlin
orbestslos (sie war Telegrophistin ) und ist nun non allen Unter -

stiitzungen „ausgesteuert " . Der Sohn freilich , der hat immer noch

zwar keine Stellung , aber wöchentlich 11,80 Mark Notstaudsunter -

i stutzung . denn ihm gelang es . einmal kurzfristige Aushilssstellunq

zu erlangen : er ist Kaufmann aus der Engroskonfektion . Also Hot
die Familie ein Gesamteinkommen von lOS Mark . Die Miete für
die Zweizimmerwohnung beträgt ohne Hauszinssleuer 28 Mark , so
bleiben den drei Personen zum Leben und nir Heizung » nd Klei

dung ganze sünfundsiebzig Mark . Aber man lebt davon sogar nach
rituell ! Freilich : „ Es wird uns schon leicht damit . . . Fleischiges
können wir uns . nicht kaufen ! " Heute gab es Apfelsuppe und

Stampskartofseln . gestern Grütze , und viel mehr Abwechslung im

Speisezettel überhaupt nicht . Ties liegen die Augen der Tochter in

den Höhlen , sogar die bescheidene Blattpflanze auf den , Tisch machi
einen schwindsüchtigen , hungrigen Eindruck . . Kann denn die Ge¬

meinde wicht Helsen ' ?" Und ohne Groll . und Verbitterung toww :

die Antwort : „ Mal 10 oder 16 Mark kann sie uns geben : lausende
Unterstützung kann sie uns nicht zahlen , es sind zu viel , die nicht
van der Stadt und nicht vom Reich etwas bekommen - wir . de «,

fchen Juden müssen zurückstehen . " Der alte Herr hat sogar , form -
fich Angst , daß seine Tochter noch einmal die Wohliahrtsuntersjätzvnq
in Anspruch nehmen könnte : „ Das Geld muß sie doch zurückzahlen .
es sammelt sich an — dann werden sie roustrogcn die Sachen aus
der Wohnung , wenn ich erst nicht wehr bin . , . "

Der grinsende Hunger hockt in allen Ecken . . . aber erst als
der Sohn gegangen ist , erhalte ich die Erlaubnis , unter Umständen

auch den Namen zu nennen .
■

Das sind nur drei „ Fälle " , zusanunen acht Stiefkinder des

Wäthnachtsfestes . Wie viele mag es noch geben , unter den Alten ,
die hier unter uns , in der harten , grauen Stadt leben , . N,

» > Soldat SuHreu .
von © corg von der ÄrivA .

1927 by J . M. Sz - Mth Vorlaß . Barlio .

Nach einer Weile steht die Kompanie . Dicht neben mir

sehe ich einen erhellten Unterstand , von dem ein paar Stufen

St Straße htnaufführen . Drinnen spricht eine Stirntneuts

ilephfm. ruhig , überlegt und höflich . Plötzlich kommt etwa ?

von fernher durch die Lust gereist , stnaend , wie eine « char

mächtiger Bogel , die unoermtttest aus der Ferne herglelten

tmd niederstoßen auf ein Land , wo sie Nahrung verstreut

«iflen . Oh, sie pfeifen und sind nicht Vögel , sondern Gra -

naten und schlagen mit Getöse irgendwo hinter uns « m.

Wieder « in singender Bogen von drei� oder vier wilden

Stohlkegeln , und wieder hallende Einschläge — dann äolllle .

Wir recken die Hälse , es ist ofsenbar unser Anmarschweg ge -

meint . Wir gelten so viel , daß man unsertwegen acht Gra »

naten losläßt . Das ist allerlei und erregt keinen geringen

Stolz .
„ Die Luder ! " ruft jemand begeistert . .
„ Das sollte der zweite Zug haben wegen seinem ver «

rückten ZIgaretlenrauchen, " näselt Sergeant Sotel vor der

Tür des Unterstandes — wahrscheinlich soll es jemand hören ,

der drin ist .

Doch seht ! Dort blitzt ein Feuer her . Ueber den Bäumen

züngelt es auf und leckt an einer braunroten Wand » . Es ist

dt « Mühle , welche in Brand aeschosien ist , die Muhle hinter
der wir eben noch gestanden haben . Nach kurzer Zeck ' st sie

ganz von den Flammen umfaßt , die nun auch dre Flügel

ergreifen Und an ihnen entlanqklimmen . Jetzt brennen alle

vier Flügel : jetzt beginnen sie sich zu drehen ; jetzt kreisen sie

langsam wie ein goldenes Kreuz über dem Flammenmeer .

welches das Gebäude umflutet . Die Soldaten berauschen suh
an diesem Bild . Ausrufe ertönen . Einer sagt :

„ 5ch habe einmal als Kind eine Mühle brennen sehen .
da weinten wir alle . Und sie war sogar soft ganz aus Stein .

„ DU brannte wohl schön lange ? " fragt ein zweiter an -

döcl >? ia .
„ Biel länger als diese . Und zuletzt kamen die Flügel

geflogen und schlugen den Müller tot . Ein ganzes Fahr

wurde von nichts anderem gesprochen . Das vergißt man nie . '

„ Hier ist wenigstens kein Müller drin gewesen, " sagt
der zweite , „ — wie schön ! "

Ein Offizier kommt gebückt aus dem Unterstand , tritt

fporenklirrend auf die Stufen und fragte : „ Wo brennt ' s

denn , vierte Kompanie' ?"
„ Die Mühle .
„ Sapperment ! " zischt der Offizier , dessen überhohe gelbe

Reitstiefel das Feuer boscheint . Er wendet sich zurück und

ruftc „Scholz , die Mühle brennt ! Schwertfeger brennt ab !

Kommen Sie ! "

„ Sofort , . Herr Rittmeister . " antwortet semand non unten .
Dann tritt der mit Scholz Angerufene neben den Rittmeister ,
beobachtet mit ihm das Feuer und lacht : „ Das ist fein zweiter
Brand in dieser Woche — "

„ Nun ja — brennt eben ab , der Schwertfeger . "
„ — und nun kommt er wieder nicht dazu , die Malerei

an der Haustür zu photographieren . was er ja auch an dem

anderen Hause schon wollte — der Pechvogel ! "

„ Pinselt er denn ? " fragt der Rittmeister abwesend . Dann

sagt « er rasch : . „ Haben wir Reserve an Schnaps ' ? "
„ Wohl . Herr Rittmeister , wenn Sie das Goldwasser —

. Feinen Zweifel, " befiehlt der Rittmeister , und zu uns

gewandt sagt er scharf : „ Da habt ihr was Tolles gemacht ,
ihr Donnerwetterzigarettenschmöker !

Sodann steigt er langsam dem Adjutanten nach und ruft
lhm zu : „ Funken Sie sofort an . daß er nicht zum Artillerie -

stab abschwimmt . Sagen Sie ihm , daß wir mehrere Strich
Goldmesser haben sowie ein lausefreies Bett , das wird ge °
nügen . — Wie ? "

Er ist auf der untersten Stufe stehengeblieben , und man

hört den Adjutanten antworten : „ Leitung ist scheinbar
kaputt . Habe schon Münchmayer auf den Weg gebracht . "

„Vortrefflich, " murmelt der Rittmeister und tritt mit

seinen hellen Stiefeln vollends ms Licht des Raumes .

u

Hier aber umschlingt uns die einsame Rächt , und wieder

schresten wir fürbaß , den lautlosen Leuchtkugeln entgegen , die
immer größer und höher auffahren . Wir fühlen die sichere
Stimme des Rittmeisters aus unserem Ohr entweichen ,
streifen mit angespannten Sinnen durch weißlich schimmernde
Blumenhaufen und sind gewärtig , jeden Augenblick den

Graben zu sehen . Cs dauert lange . Dann kommt ein Lauf -

gaben, den man mit großer Anstrengung überspringt , um

: Laufschritt den Lorderman » wieder zu erreichen

„ Gleich sind wir da, " sagt jemand leise . Es wird an -

gehalten , aber kein Graben zeigt sich. Dann saust ganz nahe
eine feuerweiße Kugel aus und an die Wolken . Man kniet

nieder , senkt den Kops und sieht am schwarzen Boden jeden
Grashalm von Licht versilbert , indessen die stark atmende

Brust den Kopf wie ein Schiff wiegt . Wester . Man stolpert
über Draht . „ Achtung , du Klotz, " zischt eine Stimme .

Ein Gewehrschuß geht hoch hinüber wie ein Nachtfalter ,
der seinen Hochzeitsflug macht und singt . Dann tritt wieder

Totenstille ein . Man hält . Hier ist der Graben , lang , pech¬
schwarz , seit vierzehn Tagen geschaufelt . Man sieht hinunter
und hört die Schritte laufender Männer . Einer non ihnen

fragt leise herauf : . Kommt ihr Affen doch noch ? "

. „ Keine Bange , du Braunschweiger Wurst . " murmelt

jemand neben mir . Während wir hinunterspringen , und das

Hin - und Herziehen der Gruppen beginnt , verschwinden die

Draunschweiger im Nu . Einzig der Oberkörper eines dicken

Menschen bewegt sich hastig auf der Böschung entlang , und

man hört seine verstörte Frage : „ Hier noch jemand von der

Zwesten ? "
Er ist fort , und da glänzt Lurtjebams wiedergewonnen «

Fröhlichkest auf — er fragt , mst noch « in wenig benommene ?

Stimme : „ War ' s ein Wildschwein ? War ' s ein Igel ? War ' s

ein Floh am Hosenriegcl ? "
„ Leutnant Knolle war das und weiter niemand, " bc -

lehrt ihn der Sergeant , der die Einteilung gründlich und

wichtig vornimmt . Endlich haben wir unseren Abschnitt be -

kommen , und zwar v,er Brustwehren , in der zweiten von

links ist der Postenstand , den Albering bezogen hat . Wir

warfen unsere Tornister in die Unterstände , ziehen Mäntel

an und stellen uns auf die Schießbänke , um zu sehen . Pabst
meldet sich freiwillig zur Kontrolle , hängt sein Gewehr um

und folgt vergnügt einem Gefreiten .

Hier ist also die vorderste Linie . Ob wohl Stacheldraht
davor ist ? Wir warten auf die nächste Leuchtkugel und sehen
mst Befriedigung das Drahtgewirr zwischen den kurzen
Pfählen scharf aufglänzen . Nach� dieser Wahrnehmung
trippeln wir vergnügt auf den Schießbänken herum , scheuern
mst den Ellbogen um die massigen Schusterwehren . besuchen
die anderen drei Grabenteile , finden , daß es ein sicherer
Graben ist und fühlen uns frisch und unternehmend .

Es geht ans Plaudern . Karmefinoergnügt find wir .

Hallo , aster Papa , die Sterne kommen durch , nun hat ' s
ausgenäßt ! _ ,

( Fortsetzung folgt . )



Ein folgenschwerer Gchwarzkauf .
Berliner Opernsänger zu i Monat Gefängnis verurteilt .

vor dem Schöfseagericht Lharlotteaburg war der bc -

kannke Opernsänger k. wegen Unterschlagung angeklagt

Diese Anklage rührt au » dem Schwartaus eines Hauses her .

Der Opernsänger und mehr noch seine Iran waren mit einem

Ingenieur Ä. , der ebenso wie dos Ehepaar aus Wien stammte .

eng befreundet . Der Ingenieur , der für ein große » Aerliner Unter .

nehmen in Havanna tätig war . hatte im Jahr « 1822 . bevor er

wieder nach Havanna ro ste , der befreundeten Frau 500 Dollar

übergeben und st « gebeten , ein Haus für ihn zu kaufen .
Sie kauft « auch ein Grundstück für IVi Millionen Popiermorf ( die
500 Dollar waren damals 3 Mllionen Mark wert ) . Dieser Grund -

stückserwerb wurde aber als Schwarzkauf behandelt , indem

nur die Hälfte des Wertes bei dem Notar angegeben wurde . Die

Frau des Opernfängers schickt - ihrem Freund « die Abrechnung zu
Und gab den Kaufpreis mit 2 $ Millionen Mark an . In einem

Brief fügte st » hinzu , daß Ä. das Dokument sorgfältig ausbewahren
müsse , da das Haus auf ihren Namen habe eingetragen werden

wüsten . Ein « Bescheinigung , daß er der rechtmäßige Eigentümer

f«r , war auch beigefügt . Im Jahre 1024 kam K. nach Deutschland

zurück und übernahm de » Besitz des Hauses . Inzwischen hatte der

Vorbesitzer mit dem Einwand des Schwarzkaufe » die Rechts -

gültigkeit des Kaufvertrages angefochten und er

ist auch 1826 wieder in den Besitz seines Grundstückes gekommen .
Bald darauf erschaß sich K. Bei der Nachlaßrogelung entdeckte
der Testamentsvollstrecker , daß die Abrechnung zwar auf 2S Mil¬

lionen Mark gelautet habe , der wirkliche Kaufpreis aber nur

Ifi M llionen Mark betrogen habe . Die Mutter des Derftorbenen
erstattet « nur Betrugsanzeige . Inzwischen war auch die

Frau de » Opernsängers g « starben , so daß nur der

Ehemann wegen Mittäterschaft an der Unterschlagung angeklagt
« erden konnte . Der Angeklagte bestritt vor Gericht scd « Bs -

trugsabsicht . Er Hab « eine Woche später K. nach Havanna eine

Berichtigung der Abrechnung seiner Frau geschickt , in der er
den richtigen Kaufpreis angegeben und gleichzeitig erklärt habe , daß
« den Restbetrag in einem Darlehen von 700 Goldmark , da » er

früher einmal dem Ingenieur gegeben Hab «, verrechnet hätte . Dieser
Brief sei aber über Indien gegangen und erst nach 6 Monaten in

Havanna angekommen . K. Hobe auch bei der Rückkehr nach Deutsch -
lond gegen diese Verrechnung keine Einwendungen gemacht und m! t
dem Ehepaar weiterverkehrt . Die Mutler des verstorbenen In -
aenieurs erklärte vor Gericht als Zeugin , daß sich ihr Sohn aus
Gram darüber da « Leben genommen Hab « , als er entdeckte , daß er
von seiner Herzensfreundin so schwer hintergangen worden sei .

Der Staatsanwalt erklärte kurz : er halt « di « Unterschlagung
für erwiesen und beantrag « 4 Monat « Gefängnis . Der Angeklagt «
betont « nunmehr , daß er sich genötigt sehe , den wahren Grund an -

zugeben . w« shalb sich K. erschoste » Hab «. Im Nachlaß seiner Frau

habe er e ' nen Zettel gefunden , auf welchem K. von ssiner Frau
verlangt hätte , sie solle sich scheiden lasten . Nach längerer Beratung
kam das Schöffengericht zur Verurteilung des Angeklagten wegen
Unterschlagung zu einem Monat Gefängnis mit Be -

währungsfrift . Das Gericht hat berücksichtigt , daß dl « Sache
weit zurückliege und iu die Inflationszeit falle , in d«r die Moral .

begr . ' ft « gelockert waren . Der Angeklagte habe sich damals tn

schlechter Vermögenslage befunden und gedacht , daß er angesichts
des günstigen Hauskaufes auch etwa » verdienen könne . Die Ab -

rechnung der Ehefrau des Angeklagten sei bewußt falsch gewesen . —

Gegen das Urteil hat der Angeklagte Berufung eingelegt .

Wieder ein Mordgeruchi .
Eigentümliche Begleitumstände beim Tod « einer 48 Jahr «

asten Frau Anna Soworzqnsky rief am Sonnabend die

Reservemordkommissio » der Kriminalpolizei nach dem Hause

Elisabethuser 4 0. hier bewohnt Frau S . mit ihrem Ehe -
mann Anton , der von Berus Schuhmacher ist . seit Mai d. I . « nc

Kellerwohnung . Die Ehe , die vor zwei Jahren geschlosten wurde

und kinderlos blieb , war nicht glücklich . Sowarzynski trank öfter
Und vernachlässigt « sein Geschäft . Am Sonnabend früh um 11 Uhr

geigte er seinem Hauswirt , daß seine Frau in der Nacht vor -

starben sei . Er erzählte , daß sie am Freitag abend um 10 Uhr
über U- belrelt geklagt Hab « und sich erbrechen mußte . Er habe ihr

Waster gegeben . Di « ganz « Nacht Hab « er aus ihrem Bettrand

festen und sei allmählich eingeschlafen . Gegen 4 Uhr früh sei der

Körper der Frau so kalt gewesen . Er habe ste gut zugedeckt und

»eitergeschlafen . Beim Erwachen habe er feststellea müssen , daß

fi « tot sei . Hausbewohner bekundeten , daß sie in der Nacht zwischen
11 und 12 Uhr lauten Streit zwischen den Eheleuten gehört
hätten . Da diese Behauptung im Gegensatz z » den Erklärungen
Äes Schuhmachers steht , wurde Sowarzynski von der alarmierten

Mordkommission in Gewahrsam genommen . Personen , die irgend -
welche Mitteilungen über das Ehelodca des S . wachen können ,

wollen stch bei der Mordkommission Dr . Borndorsf - Lstsizkeit im

Zimmer öS des Polizeipräsidiums melden .

Das Gericht im Irrenhaus .
Oer Brandenburger Mörder als Zeuge . — Die Gutachten der Sachverstandigeu .

Es « a * eine «tgenurSge Gerichtsverhandlung , di » gestern
tu der Brandenburger Provlnzlalirrenaostalt Gohrden stall -

fand . Der VIS . der des Lrundeubnrger Bierbrauers Frey .
dank , der ZOjährtge Erich Schmidt , wurde als Zeuge
vernommen .

Im großen Konzert , und Theatersaal des Irrenhauses hatten
di « Prozeßbeteitiglen , die Richter ohne Talare und di « Preste Platz

genommen . Das Publikum bildeten in der Hauptsach « Wärter ,
Wärterinnen und dos hauspersonal der Anstalt . Erich Schmidt be¬

trat den Saal in Begleitung zweier Wärter : er ging ganz nah « an
den Richtertisch heran und gab ruhig mit leiser Stimm « sein « Ant -

warten . Zusammenhängend zu erzählen , war er außerstand ». Diele

Einzelheiten hatte er vergessen . Sobald man aber mit einem » Wes¬

halb " an ihn herantrat , blieb er die Antwort schuldig .
�

Kausal¬

zusammenhänge existieren für ihn nicht . Wenn er nichts zu sog « «
wußte , wiederholte er immer dasselbe . Fast nach seder Antwort

macht « er di « gleich « Mundb « wegung . Man hatte den Eindruck ,
als ging ihm das Ganze nichts an . Di « Vernehmung d« s Zeugen
zielt darauf hmaus , festzustellen , ob Willi Schmidt als Anstifter in

Betrocht komm « oder ob er die Tat des Erich wie seine eigene
gewollt Hab«. Der Dorsitzende ersucht d « n Zeugen , er soll mal er¬

zählen . was er weiß . Dieser jagt kurz :

» Uch bin hineiagegangea und Hab « iho totgestochen . "

Weshalb er den Dolch gekaust Hab « : „ Ich wollte ihn doch totstechen . "
Weshalb er für den Dolch gezahlt habe : „ Willi hatte doch kein

Geld . " Weshalb Willi nicht hineingegangen sei : JSr hatte keine
Traute . " Anderthalb Stunden lang deantwortet der Zeug « in dieser
kurzen 2lrt die Fragen des Vorsitzenden : Er habe Freydank in den
Rücken gestochen , weil es ihm von Willi so gesagt worden sei .
Nachdem er diesen hineingerufen , Hab « er noch weiter gestochen .
Er wistc nur , daß er noch stechen sollte . Willi Hab « nicht gestochen .
Er konnte nicht stechen . Alle Bemühungen de » Borsitzenden , sich
darüber Klarheit zu oerschaffen , weshalb er immer wieder auf fein
Opfer , auch nachdem es bereits tot war , zugestochen Hab «, bleiben

erfolglos . . - Ich habe gestochen . " lautet immer wieder di « gleiche
Antwort . Wenn jemand hereingekommen wäre , hätte er auch den

niedergestochen . Ob ihn Frsydonk leid töte . „ Ree . " Ob er im -

stände wäre , wieder einmal einen Menschen zu töten , fragt e - ner
der Schössen . „ Ich weiß nicht , was ich darauf antworten soll . " Man

hat «inen geistesschwachen und gesühlsstumpfe « Men¬

schen vor sich . Mit besonderem Eifer erklärt er sich wiLderholt

bereit , alles wieder vorzumachen . Als «r abgeführt werden soll.

bittet er , dableiben zu dürfen : «s interstier « ihn . Und als ihm dos

nicht gestattet wird , ruft er den Richtern zu : , - Ihr könnt mir den . .

Später darf er doch der ganzen Berhandlung bis zu End « beiwohnen .

Cr sitzt völlig uninteressiert da . — Kriminalrat Gennat , der a «

Tage zuvor von dem Mörder als von einem völlig normalen M« n >

scheu gesprochen hatte , muß zugeben , daß in ihm ein « große Ver¬

änderung vorgegangen ist .
Als erster Sachverständiger kam der Oberarzt der

Provinzialirrenanstalt zu Wort . Er bezeichnete Erich Schmidt als

« inen tief stehenden Schwachsinnigen . Di « stumpfe Art

seines Schwachsinns läßt ihn wohl vertiehmungefohig erscheinen .
da er effekilos das w idargibt , was er in Erinnerung hat . Im übrigen

ist er aber bereits zur Zeit dar Tat als geisteskrank zu betrachren .

Sowohl Vater als auch Mutter waren geisteskrank , er selbst , übrigens
Kind syphilitischer Eltern , steht ungefähr auf der Swfe eines Zehn -

jährigen und nähert sich den Idioten . In der Kindheit hat ihm jede

Erziehung gefehlt In der Hilfsschule hat er nichts gelernt . Er ist

ein urtellswser Mensch und moraüsch stumpf . Als der Sachver

ständige an ihn die Frage richtete , ob es nicht ein grausiger Anblick

gewesen sei , wie Frcydank dagelegen Hab «, meint « er : Wieso denn .

Und auf die Frage , wie er so einen Menschen h' nschlachten konnte .

meint « er : Auf dem Schlachthofe wert « es genau so gemacht . L' m«

Kuh niederzustechen sei noch viel schwerer als eine « Menschen .

Sein beliebter Ausdruck ist jetzt : Ich möchte dick und fett werden -

Seine Mutter bezeichnet er als Mädel , er würde sie am besten an

das Bett anbinden und totsiechen . Der Sachverständige kommt zum

Schluß , daß ein so großer G- nd von Urteilslosigkeit und absolutes
Fehlen jegl ' cher moralischer Gefühle eine Störung der Geistestätig -
keit darstellt , die eine freie Willensbestimmung ausschließt . Aller¬

dings habe Willi Schmidt nicht » stsn können , daß er es mit einem

Geisteskranken zu tun hat . Und man könne den Erich Schmidt
auch nicht als testen Werkzeug bezeichnen .

Prosestor E r a m e r schloß sich dem Gutocküen an .
Damit fand di « Gerichtsoerhandlung im Irrenhaus ihren Ab -

schluß . Das Gericht begab sich zurück in das Amtegerl - bt B' anden -

bürg , um daselbst noch «' »ige Zeugen zu vernehmen . Am Montag

finden die Plädoyer » statt .

Städtische Amtskeiten

Statt de « König « der Lid er .

Di « Akntsketten von Mitgliedern de » Magistrat » und
der Stadtverordnetenversammlung waren einmal der

Stolz des Berliner Äommunalireisinns . Sozialdemokratische Stadt -
verordnet « dachten anders über diesen Bürgerjchmuck , den einst
« in König den städtischen Würdenträgern für alle

Zeiten verliehen hatte . Seit der Revolution ist der Brauch ,
diese Ketten bei feierliche » Gelegenheiten anzulegen , auch in den
Kreisen der Bürgerlichen abgekommen . Jetzt beabsichtigt der Ma -

gistrat , sie dadurch zu modernisieren , daß er von den an den
Leuen hängenden Medaillen das Bildnis Friedrich Willielm » III .

beseitigt . In einer den Stadlvervldneten zugegangenen Vorlage wird

lang und breit di « Frag « erörtert , ob er die Amtskeiten oder

wenigsten » das Bildnis abschaffen darf oder nicht . Der Magistrat ist
mit leinen staatsrechtlichen Forschungen zu dem Ergebnis gekommen ,
daß dl « Amtskeiten niefü nur eine vom König Friedrich Wilhelm III .
den Magistratsmitgliedern und Stadtverordneten verliehen « Aus -

zetchnung , sondern ein Merkmal ihre « Amtes find . Dem¬

nach glaubt er . sie nicht abschössen zu sollen , aber er will

wenigsten « die Medaillen ändern Hierüber habe , sagt
er , da » preußisch « Staatsministerium zu entscheiden , auf das die

Befugmste des Königs übergegangen sind . Der Magistrat will vor -

schlagen , das Bildnis des König » durch de » preu »
ßischen Adler zu ersetzen - Hiermit werde an die Stell « des

früheren Staatsoberhauptes das fetzig « Symbol der preußischen
Staatshoheit gesetzt . Der Adler ist im Jahr « 1821 durch Beschluß
des Suaifmuristernjinf zum Wappen de » preußischen Freistaares
bestimmt worden .

Sollte der Magistrot wirklich kein « anderen Sorgen haben ?

&cflen bea SchkcßlLrm fcrr Hnsrnfirtße .
In der Stadtverordnetenversammlung hat dte

sozialdemokratische Fraktion folgenden Antrag ein -

gereicht :
„ Seit Jahren wird von der Bevölkerung der Verwaltung ? -

bezkrke Neukölln und Kreuzberg die Verlegung der S ch i e ß-
stände in der Hasenhetd « gefordert , um dadurch den Kranken

im Krankenhaus « Hasenheide die notwendig » Ruh « und der Bevolk « -

rung eine Erholungsstätte zu schaffen . D>e Bersammlung beschließt
daher : Der Magistrat wird ersucht , mit möglichster Beschleunigung
dafür zu sorgen , daß die Schießstände au « der Hasen Heid «
verlegt und das Waldgeländ « der Bevöllerung zugänglich ge¬
macht werde . "

_

Oie Schnellbahnen in Berlin - Aord .
Wedd ' mg w. ll Weiterführmsg nach Reiaickeadorf oad Tegel .

Das Schnellbahnnetz der Stadt Berlin dehnt stch aus . Im
Süden und Südosten , im Osten , im Norden , im Westen — überall

sind Erweiterungen geplant und zum T«ll jchon in Ausführung . Für
den Norden wird die Verlängerung der Nordsüdbohn
vom Wedding nordwärts nach Reinickendorf , vom Bahnhof
Seestraße bis Eck « Scharnweber - und Derllner Strotze beabstchtigt -
Im Verwaltungsbezirk Wedding haben die Bezirkskörperschaften
sich für die Weitersührung über Retnickendorf bi » Tegel
ausgesprochen . In Uebereinstimmung mit der Bezirksversammlung
hat das Bezirksamt a n den Magistrat « inen eut -

sprechenden Antrag gerichtet . ZsitrLge dieser Ar » sind vom

Bezirksami Wedding und auch vom Bezirksamt Reinickendorf mehr
fach gekommen , aber bisher sind sie obne Erfolg geblieben . Zu de «
früher angeführten Gründen fügt das Bezirksamt Wedding fetzt noch

hinzu , daß seit Einführung der ilmftetgeberechtlgung von der Nord -
südbahn viele Umsteigend « auf die Straßenbahn übergehen wollen -
Di « Straßenbahnwagen treffen am Bahnhof See -
st rohe oft vollbesetzt ein . so daß die Umsteigend « » sehr lange
warten wüsten , eh « sie tn einem Wagen bei schwerster Ueberfüllung
mitkommen können . Ein weiterer Grund für die Verlängerung der

Schnellbahn sei . sagt das Bezirksamt in der Begründung , di » jetzt
in Angriff genommene Aufschließung de , afrikanische »
Viertel » und die fortschreitend « Bebauung östlich der

Müllerstraß « . In den nächsten zwei Jahren wird dort da ?

er -
und

Thlorodont - Zahnbürste
�möalicht das Steinigen j

_ _ _ _

Wekßpuhen der Zählt « auch an dm Seitenflächen . Nut echt 1» fciüiWBtik -
gtünex Oilgmalpaäung in allen Cblorodont - Verkanfzftellm ,

I
I

schenkt , schenkt doppelt ! .

Bettlaken
„ rirtlgar Linon , O
ca. laoxzio

. . . . . . . .. . . . .

BettbezQge
fainfidlgcr Unoa

Oberbatt , >« m Kii�fcn , M
ea. 1J0X20O

. . . . . . .

• T . /O
Klaaan , »suaiui <4
ea. # Oveo

. . . . . . . .

BaichanHaben , m' l u. ft _ _
eilt fcrblgiir Kcata . „ SM * a6 . 45

Bettfedern
Graue Federn 95 Pf - Fertige Betten

Weiße Federn 2,30 sk - unu ini - u mit v - « - ° Fedem

WeißeHa ! bdaun . 5 . 60 Oberbett . . . . . 7 * 33

Schleißfedern 1,90 Unterbett . . . . .6 . 15

Daunen . . . . .5,75 Kissen » » , » » , 2 . 55

Monopoldaunen - Obefbett /TV
• eh« lürkltoh - roi od. r III*, gold, «raua , bleu Inlatt . Iniin - flnl —•
Ihri . fatbls . 130x200 . . . . ..

. . . . . .

.

. . . . .

Heute von 2 - 6 Uhr geöffnet !

Ueberlaken
9vt « . Linen , mit hjno -
ee : o ; 3 - M HohlLluaan . ca. Tf _ _
«sovjso

. . . . . . . . .

# . 9S
peuand . 2MKlaaan

ea. 80x80 .

ICssenbezus «
M' t uangcc - Uen- Verzierung 1 - 55

OberbetMnlette
klaa - gad . rat od « graurat

Ird . thra « reiraaa paatrclft
14 . * » 9 - so 4 . 90

Sof a k I s s en
bandjeetickt Kunstseide

1. 4a 1. 99

Hffim -
J Gustav

Handtücher
75 «

1. 20

mU ntarD r • I I ,
Kanta . , ,
Oaretenbern . J . cgcird -
kanta . Relnlalnra

. . . . .

Prettlarhan8t « cb . Q iC
hnnt gemualait . . . . . .« 39 1

Steppdecken
Satin do[:, -.3i&. . tl (i , In dl- _ _
varaan Farbu , ISO X 300 119 . 79

20 . 90

Schlafdecke
k. m. haarartlg . mit WOr-
«. ikant «, 140X190 . . . . IU . 90

Divandecken
Oabaim - Maatar , mit � �

Öob . ln - 0*web«,ln dlaaraa . A
ccMrwa Muttwn , M0X280 9 . 79

k - rrataaldan O mnaL
RQckMit « . i . iarbig S. tm,
var . cnt . d . ne rarb . n,
«50 x 200

. . . . . . . .

Daunendecken
baat . r Daunantatln . ROnkaalla le «>. 11»
x69lKh . 0et . ngnp «>. « ,aeji0i <» Muetar ,
mit prima Daua . n ,
150X200

. . . . . . . .

Hunstaalckan . Damaal ,
fVkal in . egL Ruoka alltr .
bKiar OavnanM. la , 1. 41.
uareaa r . rb . n , mit la __
Oau»««, 153X200 . . . . / JV - '

Metall - Bettstelle
Bsganform , mit Zagfadarmatr . txa ,
33 mm gcaohl Stahlrolir , m. MeKin - staa -
gw u. Kugeln ra . eh xarxlort . MM
welb caar tehwaix . « OxISO

Messing - Bettstelle
Bog «n( arin,m . Zugtad «r . jMff
mg. ratn . . .

. . . . .

»

Garderoben schrank
«20 er» bmtt . Ztflug , mit Huibadaa
u. d S ans «, moa. rn . clatt « Farn ,
Hut poliert »» Knopfw , well £ A
lackiert . . . . . . . . . .
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Regulierung des Arbeitsmarktes .
Ein begrüßenswerter Anfang .

Zur Eindämmung der Arbeitslosigkeit haben
dieser Tage zwischen Reichsorbeitsministerium , Reichsbahn , Reichs -
prst und Finanzministerien der Länder Besprechungen statt -
gesunden . Die Finanzministerien haben zugesagt , mit ihren Bau -
arbeiten jetzt , so weit es die Witterungsderhällnisss gestatten ,
kräftiger einzusetzen . Ebenso hat die Post erklärt , eine Reihe von

Arbeitsousträgen hinauszugeben , die infolge der Finanz -

�Ste im ersten Halbjahr zurückgehalten worden waren . Di « Reichs -
bahn ist bereit , dasür zu sorgen , doh die Durchführung der Arbeiten
wr ihren Sachbrdars pro 192S zum Teil vo roerlegt . d. h.
soweit als möglich bereits im Januar und Februar erledigt wird .
Die Aufträge für den Sachbedarf für da » Jahr INA repräsentieren
einen Wert von 1,5 Milliarden . Die Mttel�zur Durch -

Führung der Arbeiten können nach der Erklärung der Finanzabtei -
lung auch bei einer beschleunigten und verstärkten Durchführung der
Arbeiten flüssig gemacht werden . Schwierigkeiten in der Finanzie -
t » ng dürften nur dann entstehen , wenn infolge schlechter Wilterungs -
Verhältnisse ein Bcrkehrsrückgang eintreten würde .

Bei den Austrägen , d! » auf dem Arbeitsmortt ins Gewicht
sollen , handelt es sich um Bestellungen von Schienen und

Waggons . Für den Waggonbau ist ein « erste Rat « von IM
Millionen vorgesehen . Die Bereitstellung einer zweiten Rate hängt
» an der Anleih es rage ab . Hier spielt der Einfluh der Re -

purationsregelung ein « gewiss « Rolle . Ein direkter Ein -
spruch des Reparotionsagenten gegen die Arbeiten zur Derbefserung
bes Waggonparts liegt nicht vor : nur mittelbar in der An -

leih e frage macht sich sein Einfluß bemerkbar .

Lokomotwbestellungen kommen so gut wie nicht in Betracht .

Dagegen soll mit dem Steinschlag für den Oberbau schon
ietzt begonnen werden , damit im Frühjahr möglichst bald die

iNleisbauarbeiten einsetzen können . Neben den Arbeiten zur
Deckung des Sochbedarfs des kommenden Jahres lausen dann noch

einige Aufträge , die im vorige » Jahr bereits abgeschlossen und noch
Vicht ganz durchgeführt worden sind . So ist der Stahlwerks -
verband infolge der Aussperrung mit seinen Lieferungen noch

�Rückstand . Di « Lieferungen werden im Laufe des Monats

Dezember und Januar nachgeholt werden müssen .

Wunder wird ma » von der mit all diesen Aufträgen der Reichs -
bahn und den Bestellungen und Bauplänen der Finanzminifter und
der Reichspost nicht erhoffen dürfen . Dennoch ,st die Beschleuiii -

° ung und Verstärkung der Arbeitsbeschaffung zu b « g r ü ß e n. Bei
der schwierigen Arbeitsmarktlage kann eine systematische und

b' lbst eiwas tünsttlche Belebung de » Beschäftigungsgrad « van erheb -
llchem Einfluß fein . Di « große Bedeutung der öffentlichen Betrieb «
für die Volkswirtschaft liegt u. a. auch darin , daß sie auf dem 2lr -
beitzmarkt regulierend enuvirken können . Es wäre deshalb

zn begrüßen , wenn sich auch die Gemeinden diesem Borgehen an -

schließen würden , wie überhaupt die gesamt « Auftragsver -
g e b u n g der ösientlichen Betriebe volkswirtschaftlich
organisiert werden sollte .

Gewertschastliche Konzentration .
Beschlüsse der Gemeinde « und Staatsarbeiter .

Der Derbandsbelrot des Verbandes der Gemoinb « - und Etoots -
arbeiter tagte am 11. und IZ. Dezember in Karlsruhe . Die Be -
schlüsse der Berbandskörperfchaften sind für die zukünftig « Ent¬
wicklung der Organisation von großer Bedeutung . Zunächst sei
der Beschluß erwähnt auf Einführung einer Invaliden -

z u s ch n ß k o s s e mit Wirkung ab 1. Juli 1929 . Di « BoiZage
hierzu soll den Wirtschaftsbezirken und Ortsverwaltungen zur Be
gutachtung vorgelegt werden . Ferner beschloß der Beirat die Schal -
fung einer Umzugsunter st ützung . Zu den Mantel -

larisverträgen für die Gemeindearbeiter und Straßenbahner
wurde mitgeteilt , dag für de » RMT . - G c m e i n de a rb « i t « r
im Januar 1929 Revisionsoerhandlungen gepflogen
werden . Der RMT . - S t ra h e n b a h n ist gekündigt worden ,
hauptsächlich wegen der schlechtereii Arbeitszeit . Die Verhand¬
lungen sind zurzeit noch nickst abaeschlossen . Gekündigt sind weiter
die Reichsiohnabkonnnen für die R e i ch s a rb e it « r zum 28. Fe¬
bruar 1929 und für die Preußischen Staotsarbelter zum
31. Dezember 1928 .

Der Lerbandsbeirat stimmte einer Aorlage des Derbandsoor -
stände ? auf Schaffung von Unterdezirten zu und zwar
dort , wo die geographischen , organisatorischen und ogitotarqch «,
Verhältnisse dies notwendig erscheuien lassen . Di « Programme und
Richtlinien der neu gegründeten Reichs sektion Kämmerei -
betrieb « , der kommunalpolitischen Abteil nng urd
der Iugendabtcilung werden zur Kenntnis genommen .
Ein « umsangreich « Debatte entspann sich über die organisatorischen
Maßnahmen zur Erfassung der Straßen - und Wege -
wärter . Weiter wurde Kenntins genommen von dem Programm
der Betriebsräte - Abteilung .

Die Derbondspresse erfährt insofern «in « Erweiterung , als ob
1. Januar 1929 ein « neu « technische Zeitschrist » Technik und
Wirtschaft " als selbständiges Organ erscheint und der . Se -
werkschasi ' eine Arbeitsrechtbeilage beigefügt wird . Der
Lorlage des Berbandsvorstaudes «ist

Abschluß eines Sorlellverlrage » mit de « Deutschen
Istetallarbeiter verband

stimmte der Beirat nach längerer Debatte z».
lieber den Stand der verschmelzungssrage zwischen dem V« .

band der Gemeinde - und SlaalsarbÄker , dem Deutschen Verkehr » -
buud und dem Einheitsverband der Eiseobahuer berichtet « der Bor -

stand , daß die Berhondlungen in den letzten Wachen wieder

aufgenommen wurden . Die Bereitwilligkeit für einen Zu¬
sammenschluß ist vorhanden . Die durch den bekannten Beschluß
des Ersenbahner - Berbandstages in Frankfurt n. M. gefchasfene »
Schwierigkeiten werden in einer Beiratssitzung des Eisenbahner
Verbandes Gegenstand von Beratungen sein . Für den Fall , dos ;
diese Schwierigkeiten im Augenblick nicht behoben werden können .
schlägt der Derbandsvorstond vor . Verhandlungen mir
dem Verkehrsbund gesondert aufzunehmen . Der Lerbands¬
beirat stimmte diese » Vorschlägen e i n st i m m i g zu.

Im Jahre 1929 sollen zwei Reichskonserenzen anberaumt wer¬
den und zwar eine Reichskonserenz für die Kämm ererbe -
triebe am 6. , 7. und 8. Mai 1929 in Berlin rmd ein « Reichs -
tonserenz für di « Reichssektion Gesundheitswesen
im Sommer 1929 . Der Verbandsbeirat erklärt sich mich hierin !t
«inverstanden .

Aeue Schlichtung im Wersiarbeiierfireik
Im öffentlichen Interesse .

Der Rcichsarbeilsmlnisker hat zur Beilegung des S t r e i k s l n
der Werstindustric im össcntlichen Tnleresse ein u e u e s
Schlichtungsverfahren eingeleitet . Zum Schlichter ist
Blinisteriolrat Dr . G r a b e i n bestimmt worden . Die Verhand¬
lungen werden voraussichtlich in der ersten hülste der kommenden
Dochc beginnen . Der Streik währi bereits feit elf Wochen . Die
schlecht bezahlten Werftarbeiter sind entschlossen , sich nicht wieder
mit einigen Hungerpfennigen abspeisen zu lassen .

Die Hirsche in der Löwenhaut .
Genf und Moskau Arm in Arm .

Es ist erreicht ! Die » proletarische Einheitsfront "
ist deine Parole mehr , sie ist endlich hergestellt zwischen Kommu -
nisten und — Hirsch - Dunckerschen . Die Berliner Ortsver
waltlmg des Genfer B - rbandes der Hotel - , Restaurant - und
Taf - angestellten hat sich bereit erklärt , das zu tun , was ihr vo »
den Sendboten der Gewerkschaftsabteilung der KPD . ausgegeben
wird .

Di « » Rot « Fahne ' kann gar nicht oft genug darüber berichten ,
was für brav « Kommunisten dies « Hirsche sind . Da faßt eine »über -
füllte " Dersanunlung der Genfer den « l n sti m in i g e n Beschluß ,
aus Kosten des Verbandes im verbandslokol die Berliner » Prawdo "
auszuhängen . Und weil es gerade an der Zeit ist , den verdammte »
» Reformisten " im Zcntralverbaist » Steine in den Weg zu rollen ,
wird von den »radikalen " Hirsch - Dunckern ebensolls einstimmig be -
schlössen ,

' «ine zwifchentarisliche Lohnbewegung im
Berliner Gastwirtsgewerbe einzuleiten .

Da man natürlich weiß , daß die Unternehmer auf solch « Mätz -
chen nicht reagieren , sondern auf die Einhaltung des Tarife » bis
zu feinem ordnungsmäßigen Ablauf bestehen , hat man nicht de »
Mut . dies « Forderung den Unternehmern zu unterbreiten , sonder »
. nwbißsiert " die Massen gegen di « freie Gewerkschaft .
Das ist die Hauptsache . Den Führern der freigewerkschaftlich orga
msierten Gastwirtsangestellten , die auf Beschluß ihrer Generalver .

Wir bieten Urnen doch so viele Vorteiles

NIMM me,hKMiMitst
und , w « * vor Weihnachten besonders wichtig ist , eine

überwältigende Auswahl

Ueberzcugcn Sic sich , dass tatsächlich feder

Kaufzwang fehlt . Nicht genug damit : nein , noch

mehrl Wir bitten dringend um Umtausch ,

wenn Ihnen die Schuhe nicht restlos gefallen

Es ist « lies d « : DoppclsoWige Stickel / Kamclhaorschuhc / lieber

schuhe / Pelzstiefel / Gefütterte Leder - Strasscnsliefel / FD *

Schnall enstietel mit Lederbesatz / Warm gefütterte Hausschuhe

Ski - und Elslaufstiefcl / Gamaschen / Wollene und Sport -

»trüroplc / ünterzlehstrümpfe / Gummislipper / Gummischuhe Das grötsie SchufaSß &ügUMU * * Berlins
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sammlung mit den Unternehmern Verhandlungen aufge »
nnmmen haben über eine Abänderung des Mantel »

tarifs , der am 31 . März 1929 abläuft , sollen Prügel zwischen
die Beine geworfen werden . Es ist natürlich . unerhört " , daß es

diese Reformisten ablehnen , gemeinsam mit den kommunistischen
Hirschen in eine aussichtslose zwischentarisliche Aktion einzutreten ,
sondern versuchen , schon vor dem Kündigungstermin am Verhand -

lunzstisch mit den Unternehmen , über die Forderungen des Gast -
wirtspersonols einig zu werden . Run kann das Publikationsorgan
der Genier „ Klassenkämpscr " über die freien Gewerkschaften her -
fallen , sie persönlich verunglimpfen und so die gesamte
Ortsoerwaltung , die ja kurz vor den Neuwahlen steht , „ sturmreif "
machen . Das Gros der organisierten Berliner Gastwirtsangestellten
wird freilich den überrcvolutionären Hirschen nicht auf den Leim

kriechen , deren hinterhältiges Treiben längst durchschaut ist . Die

frcigcwerkjchastlich organisierten Berliner Gastwirtsgehilfen und ihre
Funktioiüire haben nicht gewartet , bis ihnen die Genfer weis -

machen , wie eine Torifbewegung zu führen ist . Sie verzichten auf
die Waffe , Brüderschaft von Leuten mft so merkwürdiger Färbung .

*

Bon einem Kellner des Hochbahnrestaurants „ Krokodil " am

Schlesifchen Tor werden wir um die Aufnahme folgender Zuschrift
ersucht : In der „ Roten Fahne " erschien vor kurzem unter der

Uederschrift „Arbeiterfeindlicher Wirt " eine Notiz , in der es als

empörend be; eilfri,et wird , daß in diesem Lokal zwei IAH . - Samm -
lern von , Geschäftsführer verboten wurde , Gelder für die ausge -
sperrten Ruhrarbeiter zu sammeln . Hierzu ist zu bemerken , daß
der Gcfchö ' tsführer diesen beiden Leuten , die keinen Erlaub -
n i s s ch c ! n zum Gcldsammel » besahen , das Sammeln untersagte ,
weil die Belegschaft , die restlos freigewerkschaftlich
organisiert ist , das von ihm verlangt hat .

Sozialpolitische Gegenseitigkeit .
Zwischen Deutschland und Jugoslawien .

Der deutsch - jugoflawische Vertrag über Sozialversicherung wurde

am IS . Dezember im Reichsarbeitsministerium von den Bevoll -

mächtigten Ministerialdirektor Dr . Grieser und Minister a. D. Gosar
unterzeichnet . Der Vertrag stellt zunächst fest , daß die beiderseitigen
Staatsangehörigen beim Aufenthalt in dem anderen Staate hin -
sichtlich der Sozialversicherung wie inländische Arbeitnehmer
behandelt werden . Darüber hinaus sichert er ihnen auch iür den

Fall , daß sie das Gebiet des anderen Staates verlassen , den
W e i t e r b c z u g der Renten aus der Unfall - , Angestellten - und

knappschaftlichen Pensionsoersicheriing . Besondere Bestimmungen
erleichtern den U e b e r t r i t t von Versicherten aus der Angestellten «
Versicherung und der knappschaftlichen Pensionsversicherung des einen
Staates in die des anderen , so daß zur Erhaltung von Anwart -

schasten eine doppelte Versicherung in beiden Staaten nicht mehr er -

forderlich ist . Bei der Rentenberechnung werden die in
beiden Staaten geleisteten Beiträge gegenseitig berücksichtigt .
Weitere Bestimmungen begründen ein « weitgehende gegenseitig «
Rechts - und Verwaltungshilfe der Versicherungsträger
und - behörden .

Der Vertrag , der für den Schuß der Arbeits - und Versicherung ? -
Verhältnisse im Verhältnis zwischen beiden Staaten von großer Ve -

dezitung ist , soll baldmöglichst ratifiziert werden .

Wie zu erwarten war .

Oer Lohnkonflikt in ver rechtsrheinischen Textili ' dvstrie .

Barmen . 15. Dezember .

Die beiden Textilarbeiterverbände haben auf die vom Arbeit -

geberverbond für die rechtsrheinische TextUindustrie ausgesprochene
Kündigung vom 4. Dezember nunmehr die Forderungen der

Textilarbciterschaft überreicht . Die Arbeiterschaft verlangt eine Er¬

höhung der bisherigen Tariflöhn « um IS Proz . und eine Erhöhung
der Akkordlöhne um 10 Proz . , außerdem einen Schichtzuschlag von
19 Proz . , schließlich wurden die Forderungen auf Einsührung der

achtstündigen Arbeitszeit erhoben . Der Arbeitgebervsr -
band für die rechtsrheinische Textilindustrie hat heute in einer ausfuhr -
lichen Erklärung zu den Forderungen der Gewerkschaften Stellung
genommen und unter Hinweis auf die schlechte Lage der Textil -
Industrie jede Lohnerhöhung abgelehnt . Natürlich !

Was Textilindustrielle wünschen .
Lohnreduzierung auf lange Gicht .

Aus Anruf der Arbeitgeber in der L a u s i ß e r Tuch¬

industrie hatte der Schlichtungsausschuß Kottbus die Parteien zu

Verhandlungen geladen . Die Unternehmer hielten an der Ablehnung
der Arbeiterfvrderungen fest und erhoben aus taktischen Gründen

die Forderung nach einem Lohnabbau . So sollen die Ecklöhne
der männlichen Arbeiter über 29 Arbeiter um 19 Pfennig pro
Stunde herabgesetzt werden : im entsprechenden Verhältnis

hätte dann eine Verminderung der weiteren Lohnsätze einzutreten .

Auch die bisherige tarifliche Zulage für Zcitlöhner in Höhe von

5 Proz . soll in Wegfall kommen . Der Dorschlag der Unter -

nehmer würde in der Praxis auf einen Stundenlohn für den un -

gelernten Slrbeiter über 29 Jahr « von 41,95 Pfennig hinauslaufen .

Außerdem verlangten die Unternehmer eine Lausdauer bis zum
31. Dezember 1931 .

Ein Vorschlag des Vorsitzenden des Schlichtungsaueschusses , den

bisherigen Lohntarif um drei Monate zu verlänger » , wurde von den

Unternehmern abgelehnt . Unter diesen Umständen mußten die

Verhandlungen scheitern . Die Schlichtungskammer wird deshalb
am 19. Dezember einen Schiedsspruch fälle ».

Aufstieg bei den Derliner Buchdruckern .
Wiederwahl des Gauvorstandes .

Arn Donirerstagabend tagte im Gewertfchaftshaus die außer -

ordentlich stark besuchte Generalversammlung der Berliner Buch¬
drucker . Alb recht gedachte in warmen Worten des verstorbenen ,

unvergeßlichen Derbandsvorsitzenden Joseph S e i tz.
Broun berichtete sodann über dos abgelaufene Gtschästsjahr ,

das ein sehr arbeitsreiches , aber auch ein erfolgreiches gewesen sei .
Di « Mitgliederzahl hat einen erfreulichen Ausstieg ge¬

nommen ; sie betrug am 1. Dezember 15 159 . J » der Lehrlinge -

abteilung waren zu der gleichen Zeit 2195 Lehrlinge orga -
nisiert . Die Einführung der Lehrlingsordnung für das Buchdruck -
« werbe war für Berlin ein großer Erfolg , obwohl damit auch
ein großes Arbeitsgebiet für die Organisation verbunden ist . Un¬

günstig wirkte sich die Konjunktur auf die Beschäftigung aus . Es
wurden am 27 . Oktober 1975 Arbeitslose gezählt . Auf dem

Lohn gebiet find beachtenswerte Verbesserungen eingetreten .
lieber die vom 19. bis 12. Dezember in Berlin abgehallen «

Konferenz der Gauoorsteher und Gaukassierer

berichtete Schleffler .

Die Konferenz häll es für notwendig , daß auf dem Lohngebiet
noch eine bessere Regelung herbeigeführt wird . Zum Mameltarif
wurde mit 35 gegen 16 Stimmen eine Entschließung ange -

i nommen , in der nach eingehender Prüfung der wirtschoitlichen ,
tariflichen und organisatorischen Lage empfohlen wird , den bestehen -
den Manteltaris nicht zu kündigen .

An die Berichte schloß sich eine rege Aussprache . Dem

Gauvarstand wurde gegen etwa 12 kommunistische Stimmen für
seine Tätigkeit die Anerkennung der Versammlung ausge -
sprachen . Einstimmig angenommen wurde eine Entschließung ,
die den Gauoorstand beauftragt , beim Verbondsoorstand dahin zu
wirken , daß eine Urabstimmung über die Kündigung
des Manteltarifs herbeigeführt wird . Ueber die k o m m u -

n i st i s ch e i, Anträge aus Abänderung des Statuts ging die Ber -

sammlung zur Tagesordnung über . Dogegen wurde «in Antrag der

Amsterdamer Richtung angenommen , wonach die Schriftführer in

Zukunft nicht mehr gesondert , sondern aus der Mitte des Gau -

Vorstandes gewählt werden .
Der bisherige Vorstand mit Braun als 1. Vor -

sitzenden wurde fast « in st immig wiedergewählt . Auf

Vorschlag des Gauvorstandes wird ein dritter Sekretär an -

gestellt . Zu Sekretären wurden B o r tz und P i e t s ch neu gewählt .

Auf Beschluß der Versammlung werden den Invaliden 19 M. und

den Arbeitslosen 15 bzw . 29 M. Weihnachtsunter st ügung

Sczahlt . _

Berliner Gewerkschaftsschule .
Der nächste Arbeitsrechlliche Tnformalionsabend für velricbs -

räle ist am kommenden �Dienstag , dem 18 . Dezember ,
abends 7 Uhr , im Saal 5 des Gewerkjchafts - Hauses , Engel¬
ufer 24/25 , unter Leitung des Genossen Dr . V r ö ck e r vom Vor -

stand des ADGB .
All « sreigewerkschoftlichen Angestellten - und Arbellerbetriebs -

räie werden um reg « Beteiligung ersucht . Die Teilnahme ist
kostenlos .

Die Lehrberatungs - Sprech stunden der Berliner
Gewerkschaftsschule sind ab Montag , den 17. Dezember , geschlossen .
Sie beginnen wieder am Freitag , dem 4. Januar 19 29 , 4 bis
7 Uhr nachmittags , Enoelufer 24/25 , 1 Treppe , Zimmer 5.

Weiter wird darauf aufmerksam gemacht , daß die Möglichkeit
vorhanden ist , in einig « Kurse der Berliner Gewerkschaftsschule
noch neue Hörer aufzunehmen . Diese wollen sich möglichst vorher
in der Lehrberatungs - Sprechstunde am Freitag , dem 4. Januar ,
melden .

Lerlchligung . In dem Kommentar zur Kundgebung der ver «
einigung der deutschen Arbcitgebcrverbände in unserer gestrigen
Morgenausgabe ist durch Ausfall eines Wortes der Sinn entstehst
worden . Im vorlenten Absatz muß es heißen : „ Sie bekennen sich
wohl theoretisch zum Tarifgedanken , aber rechtlich soll nicht der
kollektive Arbeitsvertrag gelten . "

Dortlitu KolzarbcltcrrrrbavS — A>il >klr . stmsieutenakt «! t «ri 2fonta5 <
17 Uhr, in kilicms gcftsälcn (ftlciner Saal ) . Lasrnheid « 11- 13 , Mitglieder -
verscmmiung . Tagr - ordnung : Das neue Ortsstotui . Ohne Mitaliedsbuid
Zutritt . Wir erwarten , dag unsere Kollegen vollzählig erscheinen weräev .

Zevtralverbaild der Anq- stellien . Allen Mitgliedern zur Nachricht , bei . doS
Ortsbureau Berlin SW. «I , Belle - Aviance - Str . 7—10 . anlöbüch der Weih»
nachtsfeicrtage vom 22. Dezember 1928 mittags 13 Uhr bis cinschllehlich 23. De-
zember 1928 geschlossen bleibt . Am 31. Tczember 1928 fällt die Abendlprech -
stunde von 17 bis 19 Uhr aus . _

uftreie Gewerkfckafts - Lugend Groft - Berlin

� Treffen um 10 % Uhr Ibsen str. 17. Zu erreichen m t ber U' Bahn
? ehnhof Norbrina . mit der Gtrah�nbehn Linie 7Y bis S' orbkapstrahe� — No
lrci «: Um 18Vi Uhr im Jugendheim Zehdcnikker Etr . 24—25. Vortrag : / rrnentif de? Landstraße " — EüMrels : Um �8% Uhr im ( reol ni des Äewfrr »
schaftsbaufes . Engelufer 24 - 25. �Bunter Äbend " . — Rorbweftleeis : Unt
18' /4 Uhr im Jugendheim Linienftr . 88- 85 . Lichtbildervortrag : �Alaska " .
Morgen Montag , um 20 Uhr. Besichtigung de? Äusftevuna des �eichsarbe ' ts »
Ministeriums . Treffen um 19� Uhr Scharnhorststr . 85. Teilnahme nur
Harten . — Treptow : Gruppenheim , Schule Dildenbruchftr . �3- 54 , Deih »
naäztsfcier .

Zuaendqroppe des Zentraiverbondes der Anqefiettten

tful«, Sonntag , kindrn solarnde Bkranstallungrn statt : — Ziordixzir ! »!
ugendhcim Turiner Site Seestraßc Wir beteiligen uns an den Bev»

anstaltungen des Jugendamts Weddinä . — O' tbcjitle : Jugendheim des Ostens ,' grankkurtcr Str . 13. Weihnachtsfeier des Iugendbezirks Ostrv . — Sä*'
! Jugendheim Bähmisch « Str . 1—1. Weihnachtsfeier der Bezirke Uicha7
lieukolln . — Sesthez - rkr : Fuocndhrlm Lehrter Str . 18—19. Gesell ger

Unterhaltungeadend . — Spandau ! Jugendheim Lindenufer 1. Geselliger
— Morgen , Montag , finden fo ' eende Brranstastungrn statte Tegel - s '
dors : Jugendheim Reinickendorf . Ost ,

Graste grankkurtcr
ieztrt «! Ju ,
und Neuko

— Morgen , Montag

Zuocndhe _ _ _W - - - -- - - -. . _ _ _— „
_ _ _ _ _ __ _! Jugendheim Lindenufer 1. Geselliger Abend .

finden fo ' oende Brranstastungrn statt : Tegel - Retnicken «
. W nickendorf . Ost, Lindauer Straße lBaracke ) . Wir seiern

ulklavv . — Wcdd' ug : Jugendheim Turincr Ecke Seestraste . Vortrag : „ Das
Schlichtungswesen " Referent Erwin Bunzel . — Rordeui Jugendheim Kastanien »
aller »1. „ Wie wir Weihnachten seiern ". — Lichtenberg : Jugendheim Gunter .
straste 41 Vortrag : „ Das Weihnachtsfest im Lause der Zeiten ". Referent Dr.
Mar Schiitte . — Urban ; Jugendheim Hobrccht » Ecke Eanderstraste . Milgltedee »
Versammlung . Wahl des Jugrndleitcrs — Zempelhof : Jugendheim German w»
straste 1 -3. Bortrag : „ Warum seiern wir Weihnachten " . Referent cheinz Mann .
— tharlottenburg : Jugendheim Rosincnstr . 1. Wir üben Kurzreferate .

nichts gegen das Beglücktsein ,
wenn den Rauchen unter den
für ihn bestimmten Gaben

die Hauptsache entdeckti

üosetti artxnol
Berlins meistgerauchie Cigareüe



>Udidrodc woo Vort und DÜd veibolen 1

Am Sonntag , den 16 . Denmber , sind unsere QescMfurCHme von 2 - 6 Uhr ununterbrochen geöffnet !



! f�Sonntag ,
den 16 . u . 23 ,

geöffnet von 2 - 6 (lhr
Bis & C \ herabgeschte Preise

Gediegene Pelzmc £ nlel « Kürschncrarbcü , gute Felle , Gazelle 140 . -

Seal - Elechic 195 . - 245 . - • Pcczaniki 550 . - 550 . - » Persianer 550 . - 900 . -

Kalbfohlen 350

FanfasIeplUscaiSealplUsch " Wollpliisch

59 . - 79 . - 99 . - 36 - 55 . - 78 . - 45 - 78 . -

Kximmer AsfrÄChmamSnlel

Flotte StoffnaÜJltcl , Ottomane , Vcloars de laine , Cbannclaine ,

dicke UUterstoffe engl . Charakters mit und ohne Pelzbesätzen auf ent¬

zückendem Futter , auch ohne , 18 . —, 25 . —, 38 . —, 48 . —, 69 . —, 85 . - , 126 . —, 165 . —

53 . - 65 . - 36 . - 59 . -

Passcnde Weihnachtsgeschenke
OummlmHnlel Seideneu kunstseldeneMSnlel

15 . -

In allen ADteiliin�en vom Ba < ciiiin Ms nur sförKsfcn Figur

55 . - 36 . - 18 . 75

Wlnlermünlel

inSerien 15 . - 25 . - 35 . —

Westmcmn
2 . GesdtSfit Berlin NO , Große Frankfurier Str . 115 * n der Andretssa .

Id > bitte frühzeitig zu Kommen , da später starker Andrang

Für di « vielen Be¬

treise herelicber Xaü -

nahnje beim Heimgänge
meines lieben Mennes

sage iah allen meinen
berriiehiten Dank .

Ida Laube
geb . FritseJie ,

gibt bis auf weiteres Axufige ,
UWer , Paletot * zu Fabrikpreisen
ab. Bitte , Uderzeugen Sie sich .

Raiser - WüHElm- MeR tlr .

Damen - Mäntel
Eiiustverkanf — unter Engrospreis

MnsnMZZ . O. Etas!

Wospeisimsui1
om n . Miugr

Nur
firoS - Barili
A' ejcand <»rT», «**. |

äußerst günstige
tauschlose

elnzeiwohnungen

KOSTPROBEN GRATIS !

abstandslo *
2- rim . - wohn�prenrl . berg , sofort beziehbar
2- zlm . - wohn , Wilmersdorf , soi . beziehbar
■Vzim . - wchn , frankfurter alle «, 1. eiage
3- zim . . wohn , nöidl . vorort , all . Komf.

bcscblsgfrei
Z- tfttl . - wohn- fBdllch . vorort . »bstandfi .
r - zlrp - wohn * bsihich . vorort , abstand »! .
Jt/j - zim. - wohn. . oldenburger s. raSe , komf .

sofort beziehbar

— 2- zim�w, holsteinische str , miete ,
3 - zim >wohn , herm annputz , miete 95 . —
3- zlm . - wohn * moritiplatz , miete SO. —

weitere neubau - u . aitwehg .
In allen greSen u . atad ( le < len

Jr. i Hm
geschält »reit » - 7 UnkStr . i . "
Such sonnsbeBds

Potsdamer platz
nebm telschov
kar ( urst32S4 ~ S0

Heafc Sonata j geOtfael von 1 bis 0 Wir

MSfrgliffiPam
Welnmelstsr - Strasse 9

empfiehlt moderne

Ilpeiw.�chiat-
aHerrenzimmer

Wthtn . Einzclm�bel . roIiUrwaren
Trppithr . Orkorafloni�e�nständr tft .

TEILXAHLUIM
OHNE PREI ' ERHBHUNO

UsfkaufJummt mit mäul�tr Bankverstnsue�

Reist nach

Schlesien zum Wintersport !
Die hSehste * Gebirge Deutsebisade atohat Oberbtrarn

Besucht Breslau
raich aa eltartfiml Seutn eJfenrmaafilbatrtaaSJItuioi !

Bill . ? onder »og n Jser - «. Ria »a«igeb . i . 2S. De*. 1«?S
Jü Mirift. . Wle(et!eldiIetl "»"iJiite -,lafetoibBrtir,h itetfüspelfn

Weine /SpiritDOsen/Uköre
lür das WeihRaditstestl

DeatscberWainbrand - Vorsichnitt . LS»,
Dontocbor Weinbrand . . . . 88 — 39*/ ,
Klosterbrand , Qualitätsware . 38 — 39*( ,
Jaeobi Weinbrand „Extra " ' . . , . to "'
Stücks Weinbrand - Verschnitt . . SSV ,
Stücks Weinbrand . . . . . . . 38"it
Dnjardin Weinbrand . . . . . .40" / ,
WinkeLhausen Weinbrand - Verschn .
Winkelbausen Weinbrand . . 33 — 38 " ,
Winkelhausen Weinbrand „Extra " ' . 40*; ,
„ Goldbrand " , ans feinsten franzBs .

Cbarenteweinen hergestellt . . 40»/ ,
usw .

Ltr . 8. 95
ttr . 5. 80
Ltr . 4. 20
Ltr . 4. 60
Ltr . 3. 40
Ltr . 4 20
Ltr . 5. 40
Ltr 3. 60
Ltr . 4 40
Ltr . 5 20

Ltr . 4. 90

» » wie sämtJ . Markenfabrikate ia UkSren und
Weinbränden .

Echter Jf &matcs - Bnm - Terachaitt
i ( fl , Ltr . 8. 80 — 45»/ , Ltr . 4. 20 — 65t , Ltr ' 320
Echter Jameic - Entn «nvarschnltteii , ca . 72»/ « und

f>0»/ , stark , TorrStig .

Verkauf In Flaschen und vom Faß

Feinster Terragont , söB
Feinster eriech . SfiCwein
Feinster Malaga Ia . BÜß
Feinster Samos , eüß . .
Span . Muskatoller . . .
Feinster Douro - Portwein
Paf . ra� grieoh . Süßwein
Feinster Pepsin wein

. . . . . .

Feinster Wermutwein

. . . . .

Rnster - Gold , burgenländ . Süßwein
Astradope , süßer Dessertwein . .
Feinster Medixinalwein . . . . .
Ungarischer süßer Dessertwein .

usw .
1923er Beanjolais , Burgunderwein

. . ca . l «»/,Ltr . 1. 2S
. . ea 18»/ . Ltr . 1 40
. . ca . 16»' , Ltr . 1 50

. oa. 18»/ , Ltr . 1. 50
ca . 16 —IS») , Ltr . 1. 06
. . ca . 20»/ , Ltr . B 60
. . ea . IS»/ , Ltr . 1. 60
. . . . ' / , Ltr . 1. 30

Ltr . 1 90
lytr , 1. 95
Ltr . 2 40
Ltr . 2. 40
Ltr . 2. 60

V, El . , 75

Rote and welBe Bordean c - Wclne :
lO- aSer ChAtesn Timberloy .
1924 er Chlteau St . Gends .
1933er Belle Graves . . .
1921er Haut Bauternes ( d

Peytrant , Barsacl .
1921er Haut Sauternes

Freres ) . . . . . .
1923er Haut Sauternes Ts
1924er Haut Sauternes Ts

usw .

Fa . Jean

( Horbikre

' / , Fl . 1. 75
V, FL 2. 00

PI . 2. 40

' /, FL 2. 45

; aa ] ität
nalität

' / , FL 275
' i FL 273

' / , Fl . 2. 48

Apfelwein kerb Ltr 0. 80
Apfelwein süß . . . . . t . . . Ltr . 0. 75
Johanniebeerv - ein . . . . .. . . . Ltr . 0. 95
Kirsehwein süß . . . • • • • • • Ltr . 1. 25 9'

. . . . . . .Ltr . 1,35
usw .

Erdbeerwein süß

Flaschenpfand : ' / , VI. 0. 10. 1 Ltr . - Pl . 0,20

Kaffee ( In eigener Hüsterei täglich frisch
- » brennt n. hcndverleaen ) ; Perl - KaSoe Pfd . 2 60
Suatemala - Mischung Pfd 2. 95. Costarica - Qnate -
mala - Misehung Pfd . 3. 60. Edelcostarica - Misehune

Pfd . 4. 00 usw .

dompl . flrdaO ' en
Z- ßBßhren - flpp -
. nurla Fabrikats

Tee : Oaylon - Oranjpe - Peeoo , Indisch - chinesisch ,
Darjeeling usw . vorrätig .

Kaks « ( garantiert rein und feinschmeckend ; ;
JKaUAiW A � > \ s öpreai - 1 Pfund nur 0. 70, bei 5 Pfd . nur 095

Sämtliche Sorten Kakao , Konfitüren , Scho¬

koladen n . KolonlaIwa en sowie allerfelnster

Brannschweiger Konserven vorrätig !

D . Zellermayer

NHi3pMiC
kWodheraiato

_ _ _

finUN . K54 2k yl E G. M. 6 . H.

HACKESCHER MARKT 2 - 3 noetW « » Vot - ei
Vertrete rbeztidi u "Jorfuhruno unverbindlich 1

rntle Sehr Ihn tr . ltnro . ftr . Sfulh , Xorenx,8d » 9uh ,
■T- etefvnken , Odeul . dir . fiel hl , dtariio . Apparate .
3 —9 Stühren , Sprech und &hotoapparaie , Stand

whren . OpetfahrrMder . 3 Vtarh ndkhenWeh .

( eigene WeinkeUereien und LikCrfabrik )
Kaffee - Groß - RBsteref

nur Gr . Frankfartcr Str . 106 d . 107 nur
und

nur Ri�aer Straße 56 nur

Variangen Sie Preisliste !

Tel . E4 Alexander 31S0 und EJ KSnlgstadt 3 ( 50

Sonntag von S bis « Uhr
geüffnet .

KOSTPROBEN GRATIS !

er

für Wobnungen m a [ [ en S frfarten

dpeziafoefeuebfungen

für Verkaufsräume , debaufensfer , Werbsfäffen

' Teifsafifungen tcönnen auf Wtmseß verefnbarf userden

' rfjefeucßtungsfcörper ff . m. b. w.

fffaus der Tecbnfb , Trfedricbsfraße 110 - 112

liaiergrundbafin .- Oranienburger ' Cor / Ausgang Säd

Verband für Freidenkertum und Feuerbestattung E. V.
Bezirk Groß - Berlin — Berlin SW 29 , Gneisenaustraßc 41

GeöSnet von 9 bis 5 Uhr , Sonnabends von 9 bis 1 Uhr

Wer vor dem 51. Dezember 1928 den Kirchrnanstritt \ ollzieht , braudtt
mir bis 31. März des folgenden Jahres Kircfaenstenenj zu zahiru

Klrchenaostrltte können ohne Arbeitszeitverlust vollzogen werden :

SW 29, Gneisenaustraße 41 ( FreidcnJserhaus ) . Montag , Dienslag ,
Donnerstag und Freitag von 7 bis 8 Uhr .

N 65 . Reinickendorfer Str . 118 . v. 2 Trp . Montag . Dienstag . Donners¬

tag und Freitag von 6 bis 7 Uhr .

O 17. Große Frankfurter Straße 141 , v. II rechts . Dienstag und Freitag
von 7 bis 8 Uhr .

Charlottcnburg , Rosinenstraße 4 ( Jugendheim ) . Sonnabend von 5 bis
6 Uhr .

N 58. PappclaJIee t5 ( Freireligiöse Gemeinde ) . Donnerstag , den
20 . Dezember 1928 . von 6 bis 7\ , Uhr .

DieNofariatsgebflhr bell Jt . ' tp . Pfrs . 2 M- Personalansweisisi vorzulegen .

Progrtmm das Verbandes !

Verbreitung der freigeistigen WeitanstLauung ( Atheismus ) . Trennung
• der Kirche vom Staat , der Schule von der Kirche , freiheitliche Ans

gestaliung des Schulwesens , Beseitigung des Religionsunterrichts aus
den Schulen , freie Entfaltung von Kunst und Wissenschaft . Für Feuer -
bestaltong . Gegen jedes Konkordat gegen direkte oder indirekte
Unterstützung der Kirche durch den Staat .

Erwerbung der Mitgliedschaft
Eintrittsgeld 0,60 Mk . Keine Zoncozufdilägc . Keine Aufnahmeprämie
Bei Sterbe fällen nach dreimonatiger Mitgliedschaft — bei tödlichen
Unglücksfällen ohne Wartezeit — kostenlose Einäscherung im Rahmen
folgender Leistungen : amtsärztliche Bescheinigung über die Todes¬
ursache , vorschriftsmäßiger Holz - bzw . Eisenbahn trän sportsarg . Ein -
saigrmg des Leichnams , Transport nach dem Krematorium , Leichen

träger . Leichenpaß . Harmoniumspiel . Sänger und Dekoration der
TrAnerhalle , Redner für die Trauerfeier , Einäscherung der Leiche .

Di « BeitregssStze :
Gruppe A: 1. bis 1Ä Lebensjahr

. . . . . . . . . . . . .

. . . a20 Mk .
Gruppe B: 18. bis 50. Lebensjahr . . . . .. . . . . .. . . . .OtfO ,
Gruppe Lc 50. bis 60 . lohensjahr

. . . . . . . . . . . . . . . .

U — »
Gruppe E: ( Aftenmitglieder Ober 60 Jahre ) zahlen die vollen Kosten

der Einäscherung in IJßha von 130 Mk , che innerhalb von
2 Jahren in Raten gezahlt werden können .

AufnahmssteHen ;

Bei sämüicLen Hanskassiereru und in den durch Plakate kenntlich
gemachten TahiabendlokaJen . In den Kirch enaustrittseteilen . sowie im
Verwaltungsgebäude . SW 29, Gneisenaustraße 41, pri .

Mitgliederbestand über 600000 / / Kirohenaustritt ist Bedingung



' «teste Aauback tteff f * bani Ittoi wii ) ÄOOÖ Äs WOÖO
?®&«t dort wodnen . fü » die ein « bessere Möglichkeit der

° «iörderl »ng noch d « v Stadtinnern geschossen Verden
als dis Straßenbahn sie bieten kann . Nur oon einer Ler -

�»Verung der Rordsüdbohn nordwärts bis Tegel wird Besierung
�vartsj . Verlangt wird aber auch die baldige Weiterführung der

�chaellbahnlini « Neukölln — Gesundbrunnen bi ?

�
>ni ck « n d o r ?, mindestens aber zunächst bis zur Christlonia -

�aße. Die Bezirksversommlung Wedd ' ng hat bereits oor einigen
»aitaten einen von der sozialdemokratischen Fraktion eingebrachten
Antrag angenommen , der eine ausreichende Weiterführung der
°iiden Schnellbahnlinien bis in die nördlichen ZZorortbezirkc kordert .

Ein wahrer Ehrist .
Aas ' der Zeit des „ heiligen Liebesstorms� .

. Rar kurzem veranstaltete der VerlinSr Nundsunk an einem
■teimiag ein « Art Dorweihnachtsweihestund « und aus

Munds eines ungemein sonoren Sprechers tonnte man , «in

�.«nig geschwollen zwar , ein wenig pathetisch , dies « herrlichen Der -

Mdlgungsworte Horm : �Dann wird der heilig « Liebes -
' urm auch dir die Seele ersafsen " Gl ist immer gut .
vinn man sogleich neben solchen hochssiegenden Warte » ei » Bei -
plel ha , aus dem Leben , wi « es ist . und zwar diesmal aus der
Wchis des Arbeitsgerichts .

Der Angeklagt « ist Baier von vier Kindern . Bis vor
iütyni hatte er in einer Daumschule Arbeit . Da wurde ihm g«e
Endigt, In der Not unterschlug er die Lohntüten von zwei
� « en Arbeiter » mit insgesamt 35 M-
, Zunächst im juristischen Sinn ein Verbrechen . Der Schaden .

er seinem Arbeitgeber zugesüge hat . beträgt ober nur
U v a « über l 0 M. . den Nest har er <n» Lohn selbst zu fordern .

Mutter , eine Frau von 74 Jahren , wollte diese Schuld decken .
« i » Syerr und Gebieter , Gartenarchitekt übrigens , ließ sich aber
�»rauf nicht ein . . Cr verlangt . « volle Wiedergutmachung

ongerichieun Schadens und 5 M- darüber als Sühne »
? p<er für sich Um seiner Forderung genügend Nachdruck zu
•Mchaffen . droht « ex mit einer Strasameige . Das Geld war nicht

�izutrerben , mid so sah man sich vor Gericht wieder .
Der Angeklagt « HS » « den Schaden vielleicht schon längst ersetzt .

ptei «r sein « Papiere gehabt hätte , um wieder arbeite » zu
pnnen . Aber die behielt sein Arbeitgeber . Denn mos
"keuchte der sich darum zu kümmern , daß das Geseto vorschreibt , die
™pim de » Arbeitnehmers seien unter keinen Umständen «inzubo »
Selten . Nun sitzt der arme leusel da und wartet zitternd und

?sbend auf den Spruch des Nichters . der seine Schuld sühnen soll .
lsk könnt « in 5 Tagen «ine neue Stellung antreten , wenn ihm da ?
jkkichs nicht « inen Strich durch die Nechwmg macht . Der Richter
teV feine Not ein und möchte ihm gern Helten , aber sei » f ) « rr

jlnb debitier fordert unerbittlich De st ratung .
st, muß «r denn zu 6 Tage » Haft verurteilt werden , bannt

ir dann wenigstens sein « Arbeit antreten kann
Der cherr Gartenarchitekt aber verläßt stolz erhobenen Aopkes

� Saal . Der religiös « Eid , den er schwor . vorvMtändigt
Bild dieses Charakters . Er ist einer von den huudertt « , sende »

briste », die da » Wort vom heiligen Liebesfturm zwar «griffe »
Noren . aber nicht danach handeln . Ein Ehrist , dessen ganze »
Ariltentun, «in Lippenbekenntnis ist . nicht mehr . Und smt der

Erkundung des Wortes : Lieb « Heine » Nächsten wie dich selbst !
� nun doch bald 2000 Satire D«rf losten . Und die » ist der Erfolg .

Zum Wehrprogramm .
Der Kreis Weddtng nahm am Freitag ' » « IN « ausge -

schnei verlaufenen Lersammlung in den PharuA » Sälen zum Wehr »
�ogrann » Stellung . Da » Referat hiev Reichstagsabgeordneter Ge -

Franz Künstler . Ausgehend von einer Kritik an der

fouigjj , Ziei che wehr mit ihrem undurchsichtigen und viel zu hohen

entwickelt « er feinen Standpunkt zur Wehrs rag «, den der „ Bor «

"Joris' in früher « » Berichten ausführlich mitgeieill hat . Mit großer

Aufinerkiarnkeu wurden die Ausführungen de ? Referenten über die

Arbeiten der vom Parteworstand «ingesegten W e h r P r o g r a m m .

Kommission von der Derfammlung aufgenomm « ,l . Di « erste

Losung des Pragramme . ntwurses Ist beendet , jetzt beginnt die Arbeit
or die zweite Durchberotung des Entwurfes . Führende Wisien -
Ostler der Partei hohen sich gutachtlich geäußert . Dos neue Wehr .

Programm wird w enger Anlehnung an ein Gutachten non Quo

« äuer - Wie » aufgestellt / Dar Prvgrommentwurs wird die g r u n d »

�tzlich « Stellung der Sozioldemokrotie zur Wehr -

�ochf herousarbeheu und «in « Reih « ? ogessordenmgen edynb� Di «

Stiche Rapubvk ist zum Borkämpf - r für di « Abrüswng gewmchen .

hat damit ein « groß « historische Mission erhalten . Di « deutsch «

�azialdemolrati « sordert tu « Abrüstitng in allen Staaten , auch w

Deutichland, soweit «» die politischen Derhältnisi « erlaub «». Gefordert

mird außerdem die gesetzlich « Regelung d« , txeresersatzes und di «

Beseitigung der lhistrvergwtzungsbestimmungen de » Neich «v«l >r .

Ministers . Luch verlangt di « Sozialdemokratie , daß die Soldaten

" » Wehrmacht ihre st a a t » b ü r g e r l i ch e v Recht « erkalten , daß
� «ine Personaloerteetung bilden , di « di « Interesten der Wehrmacht -

�gehörigen zit vertreten hat . Der Programm « utwurt verlangt

"teiterhm «in Verbot , militärisch « Kräfte b « t Arbeite

�ovfltkten « i » zu s atz « » . 2n dem vierte » Teil des Entwurf »

" terden di « Forderungen für « i » neu « ? Kriegs - und

�olt «rr «cht «mkyestell� . . .

Hochkonjunktur im Straßenhandel
Geschästseröffuungen eugros .

In dteler Aeit des tradmsnellen Berliner Weihnacht s -
Marktes wächst sich die Melodie des Straßenlärms zu einer wüsten

Kakophoni « alter möglichen und unmöglichen Gsräulchorten aus . Da

wird geklopft und gehämmert und mU geschickten , flinken fönten aus
ein paar Brettern und ein paar grellen Kartonstreifen «in Derkavfs -
laden zurechtgezimmert . Am Boten stehe » die Kisten mit der Ware .

Ratsch werten sie geöffnet , und fix wird die Dar « corsgelegt .
Awisch « » durch heißt «? nun . feste , zugkräftig « mündliche Propaganda
mache » . Käufer bedienen und di « Seher auf humorigc Weise zum
Kauf aninneren .

„ Reden , reden muß man können , meine Herrschaften . Reden .
bis einem der Mund fustelig wird , daß die Kundschaft « en bisken in

Siimmung kommt, " meint der «ine . „ Stimmung gehört nu mal zu
ällens ins Leben . Hab ' ich recht , Frellein ?" wendet er sich au « m«
der Umstehenden . „ Na . ick weeß doch Bescheid und Sie aber noch . '
Der Kreis der Zuhörer wird 1« nach der humoristischen Ader des Ber ,
koufer » immer größer , und der eine oder der andere kaust schließlich
auch « was . Natürlich ist das Kaufmtereste jetzt noch «in ganz
schwaches : die meisten der Possanten werfe » noch ziemlich unbeteiligte
Blicke auf da » Warenlager und amüsiere » sich bloß über das tüchtige
Derkaufsiatent . Darum schont die Mehrzahl der fliegenden Händler
auch noch ihr Organ für künftig « aussichtsreichere Tag « . Man sichert
sich jetzt vorerst einmal seinen Platz , baut sein « Bude zurecht , schmückt
sie noch besten Kräften aus , sorgt für die richtige Netlame und hofft
aut ein gute » Weihnachtsgeschäft . Die Bouchlatenbesitzer und jene
Schokolsoenverkäufer . die » den auf de » Autos ihr « War « feilbieten ,

habe » mit der GefchäflseröfstwNg weiter teilte Plag « Do kann der
Verkauf gleich mit der richttgen Vehemenz w die Weg « getestet
werten . „ Eine Tafel Schokolade und noch ein « Tafel , dazu «in «
dritte , außerdem ein Karton garantiert alkoholhastiger Weinbrand -

bahnen und noch ein Karton wundervolle Pralinen , dos Ganze zu -
sammen kostet keine i Wart , keine S Mark , keine 2 Mark , das Ganz «
ein « Mark , «in « deutsch « Reichsmark . ' Hier macht es vor allem die
Masse de ? Gebotenen . Die Arowatten - und Schaloerkäufer , di « ihre
War « lose über dem Arm hängen haben , müssen nicht bloß über ein

gutes Mundwerk , sondern auch über gute Augen und starke Arm
muskeln verfügen . Da wird gozeNt und gewühlt , der eine will die
Länge prüfen und zieht den Schal ganz einfach aus dem Arm des
Verkäufers : der andere wieder befühv und beäugt eingehend dos
Gewebe und der Dritt « kann in dem bunte » Haufen nicht die richtige
Farbe finden . Und schließlich kaust von alten de » Drei « » kein

einzig « was . und der Verkäufer kann nur froh fei », wem ? die War «
nicht noch in de » Straßendreck fällt oder Bein « kriegt .

Di « Weihnachtsbäume liegen noch meist zu . Haufen geschichtet :
ihre richtige Kaufzest ist noch nicht gekommen : st « brauchen noch nicht
in Reih und Glied zu stehen . Wenn der Abend kommt , werden die
Earbidlampen entzündet , der Verkehr wächst mehr und mehr an , di «

Verkaufsmöglichkesten steigen und ein letzter Ssttrmangriff auf das
Publikum wird versucht . Ein jeder möchte doch , wen » der Tag .vor -
üb « ist . wenigstens «in paar Groschen verdient haben . Den ganzen
langen Tag in Sturm und Schnee , in Dreck und Käst « an ein . und
demselben Fleck stehe » wüsten — das ist schon nicht so einfach

Genoff « Künstler betonte , daß der Entwurf » och nicht endgültig
gekonnt ist . Er selbst ist auch nicht der Auffassung , daß dos neue

Wehrprogrmnm schon auf dem Magdeburg « Parteitag angenommen
werte » soll . Er verlangt , daß nachdem die Prvgrammkommission
aus dem Parteitag ihren Entwurf unterbreitet hat . erst d i e P a r t « i -

vrganisationen Stellung dazu nehmen und die
Befchlüff « bis zum nächsten Parteitag zurückgestellt werden . In d «

sehr eingehenden Diskussion , die sich an das mit großem Beifall auf -

genommene Referat anschloß , wurden Einzelfrogen zu diesem Gebiet

behandest , insbesondere wurde auch auf die Gefahr für die

Demokratisierung der Verwaltung hingewiesen , wenn
50 Praz . alter neuen Beamtenstellen te » Mllitaranwärtern über -

lassen bleiben . Dies « Gefahr wird sich nur dann vermeiden lassen .
wenn «? gelingt , di « polit ' sch « Bildung der Reichswehr absolut zuoer -
lässig republikanisch zu gestalten .

500 Mark Velohmmg .
Ver kennt den völkischen Jtcvowerschnhea ?

Dar Mord an dam Arbeit « Oskar Kreisch , der vor « nngrr
Aeü. wie wir berichteten , bei einem nächtlichen Aufa - wmenlwß mit
Notianalfoztall ' ten i » ter Wassertor st raße erschasscv
wurde , ist bteb « trotz aller Ermittlungen ter politischen Polizei
imgcsiihnt geblieben . Aus diesem Gnntte wendet sich di « Postzet
jetzt mit einem Ausruf an die Öffentlichkeit . 500 Mark Belohnung
werten temjeickgen - zugesichert . d « zur Ermsttlung bzw . SJerfyiftung
de ? Täters , dar in nationalsozialistischen Kreisen ZU suchen ist . bei -
trägt . Kreisch bitte «inen Bauchschuß «listen , eine zweit « Kugel
hatte seinen hals gestreift -, sein Tod erfolgte einen Tag spoter noch
seiner Ueberiührung ins Ilrbankranleichaus . Nach den Ermlitz
tungen wurde ein « Mehrladepistola Kaliber 7jK > verwandt . Am
Ziatort wurde «ine Potronenbülfe mit der Bezeichnung 7,6Z Milli .
metcr und der Aufschrift „ Geco und ein Mittelmantelgeschoß . has
an ter gegenüberliegenden Straßenseite lag . gefunden . Es steht
jedoch einwandfrei fest , daß der tödlich « Schuß aus einer Mehrlade
Pistole abgefeuert warten ist . D« r Täter wird all , ein junger
Menlch non 18 bte 25 Labren . non etwa 1,65 bis 1,70 Meter Groß «
und von icblanker Figur beschrieben . Er trug ein « grau « Windjacke
und Stiefelhof «. seine Mütze hatte « unter seinem Rock versteckt .
Allem Anschein nach ist d' e Piftet » von dem Tater auf der Fbuchr
sortgemorfe » worden , da man beim Absuchen ter Straße noch un -
abgeschossene Patrononbüffen gefunden hat Ee ist tenkbor ,
daß von Zioilperlonen ein « Pistole aeiunten wurde , die ter Sache
aber keinen Wert beilegen und die Waise behielten »

Alle Angab « » werten attf Wumsch streng vertraulich behandelt
und find an Krinnnaltommisior Dr Stumm oder Kriminal -
kommiffar Mühssri� » « . Post�ipräsidium . Hausanrui 176 . 606 und
470 ( Limmer ö4' 2»> zu richten .

Die Neifetzuog des ZunZdomanve » Günth « Schaff « » , den «in
Kmnmitnist in ter nrn- igen Woche in Korl - Äorsi «stach , imlokote
am Sonnabend raäymhinq aut dem Karlshorfter Frted -
Hof . An diafew T- age »tickte sich zum erstenmal das Per -
bot van lkmzügrn aus . Die Miigüedcr des Sitngdeutscheit Ordens
dursten nicht gefchlaffe » auftrete ». Sie foonnelte » sich etwa tzbtl
Mann stark auf dem Friedhof an . Am Grabe sprach est » Ptarr « ,
der es m seiner R«k- e taktvoll vermied , von Haß uitd Bergeltun - ?
zu sprechen . Gegen HS Uhr war di « Feter beendet . Mit Unter -

stützung «rnes starken Polizeiaufgebots vollzog sich ter Abmarsch
reibungslos .

Der Honptge « iml von 100000 Mark ter preußischen Klaff «? -
lotterte fiel auf die Nummer ZOO 103 als letztes Los .

Ei » treuer teler des „ Vorwärts " , Genoffe Ernst Donner , ist
vor einigen Tagen im 71. Lebensjahr gestorben . Schon vi ?
Jahre 1876 stand er in ter sozialistischen Bewegung und mar
Abonnent ter „ Freien Presse ' . Pom ersten Erscheinen de ? „ Vorwärts "
an hat er seinem Parteiblatt die Treue gehalten . Verlag und Re -
dokiton haben am Grabe tes braven Mitkämpfers einen Kranz
r . ieterlegen lassen .

JUOes am die Clete . " Am » Prvzeßberichi unter dies « Spitz -
marke urrben wir um Abdruck de » folgende » ersucht : „ Dar An -
geklagte Iänuert ist nur wegen versuchter Brandstiftung de -
straft warten . Das Gericht hat nicht angenommen , daß ter An -
geklagte durch die Brandstiftung Frau Hank « und ihr « Kinder föte . t
wollt «. '

Der Schwarzmeiersche Siuterchor hat am Freitag mit seinem
diesjährigen Weihnachtskonzsrt wieder einen schön « »
Erfolg gehabt . Die in prüchiiger Schttlung gesunaenen Lieder
— teils Volkslieder , teils Äunslg . stang — erfreute » die zahlreiche
Auhörerschost . Heiteres , noll kecker Tmgendlust und forschem Ueber .
mut , wü ni « » « sagender Sicherheit vorgetragen , erntet « stärkst , m
Beiiall . Ätzer auch die ernsten Gesänge , in denen der Ehor durch
Aarttzeit tes Bonrogs sich auszeichnete , hatten ein « tief « Wirkung .
Aus ? neue bewährte sich Ctzormast « Bernhard K l a u k in seiner
Kunst ter Erziehung und Führung diel « Schar jugendlicher Songer .
Der Schwarzuieiersch « Kinde rchor besteht heitte mehr als funsitnd
zwanzig Fahr « als ständige Konzertoereinigung . Er ermöglicht
feinen lugendlichen Mitgliedern kostenlose Ferienreisen . D' « Kosten
werten aus tem Erwog ter non ihm in deutsche » Großstädten
gegebenen Konzerte gedeckt .

Ein « Koodlkorei ausgeplündert . Einbrecher statteten in der
vergangenen Nacht ter Kondit ?? r «i von Doses E r l e r . L o t h -
rfnger Straße 63 , «inen Besuch ab . Sie erbrachen sämtliche .
Vehältniff « und packten sich in oll « Ruhe für etwa 2000 Mark
A t g a t f t f e n, Liköre usw ein . Aucki einen größeren Geld -

betrag , der in der Registriertoff « log , nahmen sie mit . Die Diebe
sind nnt ihrer Beute unerkannt entkommen .

Arbeilermohlfahrkslof «! im Ost « Vrrlinsl Im Lottenegeschait
Stark « . Frankfurt » Allee 8Z0 . sind noch Arbeiterwohffahn - los e

zu hoben !

Sezlrteaasschuß für smialilNfaz « Stldvnosarbeit Satin . Ritpvoch , den
2ö. Dezeuiber , L Uhr . im KiaattiÄen Vch' Ilertheater Ctariotler .
dura . Ol « Weder ' «karte » einlchklezilch iA>x: bciöbe und TdeaterzeNel
ISO Ml Aarlea bei den sianftonSien bei ftrwse imb Abteilunxen , — in
der Suchhandlung . BoilvänS ' , Ctr . benfte . 2, — Ztzarrenxelckäft Harsch .
Cnoelute : i, ' 2.' ., - iSeiionb ber graphischen HflsSetOMier , Ruter ' nr . 1 — und
n Seit Borwärteipedttiouen .

Amol hilft
Sri gkfieMMitSWiÄÄneatckwfc .
OTeroen» u. �Uiaaigltchwrrz «- ,
�aroutitargriftai unti ' jin aotm
ÜBetitlat a . Pngavnit�iiai ' �-

krrantwortlich fUr Pvlitilr Cs. ivU Otaett zStetlchaiti ö tlrngdiittn
Oeaerkidiafttbeaiemine : 5- «teme »; tzeuSewr : JL A. Klsch «: Lok - Um

and So»ttia «»: Ke?» RartUdt ? tzMieta : ü Witt . fänfliA in B- rl - n.
Srtlaor : Soraiirle - Scr ' . ua i » m b ®. . Scilla 2ui ; Sariw . rJs . SnAbcurftn ! -
it ::b SfrI «o » enRaU Paul Sritaft o ff » Sntl » £? ? 6*. ffirS - ' - ftra »» K
S' etmr x Sri läge ». �Jatecboltaag sab Sifferck gxb . Blich h» Me BdcheeweNe .

billig !
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Leipziger Str . ( Versand - Abt ) Königsir . Rosenthaler Str . Moritrplafc

In allen 4 Geschäften

ROSENTHAL -

PORZELLAN
iiMiTirtiif Ifc Betiiir VmUinr

etre

Lederwaren Gold - Silberwaren Optische Artikel
Saffianleder , mit Falle , Anft
und Spiegel , 18 an lang ' �

Besuchstasche
flachem Griff

BeSUChstaSChe glatt Kindleder , mit band - Q ea
gcüochtener Flechtvetrierung , 20 cm lang wOV /

Ueberschlagtasche ostnd . Saffian - iKsn
leder , mit Innenbügel , 22 cm lang

Darn entaSCh 6 m. Reißverschluß , ostindisch . Q qa
Saffianleder , m. Ueberschlag a. Spiegel , 20cm lang

au

Beuteltasche Von - Moirtonleder , mit ein - Raa
gesetztem Böden ond Falten , Bögeflänge IS cm v/ » U

Geldtasche vstindisches SzfLanleder , mit
�ahltasche und Vortasche , 10 cm lang * * * • *

AAlHfaeoha östlnd . Saffianleder , mit Leder -
uemiascne

futter , ? Abteilungen f. Scheine , Ä
durchsehendes Geheimfach n. Extra - Abteilung O oc
für Münzen , 11 cm lang 2 . 60 , 10 cm lang � �

Brief - u . Banknotentasche Glane - n.
Moutonleder , 17 cm lang , mit mehreren Ab - Oaa
teiiungen und durchgehendem Geheimfach . .

Nickelwaren

mir Leipziger Straße

an
Teebecher vernickelt Messing , mit Glas , v. � �
Brotkorb rcmickelt Messing . . . . .. . 3 75

Kakaokannen « tÄi
,

2 50

Gebackkasten m " SSJgV « 3 m

KrUmelschaufeln 3 M

Kannenuntersetzer tnoderne oekers 9 5 Pf .

Tortenplatten med . Dekors , « . SO , » 2 » 2 45

Aschbecher Satz , s stück . . . . . . . ß 25

Rauchservice 1Q M

Bowlenkanne 19 m

Kaffeeservice « ÄlS 1450
Messing oxj ' d
Alt - Messing ,

BOWle Glas , mit 4 C Messing öxj ' diert od . QQ . .
veinicJtA1ess . - GesteIl ' � Alt - Messing , 30 . 90 4 . 0 M

Uhren
Kleiner Reise - Wecker

mit Radiumrahlen

Nickel - Taschen - Wecker
mit Radiurazshlen

Schrelbtlsch - Uhr ziselierter Rahmen ,
1 Tag gehend , 12�12 cm

Silberne Taschenuhr eieg . Ausführung ,
prima Werk , . Atlas *, ziseliert , moderne Dekors

Damen - Armbanduhr
Tula - Siloer , 10 steiniges Zylinderwerfc , Ripsband

Goldene Damen - Armbanduhr
14 Karat , mit Ripsband graviert , von

Goldene Damen - Armbanduhr
14 Karat , Ankerwerk , 15 Steine ,

ziseliert , kleine . Form , . Atlas *, 73 M

Goldene Herren - Armbanduhr
14 Karat , Anketverk

Nickel - Armbanduhr mit Lederband .

650

14m

075

49m

1250

241 !

48m

68m

650

Goldschmuck

Brillantschmuck

Kaffee - Services

Tee - Services

Tafelbestecke

Weinkaraffen

Bowlenkannen

Zigaretten - Kasten
Zigaretten - Etuis
Tafel - Leuchter osr .

Japan - Waren
Echt Japanische Teeschalen

mit farbigem handgemaltem Dekor , 3 . 79 , 2411 195
Echt Japanische Teeschalen QR »

mit blau - weißem Dekor . 1 . 23
* �

8 50

mit blau - weißem Dekor , 1 . 23

Handschuh - Kasten
Holz , fein lackiert , mit Gold - Dekor , 7 . 80 , 0J0

GI8,ert . ller
w 35 PI

nur Leipziger Straße :

Tee - Services

Vasen

Wandteller

Schirmstfinder

Bronze - Vasen

Kübel

Papierkorbe
Obstkörbe usw .

Messing - Tabletts , Schalen , Leuchter

Leipziger Siraßes

Besondere Weihnaehis - Gesrhenke
raiWBWmeiirBwitniiBTiromni�iniiiwiwiiiainwinCTUwi��

enihelien die Abteilungen

Moderne Kunst

Volkskunst

Radio - Artikei

Komplette Detektor - Anlage o7K
mit 1 Kopfhörer O » O

Drel - Röhren - EmpfängerrcicfunkcD QQea
mit Röhren , auch für Fernem pfänger �

Blaupunkt - Empfflnger luxus - aos - R4m
Führung , mit eingebauten Röhren w " T l "

Kompl . Lautsprecher - Anlage
besteh , aus Loewe - Apparat mit Dreifach - Kohre , / .
Spulen , Lautsprecher , Akkumulator , Anodenb . ' � M

Kopfhörer 4000 Ghm , erstklassige Ausführung 390

Netzanschluß • Empfänger Batterie unnötig .

( Kur in die Lichtleitung zu stecken . )

Telefunken , Arcolette , ZW A. E. G. Siemens

189 M 198m 24750

» » « « » sf,,, .

Zum Tcmz - Tee von Heute .
wutHskign ztpt *. y, c a, . 3 . <efwf «) . WO
U- Zetfmn, OrlgfMl ehttlefUM , Jal . ufie - Iwtjo , U�U WM?
OB», im mbtbi ' Vtr Schloß Uobu bU P« « l » - M City
, 1, ti « -Ii

. . . . . . . . . . .

w WW VI -

■21»
Sioa - Sott »»
Inn

'

»*ttb

OnAFnnlSeap achromafiscfi , Perlmutter , reit
uperngiaser CjTiff pjüschbeutei so� - ,

achrom , Perlmutter , mit Plüschbeutel 17�0 , If ] « A
« chromatisch , schwarz , mit Etiri

. . . . .
. .

Barometer . 675 mit Therrnomeler 10 M

Lorgnetten med . Ausführung , Silber Sr » O , ,
AI ran O M

Elektr . Artikel
Elektrische Bügeleisen - Ten

3 kg schwer , mit Zuleitung , 3 . 03 , A. E. Q. ' �

Elektrische Kochtöpfe Qcr
Mess . vernidc , mit Zuleitung , I Ltr . 10 . 80 , */ , Ltr .

Elektrisches Heizkissen Gr . 30/40 e » 10 50

„ Thermolo " �

Elektr . Christbaumbeleuchtung
( erlischt nicht , wenn eine Lampe durchbrennt ) iV3wu

Galanteriewaren
Rauchservice s Teile . Messing . . . . 2 90

Zigarettenkasten Messing poliert , Deckel « chwans

eingesetzt , mit originellen Q Qrt R 7B
Raiberfiguren , Hoizeinl . £ 90 Zigan » \ J / »

Schrelb - Garnltur 3 Teile . ckmkeigriZn

geäderter Serpentinstein , bestehend aus ; Schreib - Q 7K
zeug 23�15 cm , Löscher und Kartenständer w

Schrelb - Garnltur a T« ne . dunwer itaL

Marmor , bestehend aus ; Schreibzeug iR eft
20 * 16 cm , Löscher und Kartenständer IV / wV

BOWle Messing oxydiert , mit Glasöinsatz , 4 O k a
ca . 5 Liter Inhalt , verschieden « Muster • V- wU

UkOr - Kflhler 650

Brotkorb oval , fern vernickelt , 33 cm lang 2 90

Schaufel U. Besen fein vernickelt . . 390

Teeglashalter
fciD 9 5 PI

Toilette - Artikel
Kartonnagen Q R m 1 o «

2 Stödten Seife , I Flasche Farfuiu * / v rt I ZO

Eau de Cologne v, Liter 2 30 i Itter 450

Lavendelwasser v, Ufer 230 i Ufer 450

Parfüm - Zerstfiuber . . . . .125 2 m

Maniküre - Garnituren . . . . 2 50 4 75

Bürsten - Garnituren nKn A ea
Kopfbürste , Kamm , Spiegel �

Rasler - Qarnlturen 4 9rt 4 7e
SpiegÄ , Napf und Pinsel

' * ' 0

Rasierspiegel doppelseitig . 90 PL 175

Toiletteselfe
te

Celk>phg*ntti 70 Pf . 95 PI

" Drahtlose Bildübertragung
durch den Blldtunk - Emptänger ( Fultograph )

Vorführung und Verkaut der Apparate Montag bte Mittwoch von 10 bis 6 * * Uhr

Bildsendung von Königswusterhausen von I4 * bis 2 " Uhr ( außer Dienstag }

Heute , sowie nächsten Sonntag , von 2 bis 6 Uhr geöffnet



Kleine Geschichie aus Obstschtesien »
�ozlaiiftktweckoZgvnz durch ein ? « tacholi�chen Pfarrer .

Revstodt sV. ' Lchl . ) . 15. D« z « nö « r . ( Ckqenb- richi . ) . -

In dir Ckmcinte Psycho ) . Äreis ' itc . iiftöM fO. - Schk/» tpuröen
*m 85i5I) rig «!» DHahmnchÄ ? Hrnnz Jas6 >»t . d«r d«r

>z>!i !dvnokk7: i >tchsn"P<: rt «inrtzamfation ist . ? ? ? srgen PaktSwn >,
' «r jeit 54 Iahren van der taikraliscken Sircheirgrniaind « ge -

Achtet hat . gekündigt . Alle persönsichen Verstellungen des Pächters
Sterten . Schtisßlich reicht « «r Slrq » keim Pachteinigungsomt
� und «rsnäzte um mündliche Aerhandlung !
� Die PttlyrnMi ' ng fand am 14. Dczmider in Fri «dland . Kretz

«lknberll . Mm Lmt�lcht stast .
. Zur der . Ablehnung « cr chew Alagsr salgende »
schreiben ' . ugigimgen ;

� » In der Pochtschutzs . rche Izschis gegen Wallafchck 4. ? . Scd .
überreich « ich in der Antag « die Vallmacht de ? Beklagten , ig
Reimen aus den Antrag vom ii . Oktober 1ÜÄZ salgcndc :

segnet wird : V Verpächter ist die kotdalische Kirchen geiNkstche .
° dag der Bellaxt « nicht pasfm legitimiert fein dürfte . ?. Die D« r -

�chtung unterliegt der Zufiinnmmg de » sürstbischoflichen Amts in

�' -kav. Dieses ftstnt dir Weiicrnerpachtilng ab . w e » l der
�g « r Ggynar d' chr kothokischen Kirch « ist und sich

y5 solch « ? d « t 5 t i g t dat . Ks kann daher der katholifclxn

�-chs nicht zugemutet wrrden . anrgesprachen « Gegner ai ? Pachter

y lnlden. , -1. Der Kläger braucht den Pachtccker in der Tat nicht .
. � verdient als Schuhmacher sowohl als listaldarbeiter genug , um
? ' v Iomitiem unter holten . Anhcrdrm bezieht er eine auskämm -

Rente . Der beste Beweis dafür , daß es dem Kläger wirt -
Millich gut geht , ist di « Tatsache , daß er allenthalben HelZ » per -

hat . ' . ,■
ScaKif hi « Begründung . In der Verhandlung kamen beide

z » Wort / wascht k erttärt «. Psarrer Wallasät «! sei
' keitz her inert « Pfarrer , seitdem er das Feld gepachtet habe , und

� ' *i ihn ' '
niwerständlich . wanim es lh >n genommen werden solle ,

adht er immer feinen Verpflichtungen nachaekowmen sei .
Der AmI- richtcr versuchte einen Vergleich herbeizuführen , indem

' ' den Parteien riet , sich aus eine Verlängerung des Vertrages um

� Iohr , . zu einigen . Der Aerireter des Pfarrers verlangte Ent -
i?eidung ans pnn . stpiellen Gründen .

. Psarrer wallaschek erklärte , daß man der Kirche nicht zumuten
an einen Menschen Feld zn verpachte «, dar einer Partei

�gehöre , die sich kirchenfclndlich benehme .
D« r . Vertreter Iaschst ? trat dinlen Ausfühnmgen sofort «nt .

r ° r ersucht , den Pfarrer Wolloschsk , Beweist für sein » Bin

�U' ptungen beizubringen . Aus dem Kieler Parteitag bobe die

�vZ>alde,uokratie bekräftigt , daß sie , unbeschadet der geschichtilchrn

gestlkschastlich «, Bedinglhelt der Prligloneo nnd ihrer Aus -

�tfsformcn , in der Stellung des einzelnen Menschen zur Religion
"och wie vor eine innere Angelegenheit des einzelnen sieht . Wenn
' & der Begründung behauptet werde , daß der Klägsr Gegner der

' che sei niid olj . solcher sich betätigt habe , so sei davon den Kii ».
Mhncn > -steh ' 4Semeinde nichts stefonnt . ' zumal Iaschsk mit seiner

�an,il!�her - - Andacht - tK der Kirche ' bisher beiwohnte . Wen « Iaschik

�' ichtüfstcr besäßil / dam , würde er d « u Kreis nicht um di « chauszins -

angehen , um sich ein neues Hauechen zu bauen , weil das alte
über dem Kopie Apsgminenbreche. und - wenn «r wirklich sich «ln

p° or Mgn�e zusxKustng�rt ' hÄtSi fo «Slsde delS/nnr beweis «, .
«r bis zu seiWr� ' - M�zsaHk « ' sich ehÄIch fmrch « Beben �ge-

vag « , und gehunjutrl . �nK wm « n «igone » Hrte - zu besitz «». -

D' � weiteren Derhaichfungen sind äuj hm ch JSstühr ll >M Seri .
� vokden .

• Käferuengeifi im Zollami .
AelchtzfinsnMiaisi «' Hiifrrdmg stbafft Zlbhilse .

. Der ' Präsident des Landessinai ' . zanue ! Kömsrberg hatte durch

M stÄpertretenden Präsidenten Capeller . der im Rebnamt Führer
M Kriqguroerinn , ist . am 31. Va ! iSM eins Strafverfügung
* �ohs von 10 Dt . gegen einen Aolljchiffer erlassen , weil dieser

r * * Äokldirektp ? F » ! ck « gegenüber bei Adstatmng einer

' enstljchLu . Meldung nicht ,chie erforderliche Achtung ' er -

�stn hält «. ' . . D«r Zollschiffet hatte nämlich seinen , vorgesetzten in

Julichtr Form mGuun Tag ' gewünscht , während der Zolldiretwr

�Acke. obwohl er in Zivil vor , auf einer mikitSrischen Meldung

' A' mnd. ha , heißt «r verlangte , der Zollfchisfer Hobe bei der Mel »

� . stillzustehen und diq Hacken zusammenzu -

" «hmen- , f . . .f
' '

, Derselbe Zolldirekst>r. Fakcke vom Hauptzollamt Holländerbanm

*, KSnigK - era erließ Serfügungen an sein « Beamten , in denen

�' gendes- stand :
. . Ferner laufen einzelne Beamte mit hellgrauen Hofen

chrd » sse�Tm grünen Rock uns Post schwebe, , hemm . Es war ein

' pfcmoal. Sehe ich de , noch «iimml , so w« rd « ich die Betressendez ,
?ef "as«I «. > . pi » altp »«nß! fchea Zöllner nuren stolz da raus .

M Gegensiltz zn Brie ' trägern und ' Eisenbahnern , die wojtt
l ragen zu dürfen . Es ist mir unnerständl ' ch , daß Zoll -
b«an,te/fich nickt schämen , aus der Straße ohne
�äbel harumzulausen — wie Hunde ohne Zagel . . ,

, . Dia Republikanische Beschwerdestelle Berlin wandte sich an den

�stichrmimst « dar Finanzen und «rhstü unter dem 1. Dezember
• SS folgerchfn Eilerloß :

JKriP d>« Beschwerde des vberzoKchissers . . . . , in

. . . . .

| yien d! « Strafoerfügung des Präsidenten d- s Landesfinanzamtes

�Nigsberg vom tzl . Mai 102 « P dst S tra « oe rfu gu n g
' owest sie dem Beansten unnorschristwnäßige Meldung und Haltung
. Up, Pvrwurf nmcht . ausgehoben und . l . lediglich wegen
Ml«bührycher RÄensarten und wegen irnwohrer Angabe » bei

Mir dienftstchen Vernehmung unter . Aushebung der Geldstrafe
10 M. mit einem Verweis bestroft worden .
Das Verhalten des Jolldirektors Falcke i » KSnigsberg ist

Wrügt morden . Bon einer lchärferen Bestrafung Hab « ich
Mgen der Erkrankung des Beamten , und da er s � < n Pen .

' ' Onierungegefuch eingereicht hat . abgesehen .
Di « Entfernung der beanstandeten Verfügungen aus den Akten

W angeordnet worden . '
_

' ■

Heimwehr in Wien .
Soz ' alSemokraiie siege » Gtöivvgsparole .

Wie « , skl Dezember . - lCigenderichi . )

Di « . Heimwchren hoben für Piontogodend in Wien «in «
S' oßc Versammlung angekündigt . Die Kommunisten fordern die

arbester auf , recht zahlreich zu " erscheinen , um sich den Heimwehr -
' ührcr I . Steidle anzuschauen . Aus einer am Sonnabend ab ,

Lehalirnen Konferenz des Schutzbundes wandte sich Dr .

Zeutsch gegen - diese koinmunlstischz Parole und erklärte , baß
' ei „ vernünftiger Arbeiter zu der Heimweh rversammkung
�h«n werds . Es ist deshalb anzunehmen , daß der kommunistischen
�"ssorderung nicht Fvlge geleistet »iist , > - � -

In Lugano

sagt Chamberlain , sind keine Sensationen zu mvarten . . . .

mm

Abendsistung des Reichstags .
»i. " ' iti. -; fBegstmMilhr , EnCeVill tthr . : _ . /■;

Die Wendsitzung des Zsi e z ch A- kst g s Legan « - um ly Uhr und
war um >sll Uhr bereits zu Ends . Das Haus stt gut besucht . Ju ,
nächst scheitert ew Pertangoi , der Kommunist « , , Ihren Antrag gegen
die Lrbeitsrmtlassungtm aus her Schichair , Werft als ersten Gegen ,
stach anzusetzen und dem HoushaÜsauajckuß zu übarvois « * , an
ainem Widerspruch von rocht ».

Eine Ragstrung - iporlaga . will die Gsltungsdauer de » Gesetze?
über den Berkehr mit unedlen Metallen Um « n Jahr
bis Ende ISZsi verlängern . Ein nalsspartsikichsr Anfxgg . y>U. Per�
länzerung bis Ali. Juni 1923 . Eins Etnichließung der B o f. k Zi --

Partei will um baldige Porlsguna ftnes Gesetzentwürfe « er .
suchen , welch « diejenigen Vorschrift « , de « erwähnten Sesstzos «st -
hält , die aufrecht bleiben müssen , und in die neue Reichsgeinerbe ,
ordnung oder - da « neue Reichsstrasgefetz hberpehs » snSen . Da «
Gesetz hat vor allem die Absicht . Pketalldiebfiähle und - Hehlerei ? « zu
unterbinden .

Äb,v Simon - , tranken sSoz . l : Wir sind gegen de « vollzpartei -
lichen Antrag . Es lzapdell sich Um ein A up n a h meges e g /das
zu einer llusnu - hmezsit erlassen ist . Wir leben wieder in Verhältnis ,
mäßig normalen Zeiten und brauchen ein solches Ausnahmegesetz
nicht mehr , i ■

Entgegen dem Ausschuß - , nirag mirddst Regierung « vor »
luge gegen ir >e Summen der Sozialdemokraten , Kommunisten und
emes Teils - der Demokraten angenommen und mit demselben
Stiimnenvethältnis - jr .« PeskSnaepung M 30. Juni LNZK befristet ;
ebenso wird die volksparteikich « Enchchießung angenommen '

Es folgen Ausichuhbsrichte übe » Mahnohmen zugunstp , dar
besetzten Gebiet « . Unter den zählreichen Anträgen ist ' auch
ciiwr , von der Errichtung eine « Ehrenmals solange abzusehen .
als noch fremde , Militär auf Reichsboden steht .

Abg . v. Sybcl fEhriftl . - Rat . Bauernp . ) beschwert sich darüber ,
daß der Aellestenrat seiner Partei Ausschußfltze nicht elnaervtmt habe .

Präsident ebbe : Dem Aeltestenrot sind diesbezüglich «' Anträge
dieser Partei nicht zugegangen . ( Hört , hört und Heiterkeit . )

Abg . Ddbrich lEhristl . - Rot . vmternp . ) kündigt an , Mit all ««
Mitteln der Geschäftsordnung einen Au- fchußsitz für seine Partei
erzwingen zu wollen .

Präsident Cobet Jeder Abgeordnete �. hat da « Recht , an den Aus .

schußsitzunge ' n teilzunehmen , kann bort ' auch Anträge stellen utch
mitberaten .

Abg. Döbrlch : Im Volliswrrtschoftsichen Ausschuß ist nur di «
Begründung eines A. ftrage » verweigert morden .

Dt « Ausschußantröge werden angenommen , nachdem Abg . Frau
Schiffgens ( Soz ) Ausführungen über die Rotstände in den de -

- schien S chieten gemacht hatte .
Damit ist dt « Tagkeördt - lüng erletzigt .
Präsident Liibe schlägt vor , dl « nächst » Sitzung morgen , Srnttt »

tag . 3 Minuten nach Mitternacht , abzuhalten und in ihr den Noch- '
tragshaueholt . Antröge des Gefchöftsoednungsausschusses betr . die
S t ra >v erf ol g ' ung -petfchiedenetr Abgeordneter ldarunter de »

. Abg. Straffer ) wld den deutschnationalen Antrag wegen der
Noiläge örtlicher Greirzgebiete zu behandeln .

: Abg . . Dr . Frick ( Nat . - Hoz . ) : Manim , ! U - die Auslieferung
Strassers so ? sAho - Ruse und Heiterkeit . ) Wir beantragen , die

' valksporkeNIche Nns - rpellation . über die Sicherheitszustände in Berli »-
» u beraten . Auf die Antwort der Regierung lege Ich dabei keine «
Wert . .. ..

Präsident tSb, ! Eine Interpellation ist ein « Frage , « em , sie
einen Sinn haben soll , wird such eine Antwort daraus erwartet . Da
dieAegißrungzurAntwartnichtbereit ist , muß ich d - n
Antrag zuruckweisaH . .

Abtzl Dorgler - lKomm ). protestiert gdichfall - gegen d! »,2A,l >es »-

» ung de « Mg . Strasser und sthiagi vor , den kommuntslischen Antra «

wegen de » Schichouatchetter aus stia Zlaaesorkmung zu stellen .
Dieft ? Antrag mich gegen die Stimmen dar Saziäkdemnkrate . n

und H«r Kommunisten , der Antrag Frtck gegen di « Dsuischno , ' analen .
die Rationalsozlallsten , beiher Bauernparteien , di « Wirtschqitip - ,r >«i
und die Kommunisten abgelehnt .

Es bleibt forntf bei dem Borschlag des Präsidenten . - • -

Die Mchifitzung .
Di « Zweit » E i tz u . » g ln - ziunt bei stark besetztem Hause und

vollen Bribünan pünktlich 12 fthr ' Z Minuten mit einer

Ned « des ReseHHfi « anzu » irtifter » D » . Hilserdlttg .

der den Nocktrazsejät zum Etat tSÄ begründet gnst dabei Haid auch

auf die großen sachlichen Schwierigkeiten zu sprechen
kommt , dl « bei der Bo lancierung des Etats für lfl ? ! 1

ZU überwinden sind . Hilferbin g bezeichnet « dl « Schwierigkeiten als

di « grüßten , die sich fciLlÖH' . einrav deutschen R- ichsfinonzmimster
entgegengestellt hoben ,

D. or Fohlbetrag von WS ZNManen Mark käste sich nicht durch
neue Einnahmen allein decken . Es seien auch stark « Abstriche not¬

wendig . gegen dl « not , ollen Resio - ris stark « und oft ' ipohlbegründete
Widerstände erhöhe ; , tyqxden . . Brweaung ruft hie Feststellung des

Fiiwizministors hcnmr . daß di « Lohnftsper jür - das laufend -
Fahr . einen west höheren , qkz den gotisierten Betrog von l - Ml M' l -
ltanen ergeben wird . �

- �
Gegen %i fthr mvrgenz spricht her Miptster fort .

Außenministerwohnung geplünderi .
<Kivst «Ktmprosesi i « g�ina .

Schanghai , l «. Dezember .

Hier ist eine starte Dpposirion gegen den Minister de » A- ußere «
Wang entstanden . Man wft - ft ihm rm , kein » genügenden Parteile

für Ehina bei seinen Verhandlungen mit den auswärtigen Mächt « ! ,

erziel » zu haben . - Dies « Mißstimmung ist in «in » lärmende Kund -

gebung . » pn Studentin , und Beamten oar der Wohnung Vangg in

Nanking zum Ausdruck gekommen , wobei sein Hau « gepsünde - r
wurd « . Der Staatsrat beschloß , daß künftig öffentlich « Persamm -

kungen in Nanking nur mit Genehmigung der Regierung stattfinden
dürfen .

. . . . . " -

Bolschewismus gegen Weihnachtsfest .
Ehristboumfällen Vatvftevel an Sovj «tgui .

Der ,ck ) st - Erpreh ' meldet r kln diesem Lohr bikdei da » Weih -

nachtefest die Beronloflung ZU einem ganz besouders energisch gr
führten Kamps gegen die Kirck « und ihre Festtag «. Tin Leningrad
ist bereii « «rr�tcht worden , daß bi « Fabrikarbeiter beantragen , au
Stelle , der ganz zu streichenden Weihnachtstege im ? a n u q r

einige Festtage Zu bestimmen . Da , Landwirtschastskommissa -
riot ve r b- i e t e , . das . F. ö l l . «. n. . A0 n Tannenbäumen , um
dadurch die Sitte des Christbaum ? abzuschaffen . Es wird aber

offenbar mit einein gewissen D > d er st a » d e gerechnet , denn da «

Kommlsiariot wendet sich an dl » Aellen dar kommunistischen Iugend -
arganisationen mit her Bitte , «tne „ Ausklärunpskampagne "

beginnen , um den Weihnachtsbaum als Smnitol «ine » Wald
r , v » l » darzustellen , der die Sowjetfarsten schäbige » müßte .r.
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Kunstseidene Kissen

••• * ' : *

Serie II
2 seilig

Serie l
8 95 ßipsröcks . 590

DIE PHANTASIE - ABTEILUNG

FDR GESCHENKE BIETET

ZAHLREICHE ANREGUNGEN

AM SONNTAG , DEN 16 . UND 23 . DEZEMBER

IST DAS KAUFHAUS VON 2 BIS ö UHR GEÖFFNET

Diwandecke
Mokett «pl5 «h m. kleinen
Fehlen ». 150x300 cm O # öO

Reisedecke
leine Wotle m. Franse od. * O - �
Borteneinf� 1 Seite kariert | J &ijO

Schal
aus g e « • s I e r t . « «
Crip « d . Chi « . 090

Modernes Tuch
aus gutem CrApe de Chine , Q
aparte Muster , 98 X �8 ob w * &

Trikolette
f . Oberhomd. u- Pyiamas . vrzgl
Qualit . , eleg . Must. , co . SOcw 175

Bademantel

gemusterter Frottierstoff W
für Damen und Herren >

Cachenez
Halbseide , weißer Gntnd

s 885

Briefpapier
tn
15Bog. , 10 tCerten . 25 Umsohl. V / VO

Parfumerien « b Geschenk
2 Stüde lavendelselfe , • _ Ä
1 Uhrenfl . tovendolwasser IOO

Rodelschlitten Buche geölt
115 cm 100 cm 85 cm 70 cm

8 . 50 6 . 90 6 . 00 4 . 10

Fechtgamitur
o » » depp . l
C r 6 p e de Cl
a » » depp . llem _ _

: h I « e « 590

Tischdecke
Mokettep lösch , pers
gemustert 150x1 8O4I
Mokette p lösch , p e r s i s c hÄ

oJlQSO

Strumpf - Gamasche
für Domen , Kunstseide ,
Innen gerauht , feeige od. grau " VU

Steppdecke
Satlnober - , Trikctröcks
Holbwollfüllung . 135x195
Satlnober - , Trikctröckselle ,

«11. farbigen Karo

Selbstbinder
r o. l n e Seide ,
seueste Ausmusterung dC5w

Herrenhut
Hoorfllr , moderne
Forben und Formen irZ5

Heizkissen Q n
« it z u 1 • 1 » » » g Ö3W

Tischlampe
Mess. poliert , Höhe 48 cm,
mit modernem Schirm I #

Regenschirm i <vb Halbst "

durchgestreifr , 12 teilig -, (für
Herren , schwarz , m. Futterall # *

TISCHWÄSCHE HAUSWÄSCHE BETTWÄSCHE DAMENWÄSCHE SCHURZEN

Kunstseid . Teedecke
weiß und Indanthren Posteüfarben

MW « 990 »30/198 790

Servfetten Ku«>imid « O _ _
35x36 V, Dutzend Mmi &

Tischgedeck
voilgefel . iacquard , 130/150, TJTq «
WTt 6 Servieren , im Karton M VeB

WOLLSTOFFE

Stubenhandtuch j . eq .
48x 1 10, - 48x110 . -
Halbleinen 105 lelnleinen 165

Kllchenhandtuch < sx, «
lelntein . Halblein .
Ganse - 1 _ _ Gersten -

, . BIOe u g kern 075
Frottierhandtuch !
weift , «tr . schwer , £ 0x100 1 25

SEIDENSTOFFE

Bettgarnitur
Linon, I Deckbeltberug
130/200 je 1 glatt u. bm- B cä
stickt. Kissenbezug 60/80 > Jtm & Q

Kissenbezug
80x80 m. handgezog . Hohl- � ty/y
säum u. eingestickt . Muster

Laken C
« . i • « bJ25

Taghemd
« 11 S t i c k e r. e I - A n •
» atz und Hohlsaum ! lO

Nachthemd
weiß mit farbl - ää
gern Bubikragen jßi Vw

Hausschurze

gestreift Glngha

Bedienungsschurze

175

morgenrocke

Morgenrock
ou » F I a . » C Ii » • o f t �8 — «
«!» farbiger Bland . % ß ~ v

w • I 6
2 « ■ A

1 ' " 0 ' Ii «
• l « 6pf . « ■

Morgenrock
ous Wol Iflausch ,
mit farbiger Stickerei

Hemdhose
ml» Stickerei - Ansati144/225 V

WIRK - UND STRICKWAREN

325
Servierkleid
aus schwarzem Zanelia , «.
welO. Krag. o. long . Ärmeln 675

DAMENKLEIDUNG

14/3

Morgenrock
aus gesteppter Seide ' %0 �mKJV

PELZWAREN

Ondinette
e . r » . . . b . dr . eki .
( » sck . Kleiderstoff 390 090

EIN POSTEN

Kammgarnstoffe
t . I « . Walle .
Iieryar »age «de einforbiga ,
sciiwora QuaU co. ISO c — HM « 55

Crip » da China
«ute , reinseidene Kleider -
vvene, ca . 10 0 C m

Crepe Satin
schwarz , weißu . med. Färb. äjm
reine Beide , co. 100 cm m
Valours - Jacquard
förGeselUchaftskleider , M

e ©ueFarbcn,ca . 90cm

losDamenstrumpfe
WosckiBid » od . echlMälo

Herrensocken
r e i n e W o 1 1e gestrickt , *1 —
oder Flor mit Kunstseide ■ # 5

Kragenschoner

WoMs 220 Kmutulda 285

Strickwesten
f. Domen, färb . , ohne Ärmel

Prinzeß - Unterkleider
Kunstseide , oben und unten
m. Spitze garniert . Gr. 42- 48 1

Damenschlüpfer
Feine Wolle , felngestrickl

475

490

75

Oräft « 44- 48

Jumperbiuse
rein ». Crffpe da Chine , J
in hellen Farben * Mm

Kleid
Trikot - Charme use . �
mit farbiger Krawatte » 50

K,e,d
relnsald . CrBpa Satin , —
m yoß . Krag . itMoesch . Hm O V

Pelzmantel . — w
Eleetrie - Saalkoiilnlx 3 >'

Nerzzlckalpotlae 195 » '

U a a i w ■ r f 275
Pelzkragen

. ekunksfarboner Fuchs »
schweif , grpOe «oilo Form 4

WÄSCHESTOFFE TASCHENTÜCHER HERRENWÄSCHE HERRENKLEIDUNG KINDERKLEIDUNG SCHUHWAREN

Gaacka akittcka

Hemdentuch > >
SlOcl « 19 Matar " PSO

Renforce �
5tÖck «s 10 Meter %* f7S

Makobatist 0 _ _
StSek w» 18 Matar « ? 7S

HANDSCHUHE

Für die Dame
« elDItar » . WM d - « _ _
leder - hlecbehmung I V5

Für den Herrn
gefüttert , Wildleder .
hleehahmsng . 1 Druckkropf 195

Für das Kind .
g «futtert , Ledörnochohmung 275

m. handgftSllckten Buchstabe «

Damentücher mitNoN » « . »
Mako - T/z reinl ' /n j
Batist Dtr. Batist Drz. 585

Herrentücher
gesäumt , 45 cm

495 S - 770Holbl .
V,Vt - .

Oberhemd
Zephir , mit geföttorter
Brust, in modernen Farben

Tanzhemd « > »

cus Seidanglanz - Popsline ,
mit Klappmanschetten

Oberhemd s « �-
ffppeline , in mod. Dessin ».
mit Br* atz - Manschetten

5 » »

975

975

2250
Hausjoppa
I« vorschied . Färb. , mit
Verschnörg . u, Agraffen

Schlafrock
flausch fgeQijalitöl _ _
in praktischen Farben OO

Schlafanzug
aus best . Maco- Zephlr ,
elegante Verarbeitung 1350

Matrosankleldweii
Cheviot , mortne Rock, rate C # � _
Bluse (Steig . 1. 00), lg . 50cn » 25
Mor - enroek
rot ooer bleu Flausch -
Stoff, lg. 90. 100, 110 cm » ? 25

Sportanzug
flSrKnab. , hol tb. Qualit ,
braun �em. (Steig . 1. 00). J —
Große 7 für ca. 9 jähre I # 5

Hausschuh
Umschlag oder lasche .
kamelhaarartlger StoK, mit
Fili - « nd leder » ohta " w

Maccassins
farbige « 1 * * * r •
bestickt , mit Peltba >atz " Ww

Onoöa Auswahl « Praisworf *
Domen - und Harrenscbuh »

LEDERWAREN BETTVORLEGER UND DECKEN EINZELMÖBEL

Manikürkasten
«nrt Deckelepiegel ,
7 teillg , 2 Zäheren

Besuchstasche
Krolco - Mouton, mode , blau ,
grau mit Reißvdrsch lud

Handtasche

große Beutolform a. Nappa -
Mouton in mod « u. neubraun

HSmiWUiBMfitiittn » » ' " '

350

725

875

Dingofell
50 x 80 60x90

490 825
Autodecke
Lammfell

68x1 »

1250

Boucle - Vorleger 590

Haargarn - Toumay 990

m. Tuchbezug 1 2800 Velours Extra 1275

N
�

'
Z '

FuOkissan und Fu6sock . mil Kelftverschluft , * 3 Qco
> KISSACK < Schaffe iifutter , OESETZUCH GESCHOTZT HM Jr

Sessel
4,4, . .

Eiche , Werptwede M» d» jO

Polstersessel
moderne Form .
mit gestreiftem 8 : ; : 939oo

Spieltisch
mit grinea Tech . H Of - tO
leicht rasaramenlegbor I

Klubsessel «chw. «
braun Vfelirindled - , Sitz u. m g
lehne gute » Federpolster | * r3e�

Ruhebett
« o _ _

» elide Verarbeitung Mmf/S
Ruhebett |
Holrbettkaston u. Fußbrett O 7�

PELZE
ist <!a! Wir aber itir . h' Katar her • Choaffeare !
Pr &ffc rjBsere Preis » in • v &ntvr WinfurWeidtroft . Besonders
BUndvolledler an » Heereebeaianden . davon über
8UOO Sttteb Ii » einem Jahr verknaft ( die Kon¬
kurrent platet ) . Jeder eiehera sieh durch kleine Anzahlung

» eiche PraehtstüoVe .

Deinste KeBanPcrftlsszas , eigene
Kfllrscianeref . LeeerkonS�eUtlon . Sattlerei

Deutsche

Lederwarenffabrikatlon
FILIALEN :

k' efthusser Bamm 75, Görl . Bhf.
Midreasstr . 4.1, Schlei - Bhf.
Cbau teettr . 90- 9. , S' . e t Bhf.
iDTalidcn - lr . 7, S ett Bhf

ommandanfenstr . TO. Iht ig kk B-

Orel ' ssFalder Str . 2, Bhf. A' ea .
Herbertstr . 4s Bhf Schönet .
. flsmarek - tr 78, Blif. Ctiarlotlhp .
Spandau , Bahnholsu - 4,3*1 Dp -3 I
Poisdsm , Charlotten - E. Höditzstr .

OrSBtc « Versandhaus Deutschlands dieser Art . tig Ich
z nehmend . r Massenand aag . alles durch Inserat und
Bmpfchlunjt - Einer sagt ' s dem ander » . Ca. 2k0 Pakate
geben letzt Ugllch an unsere Provlnzkunden . Wir können

s, wir sind keine Oescllschalt , Sendern kleiner Elnzeilnbaber .
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Bis 31 . Dezember 1928 20 Prozent
Weihnachtsrabatt auf die Anzahlung

Am Montag , dem 24 . Dezember 1926 ,

werden unsere Geschälte und Wechselstuben

in Berlin und Vororten mit sämtlichen Kassen

bereits um ] Uhr geschlossen .

Berlin , den 16 . Dezember 1928 .

Berliner Handels - BeseHscbaf ! S. Bleichröder

CcmiBerz - und Prhrat - Bank A. - G.

Darmstadter und Nationalbank K. a. A.

Delbrück Schickler & Co. Deatsche Bank

Dlrection der Disconto Gesellschaft Dresdner Bank

J. Dreyfus & Co. Hardy & Co. 6. m. b. H.

Mendelssohn & Co. Mitteldeutsche Creditbank

Lazard Speyer-Ellissen K. a. A.



Ar . » » z » 4� Jahrgang 4 « ©onnfog , 16 , Dezember 192 #

Oer Nachtragseiat für �92S .
Ole Ourchführung der Desoldun »! serhShans «tt .

Der �?! chstag beri�i Heute in seiner Nachtsitzung den Entwurf
rares Nachtragsetats für lft28 .

Dieser Nachtrqgzetat enthält nur P e r s a n a lt i t el . Durch
me neue Aeioltningsardnuinz vam lk . Dezember li >27 worden die
Bezüge der R «i ch e b « a nt 1 c n und Soldaten auf ein » neue
Grundlage gestellt , und zwar iricht nur hinsichtlich der Höhe der
«esoidung , sondern auch hinsichtlich dar Gruppen eintellunq , Ed
lchll « somit bei der Aufstellung des Haushalts für 1928 an einer
festen Grundlog « für dt « Aufstellung der Stellenplan « und der Be -

Messung des Geldbedarfs im einzelnen . Das Reichsiinonzministe .
rtum beschränkte sich daher daraus , den « rmutlichen Geldbedarf für
« II « persönlichen Ausgaben fionst Titel l — Ilsi In jedem
Ei «zelhausholi in einer Summe zu ? Veriügung zu stellen . Der
�dorf wund « dabei so berechnet , daß den SfwiUujiingen für 1927

»oraussichtliche Mehrbedarf aus Anlah de ? Neursgestmg der
Bezüge auf Grund roher Schätzungen zugeschlagen wurde . Sehr
S' B«* den Wunsch des Ausschusses für den Nerchshaushalt murd «

J-uch ( m Laufe der langen iSerotungen vom Neichssinonzmtnistertum
t>i« Ausgliederung des Tedarts auf die Titel 1— Ist im einzelnen
bnd die Aufstellung der Stellenpläne nicht gegeben . Sie blieb vor -
behalten und di « auf solche Weise im Haushaltplan für 1928 ent -
llonden , Lücke soll nun durch den Nachtragsetat ausgefüllt werden .
Der Nachtragsctat stellt also in der Hauptsache ein « Aergliederrmg

p- im Haushalt 1928 bei den einzelnen Nesiorts pauschal bew : ' -
ugte » Dersanalausgaben dar .

Der Mehrbedarf beträgt insgesamt 30,1 Millionen

? a r k. Diesem Mehrbedarf stehen Mehreinnahmen von insgesamt
' -8 Millionen gegenüber , so dag ein tatsächlicher Mehrbedarf von

Millionen verbleibt .
Die Deckung dieses Mehrbetrags konnte in der Hauptsack ?

tfdurch erfolgen , dag im Haushalt des Reichs » rbeitsministcrium ?
»! » an di « Deutsch ? Reichspoft in 19Z7 zuviel gezahllen und von

�rser m 1928 erstatteten ZZorschüff « als Einnahm ? eingestellt wur -

� fferner �konnten beim Haushalt der Allgemeinen Finonzn�r -
�ltung durch . yürzilng des Ausgabeansatzes für ileberweisungen
äus der Rapitolverkehrssteuer lst Billionen erspart werden . Dar

�.est wtrh ausgebracht durch Mehreinnahmen aus Grundstücksver -
käufen und dergleichen .

diu begrüßen ist es , daß das Reichsfinanzministerium den Der -
!"ch gewacht hat , ein « zweimalig « Beratung der Ansätze
lur Besoldungen und persönlich « Ausgaben sowohl beim Nachtrags -
kmjsholi 1928 wie beim Haupthausholt >ür 1929 überflüssig zu
buchen und dadurch eine möglichst rechtzeitige Verabschiedung des
k hterer , Haushalts zu fördern . Zu diesem Zweck Ist der Personal -
• ' Ab Geldbeda fs im Nachtragsetot so angesetzt , daß dieselben Ansätze

hen voraussichtlichen Bedarf für das Rech -
» ungiijahi ' 1929 decken werden . Gs sind also auch d i « Stellen -

Vermehrungen und die Stellenummondlunaen in den Nachtrags -
erat aufgenommen worden , di « erst vom nächsten Rechnungssahr

in Rratt treten sollen . Damit nun nicht diese Stellen etwa vor -
äf l ! : g befetz? ade ? im Anspruch genommen werden können , soll di «

. �letzung neuer Plansteveremor dem 1. Aptil tt >2td und die lieber .
ichreitung der Zabl der am Ast. September 1928 oorharcken ge -
?ftsenen Hilfskräfte an die Zustimmung des Reichs -
linanzministers gebunden werden .

Wie «in « Durchsicht des Rachtroghsushalts ergibt , bat das

�eichssinanzmimsterium die Gelegenheit der pauschalen , im ein -

a ' lnen nicht zu kontrollierenden Bewilligung aller Personaloniotz «

benutzt , um schnell zwei Fragen zu erledigen , die bisher im Aaus -

k' aliouslchuK noch unentschieden geblieben waren . Die eine Frage
betriff ? hj « Neuregelung der Dienstauswandsentfchädi -
9 u n g « n , die andere die Neuregelung d«r Minifterial -

Zulagen . Was die letzter « betrisft , so erfordert sie «inen Mehr -
bedart von LS Millionen . Das Reichsfinanzministertum erklärt .

baß es sich nicht langer habe vermeiden lassen , die M i n t st « -

�' alzukaqen den tn Preußen bmiis seit 1. April 1927

« « währten an z p po ss e' n , da dies « mit rund Sst Prozent

Uber de » noch gegenwärtig im Reich gewährten liegen . Mehr -

koche Berhandlungcn der Reichsregierung mit Preußen wegen der

�Liederongleichung der preußischen Ministerialzulagen an die vom

kkieich gezahlten niedrigeren Betrage hätten zu keinem Ziele geiührt .
E? sej für ha , Reich auf tre Dauer aber unerträglich , Reich sbe .

« mte mit ebenso wichtige » Dienstaufgaben wie di « entsprechenden

�aschWsn im Oiashaus .
Oer Fo « vi Modugvo und das faschistische Rechlsgesuhl .

Loroeno . im Dezember .

Di » osstzielle Entrüstung über hie milde Dermieilung des Tot -

schlögers Di Modugno durch die Pariser Geschworenen dauert

noch welter an . Die italienischen Zeitungen hoben hohe Warte gegen
den Mißbrauch der Justiz . zu Parteizwecken , und zahlreiche Ein -

schroibebriei « stellen der französischen Regierung sranzösche Orden
und Ehrenzeichen zurück , die keine Foschistenbrust fernerhin zieren
werden . Bor lauter sittlicher Entrüstung über ausländiich « Partei -
sustiz sindei man natürlich nicht die Zeit , sich um unerhöne Partei -
justiz im eigenen Lande zu kümmern .

Am 8«. August 1923 fand in Palm ! , einer kleinen Stadt
Ealabriens , »in « dort orteüblich ? Prozession stoii . Man pflegt o »
diesem Tag « «in « Madonna herumzutragen , die von lebenden Kinder »
eis Engel umgeben ist ; zum Transport des ganzen Aufbaues sind
120 Menschen nötig . Die Foschistsn hatten ongekündiat , sie würden

wahrend der Prozession den Faschisienmarsch spielen

kosten , « vrauf die Leute , die in den Borsahren die Madonna getragen
hatten , ihre Mitwirkung versagten . Die Siawe wurde daher von

Faschisten getrogen . Roch der Prozession ließen die Faschisten auf
der Piazza Pittorio Emonucle ihren Marsch spielen . Als Protest

dagegen wurde von einem Teil des Publikums die „ Rote Fahne "
angestimmt . Während die feindlichen Gruppen sich gegeneinander
kehrten , wurde ein Stuhl gegen die Faschisten geschleuderi , dann er -
tönten aus verschiedenen Richtungen Schüsie . Verwundet wurden
3 Personen ; ein « von diesen , der Faschist Geroearni , erlag am nächsten

Tag den Verletzungen . Die Polizei nahm 299 Derhaftungen vor ,
23 der Verhasteten kamen ln Voruntersuchung und gegen 13 wurde
das Hauptverfahren eröffnet . Da die foichistischs Justiz mit den

„ Mühlen Gottes ' zwar nicht die Sicherheit , wohl aber d! « Lang -
samkeit gerne ' « hat . kam die Sache im November 19Z7 vor die

Assisen von Nicastra . Dies Gerichi , be! dem vier Zeugen des Mein -

«ids belchulbigt wurden , wurde als befangen abgelehnt und an den

Obersten Gerichtshof der Antrag gestellt , die Sache an ein andere ?

Gericht zu überweisen . Unter Verletzung des Gesetzes hat aber dos

Sostationsgericht den Antrag abgelehnt und das Spezialgericht

für zuständig erklärt .

Damit war aus einem Siroßenkrawoll mit Blutvergießen ge-
worden : Mord , vierfacher Totschlagsversuch , Ver¬

schwörung gegen di « Staatsmacht und Aufreizung

zum Bürgerkrieg ! Natürlich wurde » all « Angeklagten —

§ Rechtsanwälte , 2 Studenten . 9 Arbeiter und 1 Gutsarbetier — auf

ihr « politische Ueberzeugung geprüft , wobei sich 13 als

Kommunisten und 2 als Sozialisten bekannten . Der Student R o c c o

P u g l ! e s e gab zu , «inen Einhk gegen die Faschisten geschleudert
zu haben , will aber dazu durch «inen Stockhieb ausgereizt worden

sein . Waffen hatte er nicht . Kein Zeug « hat irgend etwas
Bestimmtes , das als Gchuldbeweis hätte gelten können , ausgesagt .
Die vier verwundeten gaben ausdrücklich an , sie hätten nicht ge¬
sehen , wer geschossen hat . Nur der Tot « soll im letzten
Augenblick mehrere der Angeklagten beschuldigt hoben , was ober ein

anderer Zeuge , der bei dem Sterbenden war , unter seinein Eid in
? tbreds stellt . Außerdem fand die tödliche Verwundung unter Am -
ständen statt , die es absolut unmöglich machten , daß der Verwundete

seine Angreifer »der diese ihn geiehen haben könnten . Wie bei jedem
Maffcnkonflikt waren die Aussagen unsicher und widersprechend , da

bekanntlich in solchen Logen die objektive Beobachtung aussetzt . Trotz -
dem wurden über

7 Angeklagte insgesamt SZ Jahre und 11 Monate Zuchthaus

oerhängt , und zwar 24 Jahre 7 Monate über den Studenten Puglies «,
der den Smbl geworfen hatte , und über weiter « sechs Strafen von
8 Jahren und 19 Monaton bis zu 19 Jahren 8 Monaten .

Natürlich kommentieren die Zeitungen dies Urteil nicht : sie haben
ja mit der Pariser . Llusiizschondc " reichlich zu tun . Wir möchten nur
daran erinnern , daß am 2. Oktober 1923 , 32 Tags nach den Unruhen
von Paimi . in Florenz unier Genosse P i l o t i in seinem Bett

vonFos cht st e » ermordet wurde , Genosse C o n s v l e vor den

Augen seiner Frau und seiner drei kleinen Kinder dasselbe Schicksal
erlitt , daß in derselben Nacht zahlreiche Mordanschläg « auf Sozia -
listen und Freimaurer gemocht wurmm , unter anderen aus den

Unioersiiätsprofesior Genossen Pieraceini , und daß durch Plünde -

rungen und Verwüstungen «in Sachschaden von mehr als 8 Millionen
Lire entstand . Damals hat man versucht , das viersährige Töchterchen
eines Freimaurers m «inen Haufen brennender Möbel zu schleudern ,
was ein Offizier der Karabiner ! « verhindert hat . Die Totschläger ,
Räuber und Dieb « von Florenz waren mit größerer Sicherheit identi -

fiziert als die Angeklagten von Palmi . Aber sie find vor kein

Spezialgericht gekommen , obwohl ihr « Tal zeitlich dem neuen Gesetz
näher lag als die Unruhen von Palmi . Sie kamen vor d! « Assisen
von Florenz und wurden freigesprochen . »

Wie mag es nur zugehen , daß man tn Italien in diesen Tagen
nicht die Zeitungen beschlagnahmt hat , die von Parteijustiz als von
einer Kulturschande sprachen ? Das ganze faschistische Regime erhält
und nährt sich so von dieser Kulturschande , von der Berwertung der

Justiz im Interest » einzelner ! In den „heiNgen Hallen des Gerichts�
feiert man in Italien schwarz « Messen der Prtvatrach » oder santtio -
nieri die Strailosigkeit faschistischer Verbrechen . Aber di « italieinsch «
Presse sieht nur den Splitter im Auge des Nochbarn .

preutzilchen Beamten in ihren Bezügen such weiterhin wesentlich

schlechter zu stellen . Aus diesem Grunde sollen vom 1. Oktober 1928
» b die Ministerialzulagen für tn « Reichsbeamtest an die den preu -
ßischen Beamten gezahlten höheren Beträge angeglichen werden .

Die Frag « der D I e n st a u sw a N d se n t sch ä M j» u n g e n
war in der reuen Befoldungsordnunz noch nicht geregelt . Auch
hier sei Preußen mit der Erhöhung vorangegangen . Da es sich
nicht vertrete » lasse , gleichwertigen Beamten der Beichsvemaltung
Ausgaben für dienstlichen Aufwand nicht in gleichem Umfang zu
ermöglichen wie es in Preußen geschieht , so habe das Reich auch
hier Preußen fvlge . n müssen . Das geli « insbesondere für die Mi -

» ister . Staatssekretäre und die S p ! tz e n b « a m t e n
der Außenverwaltung .

Nach der im Nachtragsetat neu vorgeschlagenen Regelung soll
der Reichskanzler wi « bischer jährlich 18 909 Mark Aufwand s -
golder beziehen . Di « Dienswufwandsentsch &digiing des Reichskanz¬
lers wind also nicht erhöht . Dagegen wird bei den Aufwands -
gelder » aller R « ! ch s m i n k st e r ein « Steigerung von 4899 auf
8909 Mark vorgeschlagen . Neu vorgeschlagen wird ferner die Gc -
Währung von Aufwandsgeldern an all « Staatssekretäre und

zwar in Höh « von je 4090 Mark . Im Reichswehrministenuni ist
ein Staaissekretär nicht vorhanden . Es sollen aber von jetzt ab
beim Heer der Ehef der Heeresleitung und zwei Generälv je 4090

Mark , 7 Jntamerie « und drei Kavalleriedisissonskommaiideu ? « je
3090 Mark jährliche AtitwonSsgelder erhalten . In gleicher Weise
sollen bei der Marine an den Ehef der Marineleitung 4999 Mark ,
an die beiden Stationschefs und den Flottenchef je 3999 Mark
fährliche Dienstautwondsgelder gezahlt werden . Im Haushalt des
Reichsjufnzministeriums ist neu für den Präsidenten des

Reichsgerichts eine Zlufwandsentfchädigung von 3099 , für den
Oberreichsanrpalt »in « solch « von 3099 Mark jährlich vor¬
gesehen .

Schließlich bringt der NachtragShausholt noch eine erfreu »
lichc Herabsetzung der Anleiheermächtigung , die
im Hausholt für 1928 auf rund 833 Millionen festgesetzt war .
Die Herabsetzung beträgt rund 193 Millionen , so daß zurzeit noch
ein Anleihebcdcrf von rund 638 Millionen oerbleibt . Dies « 193 Mil -
livnen setzen sich zusammen : 1. aus dem Uoberschuh des ordent¬

lichen . Haushalts 1927 . soweit er im Jahrs 1927 zur Abdeckimg
des Außerordentlichen Haushalts verweiset wurde , mit rund 178

Millionen ; 2. aus Mehreinnahmen und Minderausgaben des Außer -
ordentlichen Haushalts 1927 mit rund 13 Millionen vnd 3. aus

dem Betrag , um den die Einnahmen des Außerordentlichen Haus -

Halts für 1928 die Ausgaben übersteigen , mit 3,7 Millionen .

Insgesamt erfordert di « Neuregelung der Dienstaufwand - n>nt -

schädigungen einen Mehrbedarf von 90000 Mark .
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Bolschewistisches Geständnis .
„ Errungenfchasten " im beherrschten Georgien .

Das Aentroloraan der Georgischen Kommunistischen J georgischer Trotzkist oder anderweitig mit der Partei nickt Zu-
vartei . . Kommunist ( der zu Tiflis in georgischer Sprache I jricdener ist ein unbekek >rl >arer Typus . Ulsters Gegner Hetzen das

sstscheint). berichtet in der Nummer vom 2. September 1928
über den Bortrag , den der Parteisekretär K a ch i a n i vor
dem letzten Psenüm des Zentralkomitees hielt . Nach den

- Märchen , die Klara Zetkin und viele andere Gäste der Mos -
kauer Regierung über die Lage Georgiens oerbreitet haben ,
verdient der Vortrag des kommunistischen Würdenträgers
auch außerhalb Georgiens gehört zu sein . Wir lasten eine

neberjetzung der michtigsten Stellen des Berichtes folgen .
Di « Bodenbearbeitung in Georgien ist ganz zurück -

geblieben . Bis heute verwendet man zum Pilügen des Bodens
den seit oltersher gebräuchlichen primitiven Hackenpstug .

Die industrielle Orghnisoiion weist zahlreiche
Mängel auf . Bei Neugrürckungen versäumt man . die Beschos -
fung von Rohmaterialien sowie den der Erzeugnisse zu stchern .

Die Arbeit wird planlos geführt .

Ranchmal baut man Fabriken , ohne daran zu denken , daß für den
Betrieb Arbeiter notwendig und für diese Arbeiter wiederum aus -
reichende VoHngetegenHeiten zu schassen stick , «oiche Fehler werden
' owoht aus dem flachen Lande als auch in den Städten begangen .

Der Ausbau des kommunistischen Systems aus
dem Lande macht keine Fortschritt « . Die Moste der Bc -

rölterung lehnt die kommuniltischen staatlichen Einrichtungen ob .
�2ir müssen uns auf die armen uick minderbemittelten Bauern

üützen , ' sedoch hauptsächlich aus die arme » , da die minderbemittelten
sür uns nicht immer treue AnHanger find . Jedoch fehlt uns
immer noch eine enge Verbindung auch mit den

vrmsn Bauern . Auf dem Lande sind wir von zahlreichen
Feinden umkreist . Die Intelligenz mit de » Groß , und Mittelbauern

tviderjetzen stch dem kommunistischen System .
Zum Kapitel Gerichtswesen heißt « öi - Es kommt zu häufig

�r , daß dos kommunistische Gesetz nicht angewendet wird . Die Ge -

richtsverordnungen werden ojt so durchgeführt , daß der in Ihnen
enthaltene Gedanke des Älostenkompses nicht zur Anwendung ge -
bracht wird .

Manchmal aber wird das Gesetz überhaupt nicht angewandt .

" So bleiben z. B. Perionen , die Grund und Boden gekauft oder ver »
taust hoben , ost unbeftrait , weil es mstl�eii Gegnern gelingt , den
Richtern zu beweisen , daß Griuckeigentum keinen Wert hat , wenn
wan es nicht f« nach Bedürfnis v«rkausen . nerpsändcn oder tauschen
k- nn . Demeittsprechend verlangen unsere Feinde die Wieder -

Herstellung des von uns abgeschafften Grundeigentums .
Die nationalen Minderheiten in Georgien bleiben kulturell

Zurück Bei der Verteilung des staatlichen Budgets finden dies «
wenig Berücksichtigung, , wo » bei ihnen große Unzufriedenheit her -
"Srruit . Der Grund liegb auch dann , daß wir zu wenig Geld hoben .
Der staatliche Verlag arbeitet schlecht . Er Hcmbelt nicht gemäß den

kommunistischen Verordnungen , sondern druckt nur das , was er für
l chlig hält . Ebenso verhält es sich mit dem Unterrichtsministerium .
Di « proletarische Literatur ist gänzlich untauglich
und ist höchstens für den Papierkorb gut . Die georgische Sprache ,
Ltil und Inhalt sind unnollkommen .

Die Mehrheit der georgischen Intellektuellen ist uns

« egenüber feindlich gesinnt . Sie fordert hie vollständige Unab -

bängigkeit Georgiens . Diese un . zufnedcnen Elemente finden Unter -

stützung auch in einem Teil her Kommunisten . Sie fordern dringlich
die Einführung der georgischen Sprache in die Verwaltung . Unsere

Gegner verwerfen weiter die transkaukasisch « Föderation . Wir

müssen gegen diese Strömungen in den Reihen der georgischen

Ftttellektuellen mit glühendem Eisen vorgehen .
Es war « ein großer Fehler , wenn wir damit rechnstcir , daß der

D r o tz k I s m u s in Georgien geschlagen und besiegt sei . In vielen .

Betrieben hat tz sich bei den Arbeitern wieder durchgesetzt . Ein

Volk gegen uns auf , indem sie darauf hinweisen , daß wir erst die
REP . eingesührt und daraus zu Militärrnoßnohmen für die Getreide¬
beschaffung gemäß dem kominunistischcu Standpunkt gegriffen hoben .
Trotzdem konnte in Georgien die Geireideversorgung nickst durchge -
führt werden : daran ist auch die Zenlrolregicrung schuldig .

Es ist wahr ,

daß die Arbeiter ihren Lohn bei uns nickst recht zeitig erhalten .

Die Auszahlung verzögert sich immer und es stimmt , daß oft die
Lohnzahlung nur einmal im Monat erfolgt . Der Grund liegt darin .
daß wir zu wenig Geld fwben . Wir haben viele Fehler begangen
und begehen sie gegenwärtig noch , ifccs für uns eine große Gefahr

schafft . Die Lage ist ernst . Wir müssen den Ernst der Lage be -
greifen und unerbittlich mit ollen kmnmunistischen Kräften gegen
unsere Feind « vorgehen .

Das ist alles , was der Sekretär der kommunistischen
> Partei über du : Errungenschaften des Kommunismus acht

Jahre nock ) der Eroberung Georgiens durck )
den russischen Imperialismus zu sagen hat . Allerdings fehlt
diesem Geständnis ein wichtiger Punkt . Gegen den Kommu¬
nismus , gegen die russische Okkupation kämpfen in Georgien
nicht „einige Gruppen " , wie dies der Redner behauptet , fon -
dern die große Mehrheit des Volkes , die Arbeiter und
Bauern , die trotz allen Bemühungen von GP£ >. setzt in den

Tagen der georgischen Unabhängigkeit der sozialdemo¬
kratischen Partei folgen und sie als ihre Vertreterin
anerkennen .

Laut den letzten Nachrichten aus Georgien werden die

„ Operationen " der kommunistischen Geheimpolizei wieder j )e-
steigert . Viele Personen werden verhaftet und nach Sibirien
verbannt . Es gelingt aber den cherrs6 ) ern des unterdrückten

Georgiens nicht , den Willen des Volkes zur Freiheit und Un¬

abhängigkeit zu töten . Modsme .

Wochenprogramm des Berliner Rundfunks .
Sonntag , 16. Dezember :

S. M: Stundenjloclicnsplel der Pofsdaroer Oaruisonklrche . «s Moreemeief -
II . W: VomifrsKekotizert . U; Mor&eltjrstis . U- Wt für den Landrrlrl . If . W:
Weihnachtsmärchen . 16: Stnnde mit BOehern . livW : Weihmditsliedcr für
die Kinder . 19: Die Umgamssprach « zu-Jsehen Mao stier nnd Mensch . in . Vl :
Winterreif r nnd Wlnierffiort in Deutschland , et): Zeiitheater . ZO. K): Orchester .
konzert . Danach : Tanzmusik .

Montag , 17. Dezember :

tfl .SO: l >r Sinn der OeRCInchfe . 16: Die deutsche Weinlese I92S. TtiLA):
Konzert . 17JtOt Hans Carossa zum Srt. Oeburtstae . 18: TeemaÄik . Iä�ü:
Englisch för Anfänser . 19: 10 Tihre Deutsche Uz » fäf Völkerbund . 11. 25:
Cinf3hrcnff in die rnoderce Psycholocle . 20: Finnische Dichtung . 20. 30;
Finnische Musik . Danach : Tanzmusik .

Dienstag . 18. Dezember :

12. 00: Die Viertelstunde für den LandvirL fSJO : QoftTieb Daimler , der
Pionier des deutschen Aatomohilbaöe . �. 16: Stunde mit Büchern . 16,30t Ufitex -
haltcnfsmusilc - 2ükaaif *aof gaben der FriedeuBpotitik . 10: Btsrntrck
und der Oedanke des Einheitsstaates . 19. 10: Der Kampf u « den Södpol .
20: Abendantcrhaltunj . 21: Dichtung der Gegenwart . 21. 30: Der Journalist
spricht ,

Mittwodi , 19. Dezember :

15- 30: Was schenke ich meiner Frau zu Weih u achten ? 16: Pembrajidt .
16�0: . TczendbOhne . 17: Unter hat tu ntsrnnsik . 19: Von Onilf « Wrishf his
Hermann K6h! . 19- 30: Amerikanische Weltpolitik . 20s Sendespiele ; „Chrlst -
eltlein "». Spieloper von Hans Pfltrner , Danach : Tanjanusfk .

Doanp . rbfag , 20l Dezember :

12. 30: Die Viertelstunde iflr den Landwirt - 15�0: Das BucJj ia Altertttol -
16: Die Kunst der Beaibeltnos metallischer Werkstoffe . 16�30: Kammer -
musik 17J0 ; Unlerhalfcnssmusik . 19: Berliner tinheftsverkehr . 19-30:
Rundrunk und Geistesfreiheit . 20: Ahenduoterbaltuns 20. 30: Ffbe ! Smyth
spricht und dirigiert . 21: Welhnatihtschdre . 21- 30: Dsrstellunx und Publikum .
22-30: funktanzunterri�ht . Danach ; TartnnusiV .

Freifag , 21. Df . zeioJUor :
is . ao: Wcihnachtsbäckeren , . 16: ' SWode rhlt BÄCher«. ISJtf : Wanderer

zum Cwigen ( PczitaMonen ) . 17: Koser f. Anschließend : TeetBasfk . 19; Zeit .
aendsslsche deutsche Phanfastiker . 19-30: Gchstesxexensr srt — der beste
�c. hotn. 20; 0 rtb es terkon zert , 21: Zur SoticJocic der Geverkschattspresse .
21. 30: Untefhaltuogsniusik .

Sonn - ibcud , 22 . Dezemb « ? :
15. 30: Medinir . isch - hvfidenlscbc Plauderei ". 16: Ulrich rotr WUamou- itr -

Moellendorff zum �£». Geburtsfz ?. 16- 10: Flieder und Dichter . 17: UaterhaJ -
tuntsmusik . 19: Gebrauchsgraphik . 19JSr tinffibrunr in die moderne Psycho - ;
Togle. 20; Abendvüterhaltuns : . 21: Vertraute Welhnachfslleder . 21- 30; Kinder - *
beschichten . 22�0: Fcnktanzanterrichf . Danach ; Tanzmusik .

DeutsChlajidscr . der : Dienstag , den IÄ. Dcncmber : 20: Kammermusik . . 21:
Tinre auf rtvci Klavaegen . — Donncratag . den 20, Dereaber : If�O: Ueber -
fraffung Stsatsoper Unter dm l - icden : . . Intermezzo " , Komödie von Pichard
Strauß . — Sonnabend , den 22. Dezember : 20: Die Stund « des Landes .

Königswusterhausen .
Sonntag . 16. Dft » ember :

Kh IM : C' eheitrjsmijt ins B' rtiB . !8: r « B—iropi . W- W: Di « tk-iTTi. . b«ff -
liehen . Orandligwi <!«r p»iiearopii «Ji «! > Bevejmg , 19: D«x Mti aai »ein

M: EinfClifons iü die moderne MuziV. Ab iOJO: CetKtlrazimt >tstlefant .
Berlin .

Montag , 17 . Dezember :

1*: Enetinch lkolturliondlicb - Iifefatiscbe Slonde ) . ISJOt Uebertreffiflif ans
Berlin . 17-11); Dentssh - Oeetcrreleb . lÄ: Das Vollslied in der Tsoheeho -
slowakei . IMO: Enrllseh für Antansrer . IS/A : ( jedanVen cur Autsieltnra des
Diincervoranschlaies . l ' �O: Werkraelsterleftrjans für Facharfceiler ; Ab JB:
D' eJje . rtrasnns aas Berlin ,

Dienstag , tS . Dezember :
16: Von Herder bis Lienlurd . IS - M; Deberfrarunc aas T. eiptig . 17. V»r

EHe Oi nlcnc Deatschlands . IS: Das VöHrslied Tn der ' TscbeohostosralceJ .
tS. 10: EranzAslsch für AnUnjrer - tAja : Meine KarafcorarB - ExreditiOn . ZN:
KammcTnusilf . ZI: TSnre (MaslItrorlräsT ») - 71. 10- Wa» bedeater an * di «
Debeeslcbre . der großen Weisen ? AnscbllcBend ; Pressoamsciaa . - J . M: Bi' d-
inn «versnobe .

MittwxKb , 19. Doz�mbex :
16: Gwprichc mit Kindern . 16. 50! Ucbertrarönx ZU5 hUmburt . IT - V:

Die ßÜÄtnncMns�iben Deutschlands und der Großmäcljt «. 16; KuüÄtUcd und
moderne Dichtunsr . 16-10: Französisch för Fortgeschritten «. 18JH; Werk -
meist • . rlehrgang für Facharbeiter . !0. 20r Einfßhronc in das Verstehen von
Musik . Ab 20; Uebcrlrasung aus Beerlin ,

Donnerstag , 20 . Dezemlicr :
16: Besprcrhriusr der durch die Hörer clu��sandten Anlraieo und tin -

vendnnjen . 16�0: Uebertrugunc au.4- Berlin . 17- 30: thi Ta� einer deotAChen
Frau auf den Phifipninen . 16: EiubJhnjw in das VArztändnis des Dramas .
18- 10: Spanisch för Forfge/chrltten «. 1&. &5: Die Landwirtschaft an der Jahres¬
wende . FUIO: SondervaraJistaltun� ■für den Sender KönlsmjsterhÄUgen :
Uebertrasuua Berlin . StaaUopcr Unter den Linden : „Iiitcnuejaro,, # Komödie
von Pichard St rauft .

Freitag , Zl . Dezmbcrs
16: Wann , wie und wo i -otleu unsere Kinder �JC. hhilf - ' vnterricht «rhitlteu ?

16. 10: Tie bertra jung 2US t�elp�ig. 17-10: vtch bikAfrigep Ergebnisse der Fo -
oueteuiitrrjinchanic : auf landwtftschütfftlcheuT tZehöri . IS; Der We<r . Brockner ,

FngHsch für . Fortj�oh ri tfefiS- fSJ5S: V. ' e rkrn ftis ter !ohrg tu z kyr Fach -
a/belter . 19. 20: VX' lsArnscb *flJlchcr Vt/�tfas: "für Aerztei . 20: fluherimgtiog
aus Berlin . 21: Zur Soziologie der Oewcrkscbaftspreise , 21- 10: Uehrr -
tras - ung cos Berlin . 22. 43: Bildlunk .

Sonnabend , 22 . Dezo . TOb�r :
16: Aus dem ZentrallnstHot für - Frei elt trag und Uuferridht . 16-16: U�her*

Irasrunj : ans Hambarg . 17-10: Die - Fran im Dienste der deutschen Pelcbspost .
18: Ans Fabrikkontor und Werkstatt . ' 18- 10: Spanisch für. Anfänger . I8JW:
Ulrich von Wilamowitr - Moellendorff mm Rft. Geburtstag . 19. 2«: Leben rnid
wlrt . tfchafiUchc Bedeutung des Herings . 20: Sondervertnstaltüng für den Sender
K' Aalgswnsf er hausen : Stunde des I - audes , 21; Vertraute Weihrachtslleder .
21- 10: Die KrisJs des deutschen Buches� Anschließend . ; Uebertractuig aus
Berlin .

Auf Wunden, Kwiet ' »cht » Pflaster
legt IMoch achte dabei im- ner »uf d« nPar »nr «; chavr - SebIirnmer

FiDger " . ' Seit «p Jahren käuflich In Apotheken ä 45 Pf. Outachfer vi ?«-
Frootochaden . Krandamnd . n

gratis dttreb Hans Kwie»' » Pfiaster - FabriR , ücnla stVbj , Aieianrtrinetistrata 29a .

Damen fenü . Kamel -
haar - Unudtlagathuhe
eb . .. . . .
Damen - Vcbersdmhe ,
sthwarz Garbardtne mit
Samlkragen . . . . .
Datpen - Ladfapancken -
adtoh , - fester Absatz ,
Reklame - Angebot , .
Damen echt Boxkalf t ft9 ®
Trott . > Spanitenscbah XU

Domcn - Lackspangen - � —
schuh mit Zlcrsieppercl . 1 /
Trotteux - oder L XV. Abs * • '
Damen - Lack - Fomps . � -
ganz glatt , sehr tesrh I n
UXV. - Absafz

Agraffen und Schuhschmock
in reicher Anawahl i

Damen - Lade . Krens - � .
spaogenschuh , reizen - | J
de » Modell . L. XV. - Ahsalr * *

50

Herr . ' Rfnrfbox - Kalh -
sdbnh , guteVerorbeltnng

Moderne Herr . - Halh -
« chohe , edil Boxkalf .
Orig . - Good . - Welt 16 . 50 . . — . |
eckt Boxkalf U�O. Rlnd - 1 r
box , Orlg . - Good . - Well - Afe
Herren - Lack - Halb - . —
Schuhe , elegante Form , | /
weih gedoppelt . .
Herr . - DoppeUohlen - . p .
stlefcl für kaltes und 1 h '
nasses Vetter . . . - A "
Herren - Ladt - HaHv
schuhe , feinste Rahmen¬
arbelt auch ohne Kappe 1
für den Smoking . . . J

Herr . - Boxkalf - Stiefel , 1 050
feinste Rahmenarbett . Xw

Promenade - Gamaach . t 0

in allen Modefarben . x

Strumpf -
Ausnahmelage :

Dwera - SIlber , kOnsrt . Waach- ,Z0
»eidt sehr haltbar . .
Uvcra - Oold , kUnstl Wasch ? V5
Seide , besond . feines Gewebe
U —er « - Special , Original - X75

. . . . . . .. . . . . . . .

�

DCIEA . - G . BURG " /m .

125 eigene Verkaufsstellen ,

davon 21 in Groij - Berlin und Potsdam .

■sk t _ _ f * f / - , - �X sind unsere Wilmersdori , Uhlandi

eroimci Berliner Verkaufsstellen : Steglitz , SddoßstraHe
Wilmersdori , Uh Landstraße 94/95 . Ecke Berliner Straße
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55 U . 57 - 58 WILHELMSTR . 55 u . 57 - 58
den 16 . u . 23 . Dezembev

von 2 6 geöffnet

BGkleidüngs - JndüS +rie G. m . b. H.

Brunnenstraße 188 - 190 , am Rosenf haier Platz

OroOer Wefilan < BCl « tf9verHa « iff

Winter - Ulster und - Paletots
AMViifiA to ökOÖer Auswahl
AllZU9E zu billigen Preisen

SsorlBeKleldong euer druih�eÄ
Irench Coatt - , Gummi - und Lodtn - Mint « ! Jo großer Auswahl

iDlndiacken lör Damen m Herren
in allen Größen und Preislagen

Elegante Maßantertigung

UaiUianantllrDl �afc > Krawatten . Obernemden

ttui I u' iUi lillöl usw . zu billigsten Preisen

— eei ' MWlW iiip isdsn serol —

FahneB und Ausrüstaagszefenstsade ffir das Relcbsbaoner Sthwarr - Rot - Gald

fonalasr . tfaa td . Dszimütr a . Sonata, , 6a , ZB . vanemdar gas » ,, » aon Z- S Ufr

Spreekmaselüiiei »
Srover Selegenbsitsksuf

Schrank * Apparate
• cht eion «

mit Or! ( rtiiai - 3ea*«U«r -

_ _ _ _________

75 . - T�oeÄ� ' . K' ! f . �p�
Z>>x - Zahlungaerielchtaruns ohne Prelsaufsehtag .

H . « SßianpsaaeBÄ ' - äSsrsis ssiiäs W
AT« Znb«t ) 5rt «n». Wert *, S»i >»»s . Triektar . EoliaWoMB Wv. grcäc Asswsiil

BERLIN ,
WelRMlstsrslr . 14 ,Ernst Machnow ,

Sonstse tob * —O Ch * ceSOoe « . 1

Vetanntmachung .
« » Uamccstaa . ««ra lO Cajemberj

b. z vormittag ? I » iThr, v. ibtti nctun »-
sichtlich nt ta tSfaJibtaTOnrr . t *, siaot >
lich «, ktihasus .

"
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A»t ! ro »Kul! ioatoi «>�
I Kifts Tlaliw�
r>v«r «ü>tl »s!ul >l�
>var. ti , 1 Pzira ' chraoi ,
SO ec&netfi ». t ) - n.

ts . 3a( j »r (Vrafee M. islqkvd «
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' gaa Mir !

sien . 1 ja

©emlRBUHSjng
S. Klaff « 35. Prtlchisch�Sdt ' eulich « Klaffen . eotten «.

Ghn « Gewähr Nachdruck verdoteit

I Arfts Tlaltwarizerdoien , WW I . W
l, ssalermLasn , Wo �>ntl *

ch limfliee Model .

Berlin , den Be' nnder lftZA
ba

Fafcrtk > UfB '

Seheftian
teRRftalffStLiS

Speise -
von iJtr - «n
Herren -
vor 27 « . — an

Schnei -
Zimmer

von 360 — an

i » Sejtet de » int * Beritts .

Auf febe
Utfoilrä ,

geoe Ssuniwc frnb zwei
zwar je einet auf vi « ! .

fn de » beiden Zdteilungeu I on

gleich hob « Gewiftre
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5. ZiehungÄas 1Z. D« j « « bcr lS2S

La der Borrnickagaziehung würbe » Gewimr « Gbn 120 M. gezogen

fCeahn » M 10000 Dl. 22645
«eiobiM in 5000 « . 139548 '

2 »«ouuie ns 3000 W. 257961
6 eetehuM HS 20CO fflt 30130 134081 953130

10 «etoteu . n 1000 Dl. 54063 182042 275544 299354 365830
8 «Settin « m 800 ®. 98481 208273 248598 389795

24 ®e»iin » KS 500 fflt. 6396 41671 52958 56064 112344 134011
270451 279866 286902 304523 326167 345760

98 »rtsisr . . m 400 m. 9883 22886 23702 44074 61224 59678 73590
76127 S4348 87913 97436 107991 122664 123330 128991 130311
137438 139 - 11 140921 144105 193120 181316 193914 194700 199817
200424 22 26 236188 247650 2503S1 250912 256802 273750 276323
231566 283157 298459 299138 316131 318647 324932 338580 356379
357708 359385 381 171 383162 390302 399168

238 • «tobt »» tu 240 Dl. 6108 14272 14453 18778 30703 31813 34902
38507 48150 öl 909 52727 64737 38569 62370 63428 67624 67815
73252 77436 78957 82422 82726 86612 87521 87967 90294 6028 ?
96486 97020 98809 102276 109439 114917 117731 121402 123663
125330 129856 131190 135794 137415 137492 143075 143434 143690
133344 156652 157325 162694 166071 172081 173916 175182 175987
180011 180387 187118 191300 194077 198714 198801 199999 500315
- - - - -- - - - - -104951 205478 209058 211646 212348 213448 217817

26234 231836 332624 246399 257962 258116 260523
68799 270022 270674 275415 277528 278923 284443

314581 315224 317308 318298 321172 531481 331727
341946 342021 350265 352149 354885 366831 S59SS5
371663 372913 373929 876258 389141 395810399165

200776 202628 :
219528 225969 1
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299253 309523
359627 339632

369546. 364274 ;
399916

Bbün . Jjdj22l0CT - te " Sa - ISa

Beate von ? O Mir RcOttnel .

SalttngKltbttt -
o . Beklamamarlm
gegen Nachahmung

aeeetzl . seectt .
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als. SpezialttCt .
Conrad HOUer
Lelprls - Scbkendltr

Xiu-Piami!
zur Miete

WM, Aesbs tbemr . I

bis ZU

12 Monatsraten

primaSchweizerUhren
in Silber , Nickel , Gold und Plaquö

in Jedar Prelelafle

Brillantringe ,

farbige Damen - Ringe ,
Siegel - Ringe . Ohrrlnge
Manschettenknöpfe

ailbemeZIgarettenetuls ,

Bijouteriewaren aner An

Desu - Uhren -
Vertriebsges . m . b . H .

BERUNSW . 68

Unaenstraße 73

SbrIbr mciiiRRei ! SiwteRgndiiEReR!

Adolph

„ Mfmanns
O' efamnelte Erisaeruaedi

aus Sorlallslergesetrlldicr Zeh
mit Anhang

206 Seiten stark auf hoirfr . Papier
in Garuleinen geb - mit Titeiprcssung

3 . - RM .
Bot . geeignet ro Qe? chenkr » ecVen

Selbstwcrlag
von Adolph Hofiroann

Berlin 0 17. Koppenstraße « U

BeeteMnngen nehmen »He Vor -
wirts - BoienfraOen entgegen

3a der Rachmittagsziehuag wurde » Gewinn « über 120 M, gezogen
2 s- tovr - « ßs 100000 Dl. 209103
2 » toim n 5000 Dl. 261502
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4 Ostoba » sn 1000 Dl. 63524 197272
2 b SCO Dl. 127254 ,_ _ _ _58 Ortonr . fn 500 DL 7049 46760 69527 11678 » 18774 « 527784

23007 - 3 265961 280603 2824 IS 809205 342315 353762 356410 366621
' 71640 378467 39761 "
116 QeionnM
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Di « in der heutigen Nachrnittag - Ziehung gezogenen beiden
winn « von je 100000 M. fielen auf Nr . SOS 193 in Abtei -

nach Hannover , tu Mbleilnng ll nach München .

1 « tat « » « O » » » » « » » « » »
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Bayern im Schnee .
2n dsr wmttrlichei , Bergwell nehmen wohl die bayerischen

- Upen an Naturschönheit mll den ersten Rang sin . Und doch liegt

. gar nicht attuju fern , da die meisten Städter von oll der

winterlichen Pracht wenig oder gar nichts wußten und der Ge -

�tglcr seine winterliche Einsamkeit als Pritfungszeit empfand . Der

sungcren Generation erst war die richtige Entdeckung der Winter -
lchönhell draußen aus den Bergen vorbehallen . Im Ansang war

jj« Skilauf , der von Norden aus feinen Siegeszug in die deutschen
Mittekgrbirg « antrat , und bald von Schwarzwölder Studenten auch
m die bayerischen Berge gebracht wurde . In Bayerns Bergwell
gibt es Skigeländ « ohne Zahl . Schon tn nächster Nähe von
München, im landschaftlich reizvollen Isartal , findet der An -

' anger gute Skiübungsgelände .
. eigentlich « Gebiet für die Ausübung de » weißen Sportes

sider find natürlich die Berge . Do sind die Skiparadieje im Schlier -

' �und Tegernfeer Tal , in der Gegend von Bayrischzell , um Gar -
wchch, Partenkirchen henim , im Berchtesgadener Land und im All -
■Wt. Aber auch dos Radeln veben und pflegen otel «. Di « Ein -

. �' wischen Hollen den kleinen Rodelschlitten in den bayerischen
llebirg - i,eoenden schon lange , eh « er auf sportlich « Bahnen gelenkt

Boyern besißt in der Rodelbahn am . sterzogstond bei
Kochel «ine der längsten Naturbahnen Deutschlands . Besonders
ekannt sind noch die Bahnen vom Blomberg bei Bad Tölz und

«- Kreuzeckbahn ( 4X Kilometer ) bei Garmisch - Partenkirchen , dazu
"vch mehrere Rodelbohnen im Berchtesgadener Land , im Chiem -
9° " und im Allgäu .

�lm Riessersee bei Garmisch - Partenkirchen befindet sich die

s-itö ' ge 1500 Meter lange Bobbahn von Layern . Mit den Bahnen
oor Schweiz kann sie wohl an Läng « nicht konkurrieren , jedoch an
Schwierigkeit und landjchaftltchen Reiz kann sie es ruhig mit ihnen
iwfnehmen .

Der Schlillsckuhlauf findet an den vielen großen und kleinen
' seen gute Vorbedingungen . Die Herrichtung der Natureisbahn
" fordert allerdings viel Mühe und Arbeit , um den Schnee von
oen großen Seen stächen wegzuräumen , und deshalb hat man noch
l ?" überall Kunstbohnen mit Spritzeis angelegt . Spezi sich bayerisch
I' dos Eisschießen , ein unterhallsames . winterliches Gesetlschaits -
i ' " . da , van Einheimischen wie von Fremden gern geübt wird .

�est einigen Iahren hat auch der Eishockeysport in den bayerischen

�" gen Eingang oemudci, . Sogar der Rennsport bat hier «ine
Psiegeställe gefunden und Eistrabrennen und Skijöring - Rennen

Allgllmeine funktilliisl - Verssmmlung
» teiMt « » , eleu IS . Dezember , IS1/ , Uhr .

In Den Cermanla - FestsAlcn « Ctaausseestr , IIS

Tagesordnung :

Die gesenvrDrtlae politische Situation
Referent : Sfegfr ed Aufhäaser , M, d. R.
Zutritt nur mit Mttglledsbudi und FunktionSraussrels für 1938 .

Der Bezirksvorstand .

Ehorsängerverband und Tänzerbund ) wurden dt « Berichte über da »
staatliche Unterrichtswesen in Oesterreich « ll großem Befremden
entgegengenommen . Nach diesen Berichten werden an der
Wiener Akademie für Musik und darstellend « Kunst in dem
heut « verkleinerte » Oesterreich doppelt soviel Schüler für
die Bühne ausgebildet , als in der Zeit vor dem
Zusammenbruch Dazu kommt noch daß im Rahmen der
Akademie unter Leitung von Max Reinhardt ein « neue Theater -
schule errichtet wurde . Alle elementaren Grundsätze , die das Kor -
tell feit Iahren im Interesse des Theaterausbildungswesens und im
Interesse de » Nochwuchses der deutschen Bühnen vertritt , bleiben
an dieser Anstall völlig unberücksichtigt . Darüber hinaus übt die
Gründung der neuen Reinhnrdt - Schul « in Wien «ine gefährlich «
Verlockung auf weite Kreise junger Leute aus , sich dem Theater -
beruf zu widmen , obwohl es notorisch Ist , daß schon für die über -
große Anzahl der bisher auegebildeten Schüler keine Unterbrin .
gungsmöglichkeit besteht . Sollt « der Zustand fortdauern , daß die
in Wien ausgebildeten Anfänger die deutschen Theater
überfluten und sich zu einer Gefahr für das ganze Arbeits .

gebiet der Bühnenkünstler auswachsen , so wird dos Kartell sich zu
ffinem Bedauern gezwungen sehen , das Prinzip der absoluten
Freizügigkeit , das bis heute geherrscht hat , in bezug auf die An -
fänger entscheidend einzuschränken .

Vorträge , Vereine und Versammlungen .

W
Reichsbanner „ Schwarz - Rot Gold " .

®e ' 4äft » ßelt « : Berlin s U, StbaftiauCt . 37/38, So! z St .
Samrradlchaft Sichterfeld «. Sonntag , 1».

SeOIIiaeo Beifaniinciisein und VortSbrnng ' be»
in Sehmann , stestfälen , Lankwig . Naiker. 7ZilIielin -E. tr . 2«—31. _ _ _
zu 30 Pf . an der Slbenötass «. Miigliedrr beider Kameradfchakien und Jng - Hörige
and eingeladen . — D epstag . 18. Dezemb««. Seddins Radfabrer - Abieltung .
2N Uhr Sitzung bei Bondtke . ochulstr . H. Prenzlauer Berg Perkammluiigen unt
A> Uhri ?. am«rads »aft «rNFwaldsr Platz bei Baronsti , Pasteurftr . 8. Stomc-
radschaft öumannplai , Etatjardez Etc . 19. Pankow ( Ortsvercin ) . 19Vi Uhr
Seneralversommlung im TÜrtischcu Zeich Breit « Str . U. — Rittwoib . De.

20 Uhr : tiameradsidakt «rn�waldsr Platz bei Beronlki , Pasteurttr . 8. Name -
_ . r.r.\ » . . .. . . . .. . . i. / ~i_ win Ol_ _ 7q_i _ _ _ _ _i�. \ «AI ' Sf«.

i '
_ _. . . . . . . _ _ __ _ _ _ _ _ _ _ __ _ _ _ _ __ _ _ - . dir
»r�Pros . Dr. ' Schock. Sanität » . ISVi übr im chefundl - eitsh - us ftwi ».
Urban 10- - U, Vortrag mit Lichtbildern von Prof . Dr. Echück: , . Er.
Äuskickitrn der modernen Bauchchlrurgie . Pflichwrranstalwnz fllr

•Vi Uhr im Gesundyetiehaus Sreuzherg , Am Urban 10—11.

bcrg , Am
idlg und _ _ __ _ _ _ _ _. . . ...

_ _ _ _ _ _

_
I kämtlich « Sanitäter . Säge wiiiilommen .

ll «ber . Schwerrrziehbarleit� spricht Dl . Alfred Adler au » Men , der Be-
gritnder der Zndinidualpstzchologi «, am Dienstag , 18. Dezember , ' SP/t Uhr, im
Si Sun
an

ungsfaal des Bejirfoomi , «reuzderg . Poechstr . U. !
Estern , Lehrer . Erziehe : und Sozialbegmt «.

bilden heute " einen ständigen Programmpunkt in den Wintersport
ltchen Der- mstaltung «n. , ,(52 . gibt flb�r auch noch ai�re Dinge . dlS uns im Winter
fclfeln können . Der je an einem eisharteu Winterabend am großen
Kachelofen einer bayerischen Skihülle oder eines Berggasthaujes
ilasefsen Hut, der vergißt den bayerischen Winter nicht mehr . War . A,neralv - rsammtuna r m WWNaber ganz im Tale bleiben will , der fmdet hübsche Svoziergang « »mber . K- rnzbe ». 10' -. Wi im G- sundi - it�-u, » rem f

��nd�aftttch ttizvollen Punkt « « zur Erholung und
Bchon tst eine Weihnachtsnocht brausten zwischen den Bergen und
- bannen , wenn die Gebirgler zur Mette wandeln und die Berg -
wände widerhallen vom Knall der altherkömmlichen Pistolenschüsie
eer - Wcihnachis- Schützengilden .

„ Weihnachten im Ziiesengebirge und im Harz . "
Wie bereits bekanntgegeben , wird die Reichsbabndirettioii

Perlin zu Weihnachten nach dem Riesengeblrge bei genügen -
der Beschung einen Sonderzug zu ermäßigten Fahrpreisen
iweiter und driller Klasse verkehren lassen , der mit dem Ziel Bad
islinsbera Obers <breiberhau . Krummhübel , Schmiedeberg am

Dezember von Berlin Miönhof Friedrichstraße 0. ?5 Ubr abfahrt
" " b am 1. Januar um 22,27 Uhr wieder hier einlristt . Der Fahr -
kartenverkous für den Zug beginnt am 17. De. zember .

Auch nach dem Harz bieten sich von Berlin au , zu Weih -
nachten und zu Neujahr billig « Reisemäglichkeiten . und zwar mit
den Sonnlaasrückiahrkorten . bit narf ) den Stationen Wernigerode .
Dhals . Gernrode und Blankenburg anfliegen . Die verlängerte
Geltungsdauer dieser Karten zu Weihnachten und zu Neu -
jähr geftollct einen mehrtägigen Auienthalt in diesem beliebten

Millesgebstge Deutschlands . Ein « günstig « Verbindung �nach dem

«h? rrm�rrS 0 » na be n s der " um 15 . 10 Uhr vom " Potsdamer
� nertehrc » � Personenzug . Bei . Benutzung dieses Zuges

Bwöen die oben angegebenen Zielort «. Wernigerode um 20 . 18 Uhr ,

-o??, um 20,28 Uhr . Gcrurode um 20,57 Uhr und Blankenburg um

TU? errcic | d' - Täglich oerkehrt des Morgens ein günstiger

n » <�ner' ltc um 6„ 50 Uyr vom Potsdamer Bahnhof , Wernigerode

. . . . " - - d» Uhr sab Halberstadt Eilzug ) , Thole an 11,54 Uhr , ( Bern -
' *0« an 12,00 Uhr , Blankenburg an 11,35 Uhr .

Trostloses vom Schauspielerberuf .
In der Berliner Sitzung des Ka rt « 1 l v e rb a n de s beut -

' AiL* Puhnenangehörlgen lGeiiosienschast deutscher
- uhnenangehörigen , Lsutschösterreichlscher Bühnenoerein , Verband

tr �ühnenkünsller in der Schweiz , Bund der Angestellten der

rutschen Theater in der tschechoslowakischen Republik , Deutscher

Der Portrag wendet sich

Anläßlich des fünizigjährigen Todestages gedenkt die Funk -
stunde scbr euc Tiebig des Schriftsteller » Karl Gutzkow . Zuerst
gibt am Nachmittag Richard W< ld « « nen kurzen biographischen
Abriß und eine knappe , kritische Würdigung . Er bleibt völlig im
Literarischen , versucht sich erfolgreich an einer Analyse der „ Wally "
und der Dramen , geht aber nicht crus das Politische ein , vermeid « !
überhaupt eine entschiedene Stellungnahme . Den poUisch - wirtschast -
liehen Rahmen , der unbedingt zu der Persönlichkeit Gutzkows gehört ,
schafft sodann am Abend Gerhart Pohl . Gut znsainmengedrängt ,
cntwirti der Redner ein Bild jener stnstersten Zeiten der Reaktion
ur - d überschätzt dabei etwas die Bedeutung Gutzkows ( i >N Vergleich
zu Laube ) , allerdings nicht die de « politischen Kritikers und Iaurna -
mten . Es folgt dann d! « Sendung des Trauerspiels , . U r i « l
21 e o st a" . Dieses Drama , durch Hof . und Stobttheateroufsichrungen
zischend und siedend im schmaligen Pathos den meisten modernen
Menschen entfremdet , trotz der gleichbleibenden Modernität der
Problemstellung , erführt auch hier keine gerade ideale Verkörperung :
Alfred Braun kann es sich nicht versaaen , zwischen den Pausen Kol -
Nidreis singen und noch andere Musik machen zu lassen : er braucht
ein wenig Operntamtvm , ober er läßt fachlich sprechen , oermeidet
sogar bei den großen Arien und Cnsembkesätzen das übliche Pathos .
Kortner spielt die Titelrolle , spricht sie mit geftratiter , intensiver
eindringender Stimme , die die feinsten Nuancen und Schattierungen
kennt . Die Red « in der Synagoge wird gut gesteigert , wenn oud >
der Einsatz bereits von Kortner zu stark gegeben wird . Jedenfalls"

HM . . . . . . . .Adrucksvoist die Aufführung , klug komprimiert , eindrucksvoll . F. S .

Ü Sozialistische Arbetterjogead Groß - Verliv
«fttatnuiaa Kr dtefe StaSrtt wu «■ S«8
Lertli , CJBM . fjnbtitffrai « 3

Sie Bnaultatipoa fSt de » ««»jaH- sckw- l »» sdiffe » fofnt tat Sngtab -
ftbelatial obflefl «b«n »eefte «.

Dl« Bücher -
tiiall » bl , 19 lll
b»»«- auf dem Velhnachtvniarlt in der Pete
P»t «rsbur «kc Platz , ist nachmlttago eröffnet .

Morgen . Montag . 17 . Dezember . 10 % Ahr :
s «, Blagltcl » übt vttnktlich 1 « A Uhr im beb » «nbenstr . «. .
»« «bit ll « Heim Lehrter «tr . Itz -ttz . «ottras : - Dir SojicTtstranw

Nitab litte * (tl ). — Faltplatz in Pelm eontifitbiirfwt Str. . #9. lasroyoTltifi
bec

Xoanatzötl «' (ll ). ' — Faltplatz II : Pelm Sonnrndurgrr Str . 90. Tasoapatlkis ««' . :
Zlbenb . — Sefnabbnm » » « ll : Helm Ortystrasie . Welbnachtoseier . — Fra »tf »rt «r' ' " - - - ine4t »f «l «i . — etnlamt «testel : Keim

' mWiftB Sitsttl : Krim Prltzer « trotz -.
Frtebeaa »: t * im v' fenbacher Str . i

Harlattenboep - Siartzi Selm Dlbersstratz « <Stäbt .
n brr prolitarlfchev Zuyrnb .
Ernsistr . I«. Eltvesterfatzrt ».

betpr - chunz .
Darbe b«, Irl ««», »«», ! BeteMtzt «och «p beve Bor

wer : . Wo, mutz der Epartle » »an feinem stlrper will
Werbebezlrk NenkNl »: Durnobenb in b«r Turnhall «

Ct Utzt.
CoztelHWA « Schiirrarwelnschast «ttte : Seim Lanbob - rge - El«. « . Irtj »! «

I »l4 Uhr. Bortra «: . Untere Elnnnrtuns aus bie Echulaemeinb «*.
Werbe tzeelrt Witt «: Vorfrtzrnbevlanferraz in be« Schul « Eipastr . tztz«

Nch 90 Uhr. ZINe Gruppen mUsirn oerlrekn sein .

vortraa : „Bauernirlrg *. — ab »rtoNenb »«a . »orS >
Spielplatz ) . Portratz : »DI« Zuaenbschutzkorherunsen
verbänbe " ( jr ) . — Baimlchulenwe «: Keim »

Vrieffafien der Redaktion .

vollen Relchsrnorkbrtrag abzurunb : ». Der steuerfrei - P- lrost betrhst i « Ihr - ! «~ - - . . . . . . . —. «•« Ktbeil .(Tolle 2« JJ!. und die von Ihnen ,u «ntrichbud « Lohnsteuer Z. ?> M. Ihr arb «, : -
o«h«r hat nicht ben «bschlag von O. lb M. d-ruckstchiipt . 9. Rein . — W. It.
Pauerlaubnio ist erforderlich . Ohne Bauorlaubni » dürfen Sie nicht bauen .

welterberichl der dfseokNche » wetierdiepftftetl « Berit » v » d
( Nachdr . verb. ) . Am Tage meist bewölkt rntt Trmveratmen um Jlut In
der Nacht zu Monlag «ufrrllen der Bewölknng mit starken Frösten , nuv
noch unbedeutende Echntelälle . — Zür veutfchlaud : Am Osten nach ner->
breitet « Echneesälle , in : ZSestin ftörktre Fröste , in Wittel - und Ostdeutschland
Temperaturen um oder etwa » unter Null .

raste Thronit der internationalen iZvortgrijtzrn , und für unser « Auarnd ist dar.
xedirgene und kstnstlerifch auosestatirir Albuin »in stilruiisch desriitzte » Weih
nagKsgeschenI . Otnmpia - Bilder werden allen Seeitins - Nsaeellen - Packu !
deigeleat . Die Alben sind für 1 OT. in alle »
Einsenduna der vollitändisen Serie I bi » _

. . . . .

Dresben , ein Album gratis : bie Bilder werben wiebc : beigefstgt .
Die Firm » M. Pech V. - S» für faniid »» BeSarf . Berlin W. lil . ist das

fiihrenb « Sans ans dem Gebiet « der elektrischen Apparate zur NSrp- rpfleg - und
1u Seil , wecken, ganz gleich , pH Apparat - stir Bibrationsmasiag «. Sishensonne »,
besirahlung , oder Soclr e. - . i - nzhehandtung vtrtar . gt werben . Sei der Firma , bie
allein in Berlin 20 Filialen unterhhlt , findet man stets da « Beste und relativ
Billigste . Fachmannische Bedienung in asten Filialen . Dir verweisen auf die
Anzeig « in der illustrierten Beilage „Poll und z- it *.

mit dem RamnerfSnaer Tino Pattiera . de «
Etaatooper , aufs neu » einen Sxklvstvoerirag

n abgetchtafse ». Dia Firma bat ebavtals » be »
ner Staatsoper . Emanuet Lift , ausschltetzllch

Di« E- rt Linbstro » bat
heraorraorndru Tenor der Berliner
in - Mnsj tan - nahmen auf Partavhon _
ausgezeichneten Saknfte » der Berliner Staatsoper . -
mr ihre S- Hastplatten - Aufnahtnen auf Parlophon verpfnchtrt .

Giae for »big « Uebaveafch »»» ist es für feben , wen » er als Seihnocktsgob - t
einen pratnichen «egenftond VON bleihendem Wert eristlt . Wer sich auf der
Suche nach einem beiartigen Weihnachtsgeschenk befindet , versilum » nicht , in »
Weibnachtsaussiell »», der Uhren - , ffloid - und Tilberwarenfirnla «etma «te ». »». .
Leipzig «» st ». 97 und stönigstr . ,1», zu besichtigen . Bei der fabelhaften Auswahl .
die die Lager dieser Firma bieten , dürft » »« niemandem schwer fallen , etwao
( einem Geschmack und seiner Kaufkraft Entsprechendes zu finden .

Da » schönst « Welhuachtm�kchenk ist und Meldt ei » Piano , triiat es doch dazu
Bei, ln dieser schweren wirtschaftlichen .Zeit nach de » Tage » Last und Mühe »

früheren tangiijhrigen Techniker bei E. Bechstein , bergesteut werden . Bas die
Linklchen Piano « besonders auszeichnen , ist ihte sorgsiiliigste Berarheitung un »
groge Tonfülle . Dir verweisen auf die in heutiger tziuuuner befindliche Anzeige .

Da » „Ele «troIo *. Dez«mh»rproaramW enthält zehn boppelfeitige Reuanl -
nahm . m, die während e! n- r I"' -!. tllche : ! Aufführung dir vper „Meistersinger von.
Nürnberg " in der Bersiner Siaatsaper gemacht sind. Ein « nev » Etruitornechoft
der „Eleetrola * . Technik! — Ferner dielet die . . . .ssleetrola * Bra' . nu» Sinsonie "
Nr. 1, gespielt von dem wettbrrühniie » Philadetphia - Sinfpnie - Orchestrr nntec
Stolowsii » Leitnnq . Die Aufnahmen find ohne Naufzmona zu hören bei der
. Eieeieo - «"Gesellschaft Berlin D. tz, Leipziger Sir . 2Z, D. 15, Nurfürsten -
bamm SS.

Di ' Dahl ( tun aeeigneke » yerrengescheuke « ist oft nicht leicht . So- «: « den
zu Beschenkende llloucher ist, sind tzigarren immer willkommen , aber es mutz ein¬
Marke ooii Ziana («in . Infolg » ihre - besonderen chüte und autzergewöhnlich «»,
Preiswürdigkcit stehen bekanntlich Boenicke . ziaarren an erster Stell «. Sowohl
im Hauviaeschäft Franzchisch « Ste , 81. als auch in den Fweiggeschiisttn ist ' ine
kehr reichhaltige Ansmahl in tirschcr . Ssyen »rtschiebenster Grütze. . Sortiment ».
kisten . Haoanna , Importen . Pgareii - i ' - Weihao cht? Packungen vorhanden u» b wird

Beste Dsaaten .in jeder Preislage das de!
Das Aauthau » Eoz Flu », »sfeuthalee Str . st», hat sich zur Ausgabe a»,

an setzt avch zum ZSeihnachtsieft gebrauchen kann , sei
nur einem Sechstel Anzahlung zu » Perkauf ,u stellen . Man lauft da genau s»
billig wie in anderen Geschäften gegen bar . E» spricht ferner für fst« Firma .
batz sie »eit Kahren hie Einzespertragslieferentin her Reichsbahnhedienstete ! -
ist. natürlich ist bie Firma auch Vortreoolieserantin her Post , A. E. G. sowie
mehrerer hundert anderer Jndustriewirtschaftsstelle ».

SfaMvvrwvmfung
vtrmMfr�dM UmKiM Stahlskelett - , Wrchen -

Si' lo - Bau , Grub ensfempel ,
BehSterwaöen,DrdlTtßeflechle

SUI fcsrfzf
Slabl' fe} fiofe Ela�fezißf /

Ii SfaM is von S eicfe�fer äüfö
j Sfahl iVdauerfiaft

; Sfafil ist unvGrbrennbar

j Slalil. i'sf raumsparend

j
Stäil isf wi' rtschäftiicfi

�
• Sldil isf fduln isf�eiV aelifef ein

I
Sfah! isf fiy�ieniscti

MMMUM



ECHTE PERSER !
. Oirekherlmporh ! # vrA

Ana fol - Yas Kkca w ? dia
: >ü

fin Assfan

Femerqro &e Mengen echter Perser
Teppiche aner Provinzen zu se -

sonpers billigen Preisen !

DiVANDECKEN
6obetin . Hero�2 . 5D
Vefdure,ßaden14 . 75
Mohairwirbe) �?. 50
MokefMössakSl . 55
Clavie2 . Suifan61 . "

Tournay - Velour - Teppiche
Morke�atTal . ' khmmqornwolle

»s95. -�145i-<' s198. -
Tou may- Vfelour - Teppiche

Marke Täoris ' aiiererstesPabrikaf

TISCHDECKEN
Gobelin . HeraK?. 50
Moket- ! - rund Q. 85
Divan - Rückwande
Gobelin . HeraKS. 75
MokefMaborelöf0

REISEDECKEN

lömelhaararrig Q. 7S
ReineWolientFrsli50
Schlafdecken
KamelhaarferbigH75
IfelnkamelhaarSbr

primaYelourTeppiche
Nlarke . Tebur *

mW -
U 98. - ®149r

BoudeTeppidie�
Haorqam wiHester ftucteeit «

22 . - os32 -
05 122 AJ��tazie

SbTJ . ZD

cono
J53

STEPPDECKEN

SaHadoppeSeifigl3. 50
�nsrseii [ ] Ömash29. 50

Daunendecken
weiße Daune 7 &
mlf NjhWIfWung I�SdMn
inoUen Porten

Peristan - Teppiche �« fnewie
mir Handfranse , getreue Copien >1 PerserTeppichen

N 46. - M 83r «d05 . - mZk -
§142 . - $166 . - $ 20a - ! 8243i -

Pa . Boude - Teppiche
aus reinem Haargarn

caW es 200 RO
SS sA/ " 353 sJht *

ca 250
553

MÖBELSTOFFE
Wollmokeffiriodern"6' 5
EpingleWDlle mod. 12. 50
DekoraHonsstoffe
Kunsrseide 925

5chwor ; - gold 7 *
Kunzl - soidsnel - frfiS
Noppönrips

BeHumrandunqen
1iaufcrfox340mir�750
2Bettvorlagen 70x120�7 .

W) l ! pIÜSChH8! bmmdmaritS
mFranse . llaüferKiJBO CA
rnif2 Sehrvorlggen�OilSO�/ifc *

GARDINEN
Garnirur3rflilig750
m. bunfen EffektsiTT ;

Haibsiore Ol, - -
Gdnzfilef O -

Fensher - Oekorahon
Kunsrseiden *xi5f�
2 Flügel 1Querbdiang

Brucken
Peristan 90x140 15 . 50

• 90 * 190 19 . 20

Tbumay - Mahal 90119032. 5°
■ rdbris90xl9049 . -

Beffvorlagen
Pa Boucle B. "10

Peristan,qej gesch . 9. 50
Tournay Ü. 50
Smymahandgatoiütf�ft50

LAUFERSTOFFE
BoUCle modSlretfen
68onbrt . 90cm brt 120cm W

« LW m. 380 mAso
Jocauard - Boucle
SScrnVf . Swcmbrt 120crrbrr .

» S ? »9,85
Axminster Harke Hclbfnond '

gute Persermuster
70cm pjt 90 cm trf . i20 Cm brt

Mk9. « „hlZ ®0 Hfrie . 80

KOKOSLAÜFER . FELL - TEPPICHE

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _
_

- mFELL
70cm bff 00cm brh 120 cm brt Ä0cmM « > stMU � I CQ

«h-l. 25 « d95� ? 0 o4«JVr. Angoral Vu

Tfapkhlmi &tih
» Verkaufnwr SoandauerSh ' . SS ,

Porzellan U . Silas Glektvische

saomueuen ♦ Lamcila

i Kaöeln * UdifhaKcr

Kaffeeservice 4 . 75

Kaffeeservice bunt ' "S"?*. 11 . 00

Eßteller . . . . . .( moO. li

Abendbrotteller . . om 0 . 25

Butterdosen . . . . uo 0 . 95

Schüsseln satz = 3 stüdc . 0 . 95

Waschservice «. « > 553

Börner geschliffen , 2 Stück . 0 . 95

Blerbecber . . . . .0 . 18

Koinpottscbalen . om 0 . 25

Kompotteller . . . 0 . 50 0. 08
Löffeibecber . . . « 5 3. 75

Blwnenvasen 2 stock 0. 95 0 . 75

Mckebvave «

Kaffeeservice S' Ä' . S ; , « 75
16 . 75 , 12 . 00 a « l9

Kaffeeservice S" gMl5 . 75
Rabmenservice MeÄer , 7r

7. 50 , S. 28 O. IO

Znckerfeörbchen « 00 . 2 . 40

llkörservice

. . . . . . .

6. 50
Bowlen Äir " " ÄA 17 . 75

Zigarrenküsten ». "»ris . vi 3. 25
" *

. 2. 75

uw 0 . 95

ÄlvMel

Elektrische He zsonne
mit vDE . - Zeichen und Zu- A
leitung - . . . 18 . 50,11 . 75 s s »!

Eiektr . Bügeleisen zu - 701
leitung - . . 7 . 40 . 7 . 15 I . UJ

Eiektr . Beizkissen
o � �

Eiektr . Schlafzimmer -
*

Ampel . . Ii . « . 9 . 50 6. 75

Elektr . Korridorampel 6 �

Eiektr . Nachttisch -
�

lampe . 10 . 50 8. 25 6. 00
Eiektr . Tischlampe 79r

10 15 9. 50 f . fall

INwWs „ Protos " 165 . 00

„Elektro Ilka " . . . 68 . 00

MuRV - Ävittel

KoHcrappatate]uK> 28 00

TUchapparate
� j # # 0

Schrankapparate » . nn
105 . 00 98 . 00 oa . uu

Schallplatten In gros . Auswahl

Nandolinen . . . . 10 . 50

Gitarren , Geigen ,
flarmonlkas billigst !

Stbvewwaven

Füllhalter - » SS 1. 85
Füllhalter m"

aoMledn- » 7k4 8J 4. 50 0 « IJ

Marmorsflirelbzenge
18 . 25 14 . 00 lü DJ

Lavanitschreibzenge 7 k «
Steilig 11. 1« 9. 95 I . JU

Brief papierkassetten 0 g -

tvwifchafts -

Lllvtikel

Alnmin . Eierschneider . . 0 . 38

Backenbestecke 2�5 1. 6s 1. 15

Tortenheber " " KTio * M 2 . 00

Zuckerzangen
lra

Karto.n.z5 0 . 95

Geflügelscheren 2. 50 2�5 1/5

Tafelwagen . ig . » 17 . 00 13 . 50

Wlrlscbaftswagenr�s 4. 75 4. 26
Fleischmaschinen 9. 50 7�5 6 . 50

Brotschneidemaschinen ,a 9 -
Rundmesser . . . 13 . 75 11. 00 lll . öü

Brotschneidemaschinen e 7 -
„ Martha " . . . . .8. 75 6. 18 il - l »»

Gasplätten SÄÄ » � . 0. 00

Svwlwave «

Poppen unzerbrechl 2. 00 1LS 0. 98

Baby mit Kleidchen SJS/S�O 2 . 90

Teddybären in 2 . 00

Tiere im Karton 1. 75 0. 70 0 . 45

Bobiräder 11 12 . 00

Selbstfahrer 16 . 75 14 . 50 12 . 75

Boller . . . . .7 . 50 6. 00 3 . 90

Puppenwagen 22 . 75 21 . 00 18 . 50

Eisenbahnen zum lÄHi 0 . 98

Elsenbahnen �T�s5/ . 0� 9. 25

Kaufläden . . . z. ?? z . 50 2. 95

Pferdeställe . . 2. 25 1. 05 1. 50

UadU - llva sekonmaDBasten

in allen urößen . — GetellSdl &llS -

fplele in großer Auswahl

samll . EliueUelle zur Elsen -

bahn vorrätig , wie achienen ,

Lampen , Wärterhäuschen , Signale .
einzelne Waggons .

sind Sonntag , den 16 . Dezember und Sonntag ,
den Z3 . Dezember , von 2 bis 6 Uhr geöffnet I

SM Oraniemtraße 16 ' JI163 9t , Reinickendorfer Straße 21

CharloUenhurg , Rosinenstraße ti
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�«küdmtzn, ffc Wefe Sufctif find
■• » It » SSM , einfeaftaifr 3.

Parteinachrichien für Groß - Berlin
f «t » na da * eegtetffctrttntat
2. <J«(> i Trrp . «cht », p, richwd

Di « Mitglieder des erweiterten Neprrsoorfiande » , die an der

oesichkiqnnq der Vetriebsaalagen der kousumgeuoilenschost teil .

�hwen. treffen sich Montag , den 17. Dezember , pünktlich lv Uhr .

Verwaltungsgebäude , RiHcrgufflrafzc 17/18 .

Arbciterbildvngsschule .
B<e tecfc W«

S- oktige , • •
. ■ — ofnccu »IC onicajuun » »>>» . . . . " ' i »lcht ofllfli M. ttsf

»"fl ' ■ raufe des «, Ätirf *. q»fch«i»«->.
Vb�Nte her ftTTtcf . tlbHitgMMWi' ff «, K* Sa�ViIAt . SttfKhtK )

muh (ofstt gut mülutmurtet «b bb « »TBgeschi « meaen .
j . 5* Htathct Vr Crbcitr rf >ilt )snfic' ' fi »lc, filBdcBfir . 3, 1 8»f . n,
Kim Dlenst - g und Fmitag »»» l7�- t »>, - Uhr.

*

ilchlung . Sursuskeilnehmee der . Sozialen Seelchttchilfe�l
» n letzt . Bint t ** ftcuotzm ftnW fin - t » » «» Bt »B. » r » n . 9 * * w* n ,

" « " »BN, im StethBn «, «hrt girnrne » 53 ftati .
*

• »ttetietolc ■« * . « »Mit mO) *• «»»ff »* ** h « amfilBB « ?
«. wlk«. nommei, .

• Tu#,«. »reu �„ „ jtaB, , «ittwoch , « . De, » mb« . VP* Jttf , » «
. Str . 71, Sitzung des . rnwHrtteB Kreisvsrstandes .
' • ff «i » Är- rtrichstzniB . Somnü. itzc ! greitaa . 2». «ejarth «, » Uhr. B »

a ' rftn . tfammlunn im ««rihpBS , Siahl - xrordn - t - nfitzunusiaBl . S inl - hkort - B
. um . Utz. b«lm «. nnssen FisKn . - Tingang HpinK- . i - ' r Ktrahe .
" 5 ? � «tzB ' KttcBdBC, . Sitzung der »«,icT »«roidn «I�l�ktton mit lSmt .

Uchrn ?lirg . rb . vu>>. rl,n au, Montag , 17. Deg«Bib>r . gllnliluh ttzz , llhr , im
�' tzungs�iiinner d«? ?IaII >a»s»s <!! iae !ott . ni>llig . � � .fir . i , Sl «jart «B. State Sonntag TreffpunTt » « AthnerSelrggtlon - n bn
Adt. ilung . pünktlich 18 Ufte In foftitahioK , SeftTtfr Str . » 7 « — vi ,
wr den 18. De�einber vorgesehene Kreisfunkticmäroersamniluns »itllt meae »
der allgemeinen Funktionarversammlnng aas and flndet dafür am 2». De»
jember in den Arminusl >aUen � � � �«rei « Gch»»et «ro . 4llle Kenosfinnen «nd «ensssen mnh * * gebet ««, a « der
Veranstaltung der �indarfreunde Gchvneberg ? am Montag , de « 17. �e»
*****•"■ — — ' ' - - - -ch teilzunehmen .

_ _i Montag , de » IT. Ds»
lreismttgli - de »versM ««l »»s

H. - ��n .
. . - . Riliwoch , mi «ffr . ftwlwetffnaiäfiltzitg l * »Bpeirlff , an hrt

v - befannien Stelle .
. ' VeBiet, , SBffeBhniele . Dien »! «, . 18. ©egemher , 1»>Z Uhr .

Bsriammlnng aller SPD. ' Lefteer , tkliernbeiräte und Erfatz - rute <* her
Schule , Schärnwederstr . 19. Wahl S « Borfianhe «. Mitgllehshiuft legttlmrert .

yevte . Soaniag , 16 . Dezember :
S- J «. $ Ufte StefTpntifl bei »ietshstif , Urtonfir . «, snn »oftltaM »».
*• «bt . Die etnlahnWn tat ftreismitgtlfbeCTerfemmiBBa am vieontog ,

« » 18. Vjjeinbet , «erbe » juriUfgijoäni . vi « Ser�wmiBBg finhrt
"»cht fiatt .

Ulorgen . IRonfng . 17 . Dezember :

«. « H. » Vj AH», »eihB *chi «f - >«r . «eichet **« her «Bhe *. ?efi . §
.,i ?»wt «che her «eu »sfi » «Brie «»Beet . SZ. K *■, »ei «»«, «egtt «. g

' • " «*■ « itian * Feftsite . Schwehter Str . » .

A jAt. Attz Ufte bei vaetusch . Fei ebenste . 88, vBestantesitznn «.
• " » ■ achtaehet «. 20 Ufte bei Schmidt . Stunewgchftt . 18, Botstgnbefitzun #.

Dienslag . 1» . Dezember :
*• *?f�. Ate »tB *rff *«ea sah «caeffen stutz tu. unfee « «ut vhatta # am

« Ah« im telal „ SimO� " " 1 - i - - - - -
W « ftettzlichfi «BgtUkea .

»tis seaanea nah u. untceci « m xnMta # am
jichlttftlber Stufte , ftattfintzeadea V- U»a«cht ».

u Festrede : Claaa Softia , Schach . Ä» fc. tzt»

*3. «ftt . «euiölla . Arn Dienst » , 18. D>
te «ls

. 191- Ufte, findet im Lokal
ste, eine Borstanbsfitznira statt .von SSnIg . «auuee EtraHe _ _ _ __ _ _ _ ___ _ _ _ _ __ _ __

_ _ _ __ _
1 « , Abt . Witteoo ». Fortfetziing des «„rfiis Abraham um uftr in der

bekannten Schuir rn Wittenau .

Mittwoch . 19 . Dezember :
Ml. Abt. Schrneeftörige . 19' rä Ufte Mitglietzeeocesawmlung tot Iugeatzbeim ,

Sinbenstr . 4 1 Treppe . Veeteag : „ Dir sozialen Beehältaifie in »rankreich ".
Reseeext : Sdalf Abter .

8. Abt . Eonnaben », 22. Dezember . IS Ufte, Nationalftos , ViLowstr . 8-7, Weift-
nochtsfeiet mit Gesangs « cteiigen , fttitbeebescherung , Lonzcrt . tuenetifchrn
ätufföftningen .

191. Atzt. Aaamtchuleinoeg . Diessäfteige Weiftnachtssetee am l . Beiftnachtrfeiee -
tgg , 17 Uftr. im . Aber Eierhäuschen " bei Dielet , Mitwirkende : Opern .
fünget An um Baumann - Stadt , ßprr ) , Annic Selm . OperfSnaerln sStädt .
Oper ) . Männetchvt tSuaetett der Staatlichen Sochichule fite Wuiiit . Freie
Tm- neetchaft . Ansprache Genosse Dr. Lohmann . Billetts - 0 Pf . einschliehlich
des Tanze , nach dem «onzeet , sind bei den Bezirkssührern sonne bei der
Genossin «lein , Boumschulenste . SS, zu haben .

Frauenveranstalkungen .

Montag . 17 . Dezember . 19 % Uhr :
8. Atzt. Huf er Frauenabeutz findet diesnral in Fowa einet klcinea Weift»

nochisseirt im Saal S de« Sewetkschastshauses , Engelufet , statt Borttog
det Scnasstn Gertrud Sünna , W. d. L. . über : . . vcmdinschastsgeist als
Borausfctzung ffit den Sozialismus . "

9» »it . Bei Sllbner , Wilsnackrt Str . 84. gemütlicher Frauenabentz .
98. Abt . 20 Ilbr bei Seiles , Prenzlauer Allee 2Z9, Bortrag des Genossen

Arcklitekt Otto Mofi über : »Die Sozialdimokeatie und das Wohnungsbau »
Programm . " Außerdem Etevungnahm « zur Neuwahl der Alkteilnngs -
leitrriu .

9 . Abt. Unter Fraueuabentz füllt in diesem Ronat ans . Dafslr beteiligen
sich alle Genossinnen am Krcisfrauenal ' end am 27. Degember im Ledigen -
heim . Pavvelall «, der fteitercu Sharaiter tragen wird , «arten sind bei
der Genossin Lchänfeldt , Dunckerstr . 79, zu haben .

39. Abt. tn Ahr in der Juristischen Sprechstunde . Linden fit . 8, Botttag de »
Genossen Sans Womood über : . . Sozialistische Kulturpolitik . "

87. Abt. Eharlottenburg . Im Lokal . . Goeihc- S-k". Goelh- ftr . 8? Sik« Leibni »
straße . Bortrag der Genossin Lisa Albrccht illicr : »Körperpflege mid Gnia -
naftif . "

182. Abt. Baamschulenaieg . Bei Koos . Baumschulenstr . 72, Weihnachisfri «
mit musikalischen Borträgen . Mitwirkender : Genosse Dr. Brie .

lv . Abt . vberschöaemeid «. In der . Schillerglorke ", Cchillervromrnade , Bot -
trog der Genossin «ülhe Kern über : „Die Frau der neuen Generation . "

Dienstag . IS . Dezember 19 % llhr :
3. Abt. Bei König . Slaoisir . 87,

nosse Leinz Barthel .
. . Fritz - Rculer - Abenb" . Bortragender : Ge»

48. Abt . Alle Genossinnen beteiligen sich am Dienstag , den 18. Dezember »
an der Weihnachtsfeier im Reilairrant »Echulibeiß " , Lichterseldrt Straße .
Ansprach « der Genossin KlarU Bohm- Schuch . M. d. R.

88. Abt . Shorlottenburg . Bei Reimer , Wilmersdoeier Str . 21. . . Bunter
Atzend". Genossin Sickcnffcrg und die „Arbritersugcud " wirken mit .

81. Abt. Friedenoa . 20 Uhr bei Klotze. Äaudsernsir . eO/Ol. Vortrag der Ee-
nosux Margarete Echenkalowsk » Uder: ,LiI » Brauns Lebe » und Wirken . "

124- Abt . MahIöors . SLd. Bei Draber , Uhlandftr . 18, Vortrag des Genossen
Senrn Rcitf »der : „Aeiteres aus der schöne » Literatur . "

128. fl3 ». Abt . Ponioro . Bei Mees , Lindenpromeuade Ecke Betfinet Straße ,
Bortrag der Gmossin Else Gcheiberihuber . Thema : „Ehercsorm . " — Sonn -
atzend . 2». Dezemffet , Sennen wendfeirr im kleinen Saal de » Bürgeepark ». '

Mittwoch , 19 . Dezember . 19i/ <. llhr :
« , Abt . Ja diesem Monat findet an Stelle de» Frauenabend » eine Weih -

nachtsseier iin Alcrandrincr , Alcrandrinenstr . Z7a. statt . Vortrug der
Genossin Irma Fcchenbach . Außerdem musikalische Darbietungen .

78. Abt . Schäneberg . Bei Groß . Seoanstr . 17, Scltcrer Weihnachtsabend . Bor -
tragender : Genosse Sans Kamm.

83. Abt . Tcmpelhos . Alle Genossinue » beteiligen ' sich in diesem Monat am
Frauenabend der 89. -Abt. Mariendors .
Abt . Marien ! ' '8#. Abt . Marientzars . Mittwoch . 19. Dczemlker . bei Nienbarf , Marieadork ,
Ghausserstr . 19. Bortrag : »Sexuelle Not und ihre Folgen . "

Arbeiierwohlsahrt .
lt . «rci » Aeulösi ». Am Moirtag . de » 17: Dezember , pünktlich 18B0 Uhr,

findet eine Sitzung des erweiterten Vorstandes der Arb- it - rwohliahrt im
Parteihureau , N- ckaritr . 3, statt . Jede Abteilung muß uubedingt vertreiou
sein . Beitznachtsgeld abholen .

Iullgsozialistev .
Gruppe WilBicr- tzorf . Gruppenabend am Montag siillt au«, - y Zum nächsten

Gruppenabend wird eingeladen . — Gruppe Tempelhof . Rauseatzars . Montag ,
17. Dezember . 20 Uhr. im Jugendheim , Gerinn nraitr . t/tz. Eengano oou der
Götzstrnße . Vortrag : „ Wege zur Sozialisierung " . Referentin : Dvra Fabian . —
Gruppe Eharlottenburg . Montag , 17. Dezember , MrtgNetzcroersammluBg MU
20 Uhr im Zugcndhcim , Rosinenstr . 4. Berichterstattung . Ardritrprograutin »
beraluug . Gruppeuleiter - Reuwahl .

Vereinigung sozialdemokratischer Studierender .
Zaristische Arbeitsqemeinschafi : Dienstag . 17. Dezember , 20 Uhr , km . Sund " ,

Albrechtstr . IL Thema : . Dir Todesstrafe ".
Rnsilalische Abendoeunstaltung für alle B. E. E. - Mltglietzer : Freitag ,

31. Dezember . 20 Uhr. im „Bund " .
Mitgliederveesammlung der B. E. E. Dienstag . 18. Darüber . 20 Uhr ,

in der sochsSmle für Politik , Schinkclplatz . Referat des Genossen RiirpS uom
ADGB. , Beisitzer im R- ichsorbeitsgericht . über : . Gewerkschaften und Staat " .
Anschließend Diskussion . Parteigenossen als Gäste «illkonnncn . P. s . S. - «arIe
oder Parteimiigliedsbuch als Ausweis mitbringen .

Arbeiksgemeinschaff der Kinderfreunde .
Die Ausfüheuag für die Kinde rsienahe : „ Haus Dampf " findet au> Sonn .

abend , dem 12. Januar , um IS >4 Uhr i » der Balksbühne am Bvlowplah statt .
Wir bitten diese Beranstaltung als Gcmeinschastsgescheuk bei de» Geuuitnschafis »
fetern bekanntzugeben . Weiter « Rachrichlcu folgen .

Kurse . Der Spezialkursus für Wandertechnik findet ab 18. Dezember fetzt
regelmäßig Dienstag um 20 Uhr in Neukölln , Kaiier - Friedrich - Slr . 4, statt .

Seminar . Kursleiter aller Kurse mstfie » am Donnerstag , pünktlich 20 Uhr ,
zur Verteilung der Spczialarbeit i » den Eruppenttirieil anwesend sein .

«eei » Ritt «. Montag , den 17. Dezember , um 20 Uhr Keifersitzung ilu Seim
gehdenrrker Straße .

Kreis Tiergartea . Dienstag , 18. Dezearber . von 17 —19 Uhr Mitglieder .
Versammlung ! m Heim Waldenseer Strotze . Küken . Milttooch . 10. Dezember .
oan 17 —1» Uhr . treffen wir uns zu unserer Weihnachisseirr i : n Heim Waldeu .
scer Straße .

Kreil Wedding . Gruppe Bruanenplatz . Donnerstag , 20. Dczeurber . findet
im Jugendheim , Schön stedtstr . 1, unser « Weihnachtsfeier statt . Anfang I« Uhr.
— Gruppen Gesundbrunnen «ad Humboldhaia halten am Sonntag , 2». De»
Z«ruber , 18 Uhr , irt der Schule Buidusser Str . Z ihr « Weihnachtsfeier gemeinsam
ab. Auch die Eltern sollen erscheinen .

Krei » Kreuzberg . Gruppe Südwest übt am Sonntag . 18. Dezember , »an
1314 bis 17 Ii im Heini Belle - ANianee. PIatz 1. - . . .

Der Helfer Rr . g ist am Montag abzuholen .
Krei « Steglitz . Dien »tag , 18. Dezember , 1 Uhr, Treffe » im Heim zu«,

gemeinsamen Abmarsch zur Eonuenwcudseier bei Schellhase . Aftarnftr . 13.
Krei « Pankow . Unsere Kruppe Pautow veranstaltet am Montag , tzeir

17. Dezember , pan 19 Iiis 22 Uhr, und am Dienstag , den 18. Dezember , von
18 bis 21 Uhr. eine Ausstellung , die jeder Genosse und Freund unserer
Bewegung getehen haben muß. Dir Ausstellung findet im Jugendheim ,
Kissingen » Este Granitzstraße , statt . Eingang vom «bauen . Wir laden herz .
I!ch ein »

Geburlslage . Jubiläen usw .
Zl. Abt . Unser « Genosstn Berta Friedrich , Ueikeemiader vtr . 13, d- e Heeg»

lichsten Glüstwinsche zur Vollendung de, 8». Lebearjaheea . — Die Geansieu
Lösch und Rutzeblume könurn aus «lue 23jäh »ig « Parteiwitqliebschast zurüst .
blicke », wozu wir sie beglückwünschen .

41. Abt . Unserem Genossen Wilhelm # e i ch « r t . Fidikiuftr . 8. n seine «
Mjährigen Parieijnbilöum dir herzlichsten Glückwünsche . Wir hrffe «
Jubilar noch lange in unseren Reihen zu sehen .

Ifta , den

,08 , Abt. Halensee . Unsere », lieben bewährten »«aoffen Georg Hofsuman .
Kurfürftendamm III #—107, z* seinem 0». Geburt »tage bie herzlichste » Glück.
wünsche .

Sterbetafel der Groß - Verlintr Partei - Organisation |
8t , Abt . Schöneberg . Am 14. Dezember verstarb nach langer , schweren

Krankheit unser junger Genosse Erich Weaener , Granachstr . 8. Wir per »
lteren in dem Verstorbenen ein eifriges Mitglied , welch «» z» großen Hoff-
nungen berechtigt «. Ehre seinem Anbenlen . Wegen der Derrdigüng bitte bei
Sürlich . Dcgasftr . 1, nachzufragen .

III LINK - PIANOS
Ein Link - Piano kaufen .
heißt Geld für Freude tauschen .

Pianofabrik Link , Berlin I , Brunnmtrtie II III
HuSift Freude

W 3 St . A, L 28
. Herr Sicinfto "
fhie ffcrtaiUing

tu Betlin auf

b�iru # doripeUe Freude

An ledem Odeon - Mnslkinstra -

ment fallt Ihnen der strahlende

and nuancierte Ton auf , das

Ergebnis »orpfältigiter Ab¬

stimmung von Material , Mem¬

brane und Tonführ uiig - Jede

Odeon - Electric - Platte ist natur¬

getreu im Ton und frei von

NebengerSuschen » In dem viel¬

seitigen Odeon - Programm fin¬

den Sie sicher , was Ihnen ge¬

fällt Viele Künsdcr von

Weltruf wie Richard Tauber ,

Mafalda Salvatini , Dajos Bela

sind ausschliesslich für Odeon

verpflichtet Verlangen Sie

die neuesten Verzeichnisse !

«w. Aul .

dem Sruubktücke Grast «-
wo Iber Str . 18.

Etwaige EInwenbuugeu gegen diese
Anlage Nnd bei dem unterzetch »«Uen
Stadtausschuß hinnen 14 Tagen , vom
Tago nach der DerSsfentlichung ab ge¬
rechnet , schriftlich in dopvekter Ausserti -
qung oder zu Protokoll anzubringen .
Nach Ablauf dieser Frist können Ein -

I Wendungen nicht mehr erhoben werben .
Beschreibung und Zeichnungen der ge-
planten Anlage liege » unserem
Bureau , Berlin C. 2, Waisenstraße 27,
1 Trepp «, Zimmer Nr. 00, an den Ge-
schäftstageu in der Zeit von 9 bis 2 Uhr,
Sonnabend » bis 12 Uhr, während der
oben bezeichneten Frist zur Einsicht aus .

Zur nulndlichen Erorte
zeitig erhobene »

erung der recht
Einwendungen wird

vor unserem Konnnissar . Stadwberin -
spektor Senst aus Sonnabend , den 8. Ja .

Inuar IgES, vorm . 9 Uhr , in unserem
Bureau ein Termin anberaumt , zu dem
der Unternehmer sowie die Wider .
iprerhenden unter der Eräfsnung ge.

j laden werden , daß auch bei ihrem Au»-
bleiben mit der Erörterung der Ein »
Wendungen vorgegangen wird .

Berlin , den 7. Dezember 1928.
Der St - rdtauoschuß Berlin , Abt . I

Schneider .

V

Ein schönes Geschenk ist ein

0 « « o - wii » uua » H priedriehrtr . «

r, . nlm,bla - Mu* ikha ' " S ItiirfOr »tendaa «ni 79

£ ��ä� Mu. ikhandal , Onutienftr . W

In « Um, boweren r «Svr »«ck »kh - em

CARL LINDSTRÖM A. - G. , BEHLIN SO 36

| billig u , gut ! I

Gedie # eae Anrichlckddten
von 189�» bis 400�

AbwuctitUcbc von 40� an
WciH » Schrlnke für Wäsche

von 90. - an
UBdendirlakc von 8t . - an

D Kommandantensträars ;

Metallbetten 129e
Kinderbett . , Chaiselong . 26, —

Polst . - Stahlmatr . , Sofas , touht

« « brPÄÄfKf

Für Gewerkschaftler

ofingflnaafMungl
Wochenrate Mk . 3 . *

LINDCAR
FAHRRADWERK
AKTIENGESELLSCHAFT

BERLIN - LICHTENRADE
UNTERNEHMEN DER GEWERKSCHAFTEN

Erste Niederlage :
Berlin SW , Oranienstraße 127

Zweite Niederlage :
Berlin NO , Gr . Frankfurter Str . 83
In beiden Niederlogen ReperetarwerVotfttten / Verkauf werkt # gl . von • bie IS ükr

FUrJu ®�. ni�dihen � Matador - Baukasten
Auch zu Hebe « in der Buchhandluno J - H, W. DI ETZ , LindenstraB « Z - Sonntag geöffnet



adifö dienke ■ asscn von

OrUnleM sein !
- .V

B E T T B E Z 0 G E

m i t �Ier ! ii » » ? n . Guter ,
vei�er , mittelteiner V Zoctieitokk .
1 flotter ObcrbeitbeKpf 130 x 200 cm
1 glatter Kliienberntf SlxSt em
I renderfer Ktssenbeiug SIXSt cm
mit hübscher Stickerei oder
Spltzeneinsaiz ; mit äO SO
Knopfschluh . SafzM . « c9

ZIMMERHANDTÜCHER

Wei & reinleinen Jacquard .
Streifenmuster . 30
Grö6e 42x100 an M, Jt

BADEM AN DTOC HER

Weiter Jacquard - ZwlmkrÄujel -
sfoff mit farbiger Quer - gD 10
borde . Gr . SSxllOcmM .

KÜNSTLER D B C K EN

( Indanfhren ) weibgrundig , mit

farbig gewebter Streifenborde

und bedruckter Rosenmitte
Grflbe 130 x 160 cm M. 7. 50 .
130 x ISO cm M A. 50 . �25« 0X90 em M.

DAMEN . NACHTHEMDEN

Batist mit Handarbeit
gjf 30

und Spitze . • « . M.

STRUMPFGAMASCHEN

für Damen . Reine Wolle .
Tortflglldie Rabform

�
Paar M.

SCHÜRZEN

Haus , und Bedienungsscherzen ;
verschiedene Ausfüh - gM —

. . ron M. �fi ' sanrang .

WIRTSCHAFTSKLEIDER

aus gutem Zephir und 50
JE anGingham . . . von M.

DAMEN - TASCHENTÜCHER

Weib Reinleinen
Grabe 35

_ _ _
' /t Dutzend

. . . . .
M.

Grabe 35 cm. ��60
MORGENROCKSTOFFE

in vielen Farben . Woll -
�*70flausch , Dr . 130 cm m M.

Matelasse . Br . 100 cm
m M. . IL - , 12 . - vj�60Breite 150 cm, m M.

DAUNENDECKEN

Daunensatin , sehr gute
Ware , gleichseitig , in allen
Farben , mit guten , weihen
Daunen . Grabe
130X200 an M.

Eia Pesten SpicfflOsdiCB
and Hindcrklcider

Lg 43 - 60 cm 75 � «�50Durchweg M. ■

Sonntag , den 10 . und
29 . Dezember

von 2 - 6 Uhr geOHnetl

L - andeslEuler Leinen - ' und Gebildweberei

geschenk - kAstchsn ,

för den Herrn . Vornehme Auf¬
machung . Inhalt 3 Teile - . Hosen¬
träger , Sockenhalter und Arm¬
ringe aus bestem Seidengummi .

M. 10 9 9 50

F. V. fiRUNFELD
LEIPZIGER STRASSE 20 - 22
KURFORSTENDAMM Z27 ( ECKE JOACHIMSTHALER STRASSE )

Verkäufe

Facbt «hl «rtcp »ich ». Webfehler . \ %y2,K ,
15, - ; Webfehler . 2X3, 19. - ; Bcbfehl - r .
2X3, 24, - ; W- biehIer , aWXSH , 36, - i
Webfehler , Z>4. 45, —. Leiser , Pots -
tiairttf ' . rale 12ii._

•

BcUftken ab Fabrik , ( traue Rupf .
federn Pfund 50 Pfennig an . Betliedern »
Dampfrcintgung . Ren : Bettfedern .
Wasche. Betifedernfabrik Schwan . Brun .
nen strah « >52,. Fabrikgebäude .

Oha « Anzahlung in 12 Monatsraten
Teppiche , Drwan . . Tisch. . Daunendecken . ,
LSuserstofse . Sprechapparate , bequemst »
Nlonatsraien Deutsche Teppich - Ber .
iriebs -Sefellschafi . KronenstraKe Sic. «6(67.
Seiifsnet bis 7 llhr . *

Stannenerregendl Pelzmäntel 75 . —1
Pelzjacken 50, - 1 Edelfiichse filnfzehnl
Skuniskoageni Riesen - Londerverkauf !
Prachtteppiche fünfzehn ! Brllckrnl Di.
oandecken ! Gardinenlager ! Anzüge
20, —I Paletots ! Monatsgarderobe !
Federbetten ( Stand 23, —1 ( Reine Per .
iatzware . ) Teilzahlung ! Pfandleih .
Lerkaufshausl EchSnyauser Me « US,
lRordring . )

Möbel

Sebfehierteppich «.
Kleine Webichler

'
Zxz — lg, — Mk.

Kleine Webfchlec 2X3 - 24, - Mk.
Kleine Webfehler 2X3 30, — Mk
Kleine Wkbiehler 2�4X31; — 3«, — Ml.
Klein « Webiehler 2VeX3) 4 nz 46, — Mk.
Kleine W- hfehier 3X4 nr 57, - Mk.
Kleine Webfehler 3x4 — 78, — Mk.
Körner , Pnishamer Eiraße 2L d.
Bitte Hausnummer beachten . •

»ettenxerkaui ! Beuel 9,73 ! 13, —,
19. 301 Prachtooll » 27 jOl Baueinheiten
82, - 1 Tannige 37,50! Kinderdetien- - - - . . «8. 751 B: ttwSIch - i Inlkttsi fpoildillig
und gntl Keine Lombardwaren . Leih »
bans . Brunnen strab » 47

_ _

Beachtenswert ! Deutsches Teppichhaus
Emil Lefbvre feit 1682 nur Ornnien
«raste 138. Seinerlei Beziehungen Sur
ahnlich klingenden Firma . Man achte
auf Vornamen Emil . •

Ticrmarkt

Papageie », grüne , groue . sprechen »«
uted- junge , neuer Transport «in¬
getroffen . Kakadus , viele Arten : färben -

flott
an . Stieglistc , Feisige . Riefenauswahl .
Marmofettäffchen 25, —, Refusafien .

in fache und elegante Käfige , Ilten .
silien . Zoologisches Spezialgeschäft .
Klelnert , Strausderger Str . lZ. Alex. :
3313. ' Sonntag geöffnet .

öcicieiliuiig35laci >e. Wiirii « us #

»a- alieravzüg «, Winterpaletot «, Sport -

«e . nia getragen « Frackanzilge . Ewo .
riuganzllge . Kehrockanzllge , Jackett .
onzüg «, Gummimäntel . Eutawayanzstge .
vabgrdinemäntel . Eooertcoatpaletot », für
leb « Figur paffend , Spezialität : Bauch .fvMniifsirf.A erT. �N. Z. — —. 74�.| VVV liui ;
»nzlige spottbillig . Getellschaiicanzüqe
werden verliehen . Halper «. Siofenthaler »
straste 4. l. Etage . »

- Linienstrast » . W. ..

_ _

thalerstraste Keine Lombar dware

. Hetragene Herrrngae ' deroh ' eTxSpezjalt .
tat Bauchsignren . spottbillig . Rast , Gor -
d- anuftrast « 23/2«. früher Malackstraste '

wenig getragene Herrengarderobe ,
tebs auf Seide , verkauf « ipottbillig .
Fackettanzllge , Gehrockanzüge . Smoking »
anzüoe . Frackanzüge , Paletots . Ulster .
Beinkleider sowie erstklassige neue Gar »
d- roben . Ersah für Mast. Spezialität
Bauchanzüge . Berleih von Gefellschafts -
anzügen . Pfandleihe Weingarten . Prin .
z. ' Nftraste 83.

wenig geteagen « Kavaliergarderobe
von Millionären , Aerztrn : Anwälten .
Fabelhaft - billige Preise . Empfehle
Taillenmäntel . Paletot ». Fracks , Smo .
kings . Sehrsckanzllge . Hofen , Sport .

thaler Plast .

Leihhaus Moeinpiatz 58a. Vetkauf va »
Kaoalier - Garderobe . teils auf Seide ,
llackett, . Frack- . Zmokinggnzüge , Gabar .
dinemäniel . Bauchanzüge , für ( «de Figur
paffend Erlra - Angebote für neue Gar .
derobe . Pelzjacken 50. —. Pelzmäntel
95. - , Sporwelze 83 . —. Gehpelze 100. —.
Keine Lombardwar » I

Damevmöntel . Fabr l. Berkauf nur
kurz « Feit an Private . Modernste
Mäniel eigener Anfertigung mit « un -
beroollen Peizhesästen . auch Modell .
stücke, zu billigsten Fabeikpreifen : Ver .
kauf täglich von 9 bi » 17 Uhr Kronen .
straste 22, l Treppe .

f Spottbillig . Dumenpelzmän »
tel . Pelzkragen . Armbanduhren , Schmuck-
fachen . Winterpalewt «. Iackettanzllge ,
Gardinen . Teppich «, Federbetten , keine
Lombarbware . Warschauerstr . 7. Sonn ,
bN geöffnet .

Pelzware » gg - ' dem Spezialgeschäft
vom KurfchNermeister ans der Fabrik
Fuchs , di« graste Mode. Pelzmantel .
Pelzjacken . Skunk «, große Auswahl
Ausnahmenreise . Reparaturen preis¬
wert ig. Michaeli «. Perlen WS. . Skastt
Frankfurtersttast « »«, 7. SWS. Heute
geöffnet .

Aöbelläufre
merke Kredit

und da «
Rödeldazar ,

ftiost « Auswahl ,
tleiu « Preis «:

Beispiele -
Schlafzimmer 453. Speisezimmer 343.'

errenzimmer 260. Spiegelschränke 178.

Sonstig - Möbrl entsprechende Preise
Teilzahlung aufschlaasrei , Wochcnraten .
Monatsraten . Klei »« Anzahlungen .
Kafsa - Rabatte bis zehn Prozent . Kre»
bite bi « zwei Jahre . Neukölln , fiet .
mannplast 7: Steglist . Echlostftraste 707:
Belle - Alliance - Straste 05, Uiltergruild .
Bahnhof . _ _

•

Ehaiselongnes , Metallbetten , Auflege -
matrasten , Patrntmatrasten . Walter ,
Stargarderstraste achtzehn . Spezial -
geschalt . _ _ *

Klubsessel im » Sofas . Beste Quali .
täten , billigst « Preise . Auch Teilzahlung .
Sommer , Tavezierermeister , Schöneberg ,
Sauptstraste 151. Solststrast « 44, Stegli »,

chtstrnsAlbrechtsträste 151.

steht »««" ber ' tSt !

ich .
kein Weihnachtsmann , der Such vielleicht
was schenkt , am billigsten ist

lldelsmann
dost Ihr mir daran denkt ! Einig « Bei .. . . .. .. . . . .-■ —■ & "spiel «: Schlafzimmer echr Eiche 495
Speisezimmer mit Auszugtisch , 6 Boll -
rindlederstühlen 585 M. , Herrenzimmer
komplett 445 M. , Ankleidefä,rä »Ic 85 M. ,
Küchen 60 M. , Nustbaumbüfetis , An»
richte » 713 Mk. Prortifche Weihnacht «»
gofchenkc zu spottbilligen Preisen . . Lang .
lährlg « Garantie . Trost allerbilligster
Preise 24 Monate Kecdit .

Möbel . lld - i - maun, nur Halzmarkt .
. rast « U und 68. Irre » Sie jich nicht
in der Hausnummer .

_ _

Auffallend billig ! Schlafzimmer .

Mahagol
tie . 630, —. Speisezimmer , «cht Eiche,
20» breit , ganz schwer « Ausführung ,
komplett 545, —. Herrenzimmer . 220
breit , gediegene Arbeit , komplett 365, —.
Standuhren 68, —. Anrichteküchen . (Uber. .
teilig , 05 . —

Aukleldeicheäuk «, kourniert . 130 breit ,
drei türig , auf Pianoband , mit Facette .
ipiegel , Wäscheabteilung , 128, —, sour -
niert « Bettstellen 42, —, Waschkommoden
mit meistern Marmor , ssgeettespiegel .
75, —, Nachttische 15, - , Apotheken 72, - .
Sgia » 65�- , Ruhebetten 18, —, Diploma¬
ten 52, —, Bierzugtische 78. —. Riesen .
auoioahl in kompletten Ausstattungen
und Siitzelmöbel . Zahlung «rleichlcrün .
gen. Begueme Anlieferung durch «ige -
nen Fuhrpark .

VI «

M
PFAFF "

ist besserl

Zwei MenschenaHer Erfahrung machten sie

zur begehrtesten Nähmaschine zum Nähen ,

Stopfen und Stickea

Denken Sie daran , wenn Sie eine brauchen

Bequeme Zahlungsweise , ,

Nähmaschinenfabrik

G. M. Pfaff A. - G. , Kaiserslautern

Leipziger Straße 107 — Merkur 102

Jerusalemer Straße 44 - 45 — Merkur 7832

Müllerstraße 133 — Moabit 2787

Neukölln , Bergstraße 23 — Neukölln 4948

Verkaufsstellen Oberall !

eautamiaa «. Lange . Uhlig . weltbe .
rühmt , Fgbriklager . Fabrikpreise . �Teib
zahlungen . klein « Anzahlung .
weigel . Adolbertstrast « 01.

Mustk.

Bandouioulager . Spezialberatung , Ad-
zahlverkaui . Fachunterricht . Ackerstr. 38.

Gör « p. K- llManu , Pianofabrik , ge.
gründet 1877. Das Piano für Genera -
tionen . Alle Preislagen . Teilzahlung ,
Lermieiung Rollendorsplast 7. Rollen -
dort 1307. Berkaufslciter Mar Adam. '

Auzahlnugsfrei . Sprechmaschinen . Fahr -
radhandlung «roste Frankfurierstr . 52.

Pian », . erstklassige , preiswert . Piano -
kabrik Ren. Kleine Frankfurierstr . 5—0.
Alexanderplast .

Grammophone 10, —, Schronkavparate
70, — an , Schallplatten 0,50 an , Platten .
Umtausch . Reparaturen . Ersastteile
billigst . Köpenickerstraste 183». _ _ *

Berkans « Piano , gebraucht . 26Ö, —.
Pianohau « Alt - Moabit 86c. Vorwärts .
leset S Proz . Rabatt . Sonntag geöffnet .

Schrarlgea

»erlist Schoo! . Fremde Sprachen . £0
ziger straste HO, Kurfitrstrndam « ?
Ecke Fafanenftraste . Einzel » und Zwh
Unterricht . Eintritt («berieft .

_ _

guschnetdefchvl «. Hirsch' sch' e. Prioat .
gründet 1850. Inhaber Andreas - K
ringer , Berlin C. , An der SteMdohSl
Damenschneiderei , Herrenschneib «' .
Wäscheschneiderei , Rähkurfe, .
zeichnen . Hausschneidere ! . 20 M.
vhon : Kupsergraben E. II . 1850. _ _�

Schaelltörderrde Privatzirkel , ll »?
schrift , Malchinenschreiben , Buchhaliew
Bücherrevisar Aulich , Seydelstraste »
Svittelmartt . MM

M. Strahlendorf » «och . und ,
haltungsfchule mit Töchterheim , Ber
Söniagrasterstraste 44. Sewissenhc
Ausbildung in allen Fächer » der Hlj
Wirtschaft . Schulgeld monatlich 20

_ __ _ _ _ _ _ _pH»» verkauft Schett ,
ling . Reiäienbergersivast « 96.

_ _

mann
larawpbsnIAnnk verkauft
:. Adaloertstraste 24. _

Lind «.

Bechfteiapia »», «feqant , 67. 5. —, Biese .
piano 623, —, Iboärpigno , neue Ouati »
tätspianos . Ratenzahlung . Sonntag « ge-
öffnet . Neukölln , Berlinerstrastt A. _

Flligel . giiterholten . 830. —, Fbach .
piano , hochelegant , fvoltbillia . Kon est-
n«. Neukölln . Donaulirast » 56. jUnier .
grrmdbahn Berg strafte . ) _ _ _ _ _ _ _ _

Klariere 150, —, 873 >- . 573, - « ge¬
braucht , grast « Auswahl in neuen , lang
iahrig « Garantie , weitestaebende Fah »
lungserleichternngen . Bestchtigung loh .
nend . Kottbuffer Damm 64. 1 Trepp «
lHermannplastf . Sonntag geöffnet .

File 25. — monatlich liefern wir so-
svrt ein neu «» Piano mit langjährigem
Garantieschein , gebraucht « Pianos auch
vorrätig . Herer . Brünnenstraste lSl ,

Trepv » lRofentbaler P' - ' bi . Repa ,
ratuebedürltige Instrumente werden in
Fahlung aenommen . Sanntag geöifnet .

Sie zahle » in kleinen Rote » ohne
Anzahlung Air Pianos , ne » und ge.
braucht , graste Auswahl Pisnodaus .
Söniggrästerstr . 81. Sonntag geSffnel .

MIHfmfl . lM

M«w»waoz«v -
Tages - und Abendkurse . _

• •

Technische Privatfchule Dr. Werg
Regieiungsbaumeifter , Berlin , car - ,
straste 3. Mafchinenba ». ElekiroteaiA_ _ _ä

_ _ _

ittü ";
Hochbau� Tiefbau . Steinmestschnle .
zungstechnik. Techniierkurse , Llle
rnrse , Polierkurs «.

VersekieejeneZ

9t . Mari » Steve , Rechisauwalt . �
vilprozesse , Handelsfach «». , - Bu«».
Aires . Salle Parana »46. _
"SitkenmätcheKi . Feldstrast . 10 C**: '
Hmüt- irstrast - j . GotäutcnfpanW ;
Fenster 7LS. _ __ _ _ _ _ __ _ . . . — - Ä

»- Ich « » » » Se- »cht . H- ! btr °, - ten K.

> ' nu?' � Pia .
t - , Frankfurter Allee 307. » ,„Rerkur " .

drea » £820.
Zletektioburea » Eiakchel . Edcui�

straste . 77. Siräs ? z « ch « _ Rq » « «
Beobachtuugeu . Ermittelungen
künfte allerorts . �

. . . . . . .

<
Rcllamrhettel 3. —. BuchdruL ,jü ( w siuiumt-ffcssi -s <«/—«» � "**J-

rei Schmih . Romintenerstraste 20. _ _--

- - - - - - - -

Redl «

Anode » 3-70, Aeeu 8,50. Sparröhren
150. Apparate Teilzahlung . Dreh .
konden » ISO. Schönleinst raste 3.

Fahrräder

Kinderröder , gmnmibereilt . groster
Gelegenheitskauf , 7, — und 18, — Mark .
Machnow . Beiumeisterstraste 14. *

Zeilzahlungl
leilzahlungl- jl »

"
Teilzahlung !

kulant , billig , reelll Msbcl - Misch , Grost «
Frankiurtersiraste 45— 46. _

*

Möbelkredit . Bei kleiner Anzahlung~ ' > n li - ieriund niedrigen Monatsraten lieler .
Möbeltischlerei Windhorst poliert « und
eichene Schlafzimmer , Speisezimmer ,
Herrenzimmer , weist - und lasierte
Küchen, Nußbaum . Ergänzungsmöbel ,
Nußbaum englische und moderne An.
kleideschränke . Bettü - ll - n, Waschtoiletten ,
. „. �. . ische . Auszichtische , Stühle , Sofas ,

15, Waschtoiletten mit Marmor 14, —,
Küchen 24, —, Bettstellen 15, —. Haupt
, #q

" "llchfn 24,
ifiäfi :
Mlbel - Magazi », InvaNbenstraste 131,

Laden , am Stettinee Bahnhof . Siamm -

Ruhebetten usw. gut und billig . Biel «
Gelegenheitskäufe . Sehenswerte Möbel -
schau, gwanglose Bestchtigung erwünscht .
Musterbuch gratis . Möbeltischlerei Wind -
borst , Bruiliicnsiraste nur 162 ( gelbe
Firmenschilder ) . _

bau «: RUgenerltrast « 13.

SpeUeztBBKL Eiche, innen Mahagoni ,
modernes Bülert , große Anrichte , 323, —,
eichene « Schlalzimmer . Spikgellchrant ,
dretieilig , komplett , mit Spiralboden
493, —, Anrichteküchen 143, —, Einzel .
Möbel enorm billig . Moebel - Boebel ,
Moristplass , Fabrikgebäude . _

*

Sprilezimmee ! Große Gelegenheit für
Kassakäuferl 180 breit ! Entzückendes
Modell ! Komplclll Rlndleberstühle .
475, —. Möbelhaus . Neanderstraste
Rr . ldfll . _ _ _ _ _ _ _

'

Schlalzimmer ! Gelegenbrit für Kassa »
käuferl Bolle Türe »! Modernes , cnt .
zückendes Muster ! 495 . —. Riesenaus .
roabU Mödelbckus . Neanderstraste 10/11.

Mödelda » , Stein . Wcinbergsweg 24.

vveeurc 105, —, Küchen , Polstermöbel .
Fahlungserleichterungj _

Tennigleit , Oranienstraste 172/173. Be¬
vor Sie Möbel kauten , bestäitigen Sic
meine große Auswahl in Schlafzimmern ,

peisezimmern , Herrenzimmern , Bücher -
fchänkrn . Standuhren , Polstermöbeln ,
Küchen sowie alle Arten Rußbaummöbel .
Sie kaufen gut und billig dar mir .
Langfristiger Kredit . _ _•

Netollbette » mit Änftagen 24. —.
Ehaiselongues 25�- an. Thaiselongue
decken 6Li . Wandbehäng » 4�0.
matrasten 10, —. Polsteeaüflagen . Köchen.

» w�istS
�verk�t billig .

Mödel - Kamerling , Kastanienalle « 56.
Speisezimmer . Ledergarnituren . Stand -
uhren . Riesenauswahl . Spottpreise .
Fahlungserleichterung ,

Teilzahlung . Komplett « «immer . Ein .
zelmöhel billig . Denger . Matstlius -
straste 8 ( Alezanderplasti . Graste Frank »
Airberstraste fechsundfünfzia .

_ _ _ _

*

RZbel - Rofenberg . Oberbaumstraste 1
liefert zu äußerst billigen Preise »
Schlaf - , Speise - , Serrenzimmer . Küchen,
Anlleideschrönke , Bettstellen sowie Ein
zelmöbcl . Weitgehendste gahlungser .
leichterung .

_ _ _

Anrichteküch « 85, - , Plüschsofas 35�- ,
Spiegelfpind mit Spiegel 40, —, eng»Spiegelfpind Mit wplege , w, —, eng .
lisch« Bettstellen 35, —, Kleiderspinden ,
Wäschespinden 30, —, Eich « • Schlaf¬
zimmer , Gelegenheit . Sellin , Garten -
str . . 20. Möbelvcrsand auch austerhald .

Achtung . Käufer ! liefere aus Kredit
und bar . Preife bedeutend heratgesestt .
Schlafzimmer , Speisezimmer , Herren .
Zimmer 275, —, Ziustbaumbllietts , Stand .
uhren , AnNeideschränke »3, —, Bett .
stellen , Sofa, . Ruhebetten 30, —. Küchen .
lästert , emailliert , roh 42. —. Lang .
jährige Garantie . Möbelhaus Übels «
mann , nur Launsterstraste 5—6, am Gör -
lister Bahnhof . ( Birte Straste und
Hausnummer beachten . )

Weihuachtoaescheuk »»u, ohue Sel »
liefer « ich sofort . Nähmaschinen bekann .
testet Rarken zu Fabrikpreisen . 7. Rat «
im Januar , außerdem bt » 30 M. Ber -

" tung . Bestchtigung im Laden , weitester
eg lohnend , ober Postkarte genügt

_ ich, Torfsir . 14, Laden , direkt am
Lirchow - Krankenhau «.

M- tallbette » - ghalfelo »_ _ __ _ _ _ _ _ _ _ _ __ _uaueo . Ein »
legrböden tür Holzbetten . Eigen » Pol .
sterei . Teilzahlung . Spezialgeschäft
Fippel , Moabit . Bremerstraße 71. _

•

Poftfart « genügt . Sämtliche Evstem «.
Rähmafchinengefchäst . Osten . Rtcht »

Modelkredit bis 24 Monatsraten
kleinste Anzablung . Schlafzimmer , Spei »
fezimmer , Einzelmöbel . Küchen . Mclall -
betten , Korbmöbel . Möbelhaus Luisen .
stabt , Köpenickerstraß » 77 —78 , Ecke
Brückenstroße . Heute geöffnet .

�ähunterricht im Hause de« Käufers
kostenlos . Bestchtigung und Borfübrung
unoerbwdlich . Da kein Laben , bin ich

U
100 Piano , geben wir besonder ,

preiswert ab infolge günstigen Erwerbs
des Lagers einer bekannten Pianofadrik .
Die Instrumente werde » von UN« ser .
tigaestellt und stnd in schwarz . Eich«,
Nußbaum , Ntahagoni lieferbar . Lang .

«u 0'
Bert ,rieb . Proskauerstraße

Thamaomafchinen , erster Marien ,
Pfaff , Mundlos . Adler , Elektromotor «,

rohes Lager , beguemste Zahlungsweise .
lothringerstraste 80, Schönhausertor .

jährig « Garantie . Auch Teilzahlung .
Versäumen Sie nicht bieje außeraewöhn .
sich« Gelegenheit zum kauf eine « gutenliche Gelegenheit zum Kauf eine « guten
Pianos , Steinberg u. Co. , FIÜgel . Piano .
fadrilen . Frankfurter Alle « 12. An bei .
den Sonntagen vor Weihnachten ge.
öffnet ,

Lislpton », . überaus vre, , wer». Pian ».
tabrik Linl . Brunnenstrist » S. '

Gut « Röbel für wenig Geld Speise .
zimmer , schwer Eiche, komplett 405, —,. . . . � . . .
Schlafzimmer , elegant « Ausführung ,
49,). —: , 593, —. Kücheneinrichtungen .
Einzelmöbel , große Auswahl , bekannt
billige Preise , bequeme Zahlungsweise .
Dembisters Möbelnieberlagen . Friedrich
ftraße 7 (Hallesches Tor ) , August .
str. 47. ( Nähe Rofentlialcr Tor. ) Heute
geöffnet .

Ei » Sonntagobefnch unserer im fünf .
geschossiaen Fabrikgebäude ausgestellten
Möbel - Weihnachtsausstellung ist eine
Sehenswürdigkeit . Zur unverbindlichen
Bestchtigung ist jeder Znterssent «in »
geladen . Klein - , Groß , und Korbmöbel ,
Teppiche und Läuferftoff « erhalten Sie
zu günstigen Zahlungsbedingungen mit
geringer Anzahlung . Geöffnet Sonntag
von 2r - 6 llhr . Möbelta - bhaus Heinrich
Schumann n. Eo. , Zionskirchftr . SS. im- ' rikgebäude 3te Hans va » bor

Piano 175, — 250, — 450, —, 523, —,
570, —, gebranchte , Teilzahlung . Herer ,
Prinzenstraße neunzig .

Sprechmaschinen . Kaufen Sie nur Ap.
parate allerersten Ranges gegen dar zum
halben Falbrikpreis . SOjährige Er .
fahrung . Zirka 2000 Schrankapparat «
jährlich geliefert . Erfragen Sie mein
Teilzahlungslnstrm . Pietfch , Strelißer -
straße 47.

Piano , 200. —. 350, - . 450, —, 300, —,
neu aufgeorbeitet , neue 700, — an . Sa .
raniie . Teilzahlung ! Pianohau » Kstt »
busser Tor�Reichenbergerstraß « 13. �

Piano «, Hoemoninm « , erstklaffig ,

_ _ _ _Kochstraße . _
Preiswerte Pianos modernster He »

stslluna . Taufend « im Gebrauch , \
'

ftiost « Bedingungen , stet « Gelegenhei .
Otto Waltersdori , Münzstrahe lk. Röhe
Alezandervlaß . Sonntags goSffnat .

tdaid » nd Miete . Tredt .

Nshinsschinen

ll - l7Ull . ilU . lll

tag , und Dienstags , groster Boll
reiferen Fugend _ _ _ _ _ _■■' [

Hnbertussöle . Schdnbölz . Zm gröht-A
ber 1000 Personen fastenden Ballst ,

vDicMXfcKn«über . — ,— - - - —,
der elegant « Runhtanz .

3« ' Mark Bergütung hei «auf , Näh¬
maschine . als Anzahlung Woä>« 2. — an

hosenftraste 24.
NähiaafchtneM oller Snsteme gänzUch

ohne Anzahlung . Erst » Rate im Ja .
nuar , begueme Wochrnraten , lang .

Garantie . Stopf - , Stick - und
Möbliert «, Zimmer Meines ) »et'

mietet Habicht , Sendelstraste 20.

uiuierdindlich . . . W W
imstande , b«> Abschluß höchste Bergütung

«währen . Bernihki, ' Nähmaschinen .' Proskauerstraße 34. '

Ante , meinen vielen Kunden waren
vorige Woche fstnf vorstchtig « Kunden ,
welch» zuerst mich und dann andere
Geschäfte besucht haben . Alle sind
wiederaekominen und haben bei mir be
stellt . Ist da « nicht ein Beweis , daß ich
nicht mehr verspreche wie ich halten
kann ? Ich biet « Marken - Röhmatchinen
aller Snsteme zu dem von der jeweiligen
Fabrik festgrsestten Anlagekapital . An-
»abliingsfrec als Bergütung . Erst ,
kleine Rote Februar . Langjährige Ga-
rantie . Reelle Bedienung . Unterriäst
frei . Rechne all » Maschinell gut an.
Katalog frei . Postkarte genllgt . Eonn -

_ V Dari
gt . . DM

ein « Trepp «. Ecke Bernauerstraße . Tele .

tags geöffnet . Darum kommen Sie un-
bedingt auch M Richter , Brunnenstr . 52,

pPon : Humbaldt 9085. Es lohnt sich.

Kaufgesuche
gadogedijls . Platinabfallc , Zinn .

Metalle . Qurckstlbrr . Silderfchmelz «
Goldichmelzer », Ehristianat . Köpenicker .
straste N ISaltestelle Adalbertstrahet '

Bcitfiüriea . Münzen
iminn�Iodan nisftrasteg

ZahNOediff «.

iautt Groß

Zdelmeiallbruch . Queck
stlbor , Zinn . Blei , Sikberfchmelz «
Ehpiftionat . Köpenickerstraste 20» IMan -
touffelstrs »«) .

Gcildverleehr

«eld auf Militärrenten .
Morißplaß ( Aschingerhaus ) .

LaoS- '

Vermietungen

Zimmer

Arbeitsmarkl

Stellenangebote

Offerten unter K. 16 an den Borw - t�
Derlo » Lindenstraße 3. _ _ _ _'

Tapifferte • Handarbeit «». AuN«ck
städ -hen zur Erlernung der Pau ' e- -

ges. Meld . 72—2. S. Foerftner , Alera "

jdrinenstroße l�- 96 .
�

Wickleriraei�Ä�
Kr »Mtwurit4 ' yickel, �edSkik »user �" 5�

! )» »»psplienmei��
lefondcrs

wirksam sind
die KLEINEN
ANZEIUEN i »
derüesamt
au tut * de *

rli . Vorwlrt » "
| und tratidoa

nuiiun

i-Herstell. vTeer ' �
teeifr . Pappen d»>�
au « langjähr . er>g?. s
d. in d Lage ist. f " ,
P. l . «sch. v°r. u' . -b�
Weslialen gel. »>>«.
Oss. in. Btid unj . 3»�

»siaeeiaaAen«» 8» ' *' ?]
>S net a » «ae i ' "

Der
Blu te « Ii

heutige
liege » ii

i «n Stadtauflage u«
olaende Prospette bei . tc'
„ Soda k etwas EI ed.Firma Bewag ;S]£ , a-l?vci ar rn w* **aac »a- ,

trlMtaes " . der Firma . Stnuafttor
reff . GroBer Weihnacht�Metzger betreff , -- . . . . «- — . .

▼erkaut . Einem Teil der Anflöge v
Firma J . «. W. Dieu Nacht . , Lu>»' ° .
straße 2, betreff . Jugendbücher . Un>e »
bal ungoittrraturnsw . wnd der Fir�l
tt Jasrp », er c». , Nookällfi . Seilt *'
Str . 51/55, bette jf . OrwBer Weihnacht ' '
▼arkairf , «oronf wir nnlni — daafel "

dmBda » | l iE rna »

l
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Llm Weihnachten .
Aus dem Roma « „ Zum Qmde der Gerechten� / Verlag Rüchergttde Guievberg .

" Zehn Zigarettei,� bittet Günch « ' Utff fm Fmifz ! gps «m«a .
nuck <mf den ,�hr Söfer ist n » W nicht tu . FrSuk « in
djißeT * •

. . Nein, «r ajurhe plötzlich zu einer Sitzung gerufm . . Was
rouchen Sie hoch gleich für «ine TOorf « ? *

. . ( Bans pi «p«. " Er sintert « an seinem Augenyla » und detnachtete

� lchlonken. fast kindlichen Sims « ichrer Gestolt . di « chm jetzt den

pterr wendete . Der hunJeldlonfte Bufcmfnpf mit seinen troiiir .
' ch«>r Lochen fesielte immer wir - der seinen Kirch - Der weiße ihols ,

vrm einae soft kranv »ait « n Aartcheit . nernnrrte chn .
Dann , als sie ihm die Karton , zur Auswahl vorlegt «, fach er

" r hie schlangen , klaffen Finger .
"Nlja welche . Jfferr Günters "
Nun blicht « er halb lächelnd in , Gesicht . Die scharf schattierten

grauen über den großen Augen sielen ihm auf . Und der Vtond

IJ8' « hm soft zu groß für da , schmal « Gesicht erschien , aber sein «
"arte Linie durch da , matte Not der vollen Lippen wicherte . Wie
' �tzig da ? energische . Kim? in diesem kindlichen Antlitz wirkt «!

- . Wollen Sie mich malen ? "

� Cr errötete , beugt « sich auf den Lademtsch . riß auf » tSeratemvhl
Schachtel mrf und zündete sich ein Stäbchen an . Nückte de »

-�-amel zurechl . hustete : . . Recht kalt heute . " Stupste gedankenti »
S Zigarett « In den Aschbecher .

. . Wenn ««. so weiterfriert . — *

. Wird da , Ei , immer dicker . " Sie lacht «. . . llnd wem » ff gor
zu frieren aufhört , ist e , noch longer kalt . "

. Wie irberlegen ermacktsen sie tat . Machte sich luftig über chnl
y1. wußte die Wissechchost her . . . E» gibt Naturforscher , die der

rde eins neue Ei,zcit . und andere , die uns «in tropische » Kluno
prophezeien . "
. -. öch bin für das Tropische , homr krieg ' ich vielleicht est «
braune chaut . "

. - Findel , Sie die so schön ? "
- C, sieht so gesund au », - ßeini Gleditich sagt , mein Teint ist

"imkhaft . Wie die Kellerkeune der Kartoffel , sagt
Gümer war empört : . Ä> r Teint ist herrlich . Fräulein child «?

•�«wberschön , apart ! " Er wagte es . vorfiähiig über ihm Hand z>r
Reichen .

" So ? Na . e » ist tvohl auch nicht so wichtig . "
. T>och " Alfred richtet « feine VriHengläser voll auf fr «.
' Wich Schönheit ist ivichtig . Fräulein Hilde . "
- Wie alt sind Sie eigentlich , Günter ? "
. . 5ch — ' ch bin im Sechzehnten . Warum ? "
- Weil Sie manchmal wie ein weiser Rabbi sprachen . Ich

MOUbe. Ae studieren zuviel . "
- Kann fein . Mein Vater sogt : Fressen mutzt im ins Vücher
nie wieder nergeflern , was du gelernt hast , damit du später

�al atle in den Sack stecken kannst . Am liebsten lietze er mich mit
ollei , Wissenschaften der Welt Mldchi — wie man Gänse fett macht . "

lochte . » Und holen sich noch dicke Scharten von Niels

schuppe ?"
• Die sind Erholung für mich . Nein . Erholung ist nicht das

�hiige Wort . Eine andere Welt . Schwer einzudringen , das ist
�hr . Aber furchtlose Wahrheit spricht einen an . Gewaltiges
Echos , Mut zum Umsturz . " Cr mißhandelte wieder ein « Zigarette

Aschbecher. . . Wir gehen so wie in einer Wüste . Fräulein Hilde . "
U ' ah out . „ Sie machen auch ein Sphinxgesicht , . . Quälen uns

' Rätselfragein und — * — „ Und ? "
�

eines Tages gehen wir daran zugrunde . "
. . Dürfen Sie als junger Mensch sa pessimistisch sein ? "

»Ich sühle «s . Ich — in nur ist so vieles er starrte gerade .
— „so etwas Großes mrd Heiße ? — und fol » immer wmder

Achtle , züummen . "
Die. Uhr der Kirche schug � <

. «Ich mutz den Läden schließen , oetzen w« e sich m d?e Swbe .
� ke»chü yns eim 2affc T « . "

. Stamriejwogcl gab ein \ vtssr Icfe Pvptöns trän fich , als
05 Licht aufslanunte .

Ein schmales Soso , ein schmaler Tisch
Alfred legte den Mantel ob und setzte sich in «ine Sosoeck «. Er

�e Hilde mit Geschirr hantieran . Berrcchtet « da » Zmnn « . Tin -

Wandschimtck : «in Bild non Babel . Einiger �urus " : ein

«ücherschrauk. oollgestppst mit Werken . Broschüren und . �« tungen .

. »Zucker ? " Er sah nur die zarten Finger de , Mädchen - ? .

, >2fch( � tjjj guj . " Strich sich das borstige Haar . Nahm

Brille ab . „ Goethe moche keine Brillenmenjchen leiden . Finden

dos nicht ungerecht ?"
, " Schr . Wenn einer gut « Augen hat , soll er sich freuen , aber

hochnäsig werden . Essen Sie « n - n kleinen Kuchen . Ich Hab
R selber gebacken . " . . .. .
. . - Sa . dann Er griff hastig zu. „ Es ck ne,ig gemütlich
b<l Shnen . Fräulein Hilde . Es ist - «» -st munderbar schön hie ?.

• Sogen Sie bloß nicht immer Fräulein . Wir sind doch Inger ».

9A» fTen . " .
• La . gern , sehr gern . Hilde . Genoff « , . Ei » schöne . Wart .

- �tr abgegriffen und darum oft seelenlos . "
. Wo, ? Denken Sie an das Bort Mutten tefa , B- rt nnrd

' «ufiger gebraucht . Und bleibt doch ein schon «, Wort .

»Äa. Goethe sogt — *
, .,

• hieben Sie Ihre Mutter ? Ich kann du meine nie nergess-�
. �Neine Mutter Ist ein guter Mensch , abcr indolent — mehr

ich von ihr nicht sogen . "
» Und Ihr Voter ? " „ . .
<Sünch «r starrte in die Testass «. „ Mein Tsster ,fi »e . n gut «»

.?"ffch. Mein Bater ist « r blickt « da » Modchen noS on und

prgch �c ! n Vater ist ein brutaler Egoist . Schrecklich , daß

£ *4 sagen muß . Hilde : ich hasse und « rächt « ihn — das »st

nor einer Stunde klar geworden. "
Sie strich ihm mitleidig üb « » , Haar .

�Zch bin so einsam . Hitbe . "
Sie nahm feine Hand Er sah geduckt da .

� „ Bald ist Weihnachten . D' « Slncken werben sei «lich lmU « -

den Kanzeln tönt die Geich ' cht « vom Ietuskindlew - Dom

" wen Joseph , non der heiligen Mutter , vom Stern im Morgenland «

von der Nächstenliehe . die doch da » - Höchst « ist - Da ? ?«?». mm

an die zweitausend Jahr « so. Das Ehristentu » Hot « « BeU

es hat fein « Seele dabei eingebüßt . Wem » ' ch denk «.

es auch einmal dem Sozialismus so gehen könnt «, tnnw « »

schauere ich In mir . Wenn die Idee zum kalten Wort erstarrt und
Geist und Her ; ersneren — es wäre furchtbar . Hilde . "

Sie nickte , sab ihn gedank « m>oll an : . . Mein Vater hat viele Opfer
gebracht . - Heut « ist es kein -Kunststück mehr . Sozialist zu sein . Wer
riskiert noch etwas dabei ? "

. Flauptaktionärin der Papierfabrik ist Frau von Pennelsdorf ,
ein « sehr fromm « Dome , hat der Kirche ein bunt « , Fenster : Mutter
Maria mir dem Kind , gestiftet . Heut « entläßt die Papierfabrik zur
Feier des Weihnochtsfestc » zweihundert Fomilienoäier . Unter heuch -
fenfehen Dorwänden . "

» Das wollten Sie meinem Dater sagen ? Er weiß e , schon.
Deshalb bat ». r die Sitzung . Es ist fiuchtbor . "

�FunfhundeN Menschen wird di « Festfreude ausgelöscht . Den
Kindern der Ehristbaum gestohlen . Den Frauen da , graue Elend
ins - Haus geschmissen I "

Günter ballte die Fäuste . Sein Mund zittert «. Tränen standen
ihm in den Augen . Er schluchzte auf : „ Und mein Dater beschönigt
die Lumperei ! "

Hilde stand fassungslos da . Legte mütterlich einen Arm « w»

seinen Nocken : . . Günter , Sie dürfen sich da , nicht so zu Herzen
nehmen ! "

„ Doch ? " Er verbarg das Gesicht in den Händen . „ Weil d- «
Menschen sich nichts zu Herzen nehmen , weil sie alle , ertragen , was
anderen Schlechtes zugesügt wird , darum ist die Welt so gemein ,
so erbärmlich . "

„ Es ist wohl so . " Hilde packte ihn bei den Ohren und richtete
seinen Kops auf , wie Mütter es zuweilen tun . „ Du bist doch ei »
Mann ! Und ein Mann muß kämpfen , aber nicht jammern ! "

„ Ja . " Er holte das Taschentuch hekvar und schnaubte sich die
Nase . „ Ich weiß , ich Hobe die echt männliche Hundeschnäuzigkeii noch
nicht , die kaltlächelnd alles hinnimmt , wenn es ihr selbst niir gut geht .
Und du ? Du Kost auch kein - Herz . "

Hilde sah ihn ernst , mit großen Augen an . Dann löchelie sie :
„ Du dummer Junge ! " Nahm feinen Kops in beide Hände » nd küßte
ihn aus den Mund .

Er wollte sie nicht mehr loslassen , umschlang sie mit beiden
Armen , preßte sie an sich und küßt « sie wild wieder und wieder !

Keuchend , mit Mühe befreite sie sich.
„ Du mutzt jetzt gehen , Gunter . "
Sie reichte ihm den Mantel , hals ihm hinein , »ersolgte mit dem

Blick jede seiner Bewegungen — Erstaunen , Vorsicht in den Augen .
Er war wie blind . Lächelte m sich hinein . Sagte Wie : „ Ich

gfavhe . ich träume . "
Als er auf die dunkle Gosse trat , reckt « er selig di « Anne .

„ , v Ernst Preezang .

Karl Gutzkow .
<Znnt » eru « gsworie zu seinem 50 . Todestage .

r
• *

In ivr zünftigen Literaturgeschichte erfreut fich Gutzkow keine »

besonder » guten Namens - Man sagt von ihm . er habe geschrieben .
als seh « er immer das Publikum vor ? lugen . Er strebte danach .

Dessall zu erjagen . Beifall um jeden Preis .
Wenn wir von der unerträglichen Dichtung der Zeit von 18JÜ

bis 18 <7 sprechen , so denken mir an die Romane , die damals ent -

standen . Wer wäre haute noch fähig , das neunbändige Roman -

imgetürn Gutzkows „ Ritter vom Geist " zu lesen oder seinen

„ Zauberer von Rom " ? Was die Dichtung jener Zeit auszeichnet
und charakterisiert , das ist aber eine Haltung , für die man am

besten die Warte „ Kamzss für " und . Komps gegen " anwenden

kann . Zu allem , was geschah , wurde Stellung genommen , und zwar

Stellung in der Form des leidenschaftlichen Pompfssets . Die Haupt¬

sache war das Bekenntnis , und das Manifest ersetzt die Be .

gr Endung .
In diesem Auf und Ab der Meimmgon , in diesem hin - « nd her -

mögenden Kamps der Geister nimmt Gutzkow hinsichtlich - seiner

Stellungnohn » dem Staat , der Regierung , der Zensur gegenüber
«ine durchaus eindeutige und erfreuliche Haltung ein . Wenn wir

heut « einen wesentlichen Zug Gutzkows festzuhalten suchen , so ist
es vielleicht der , daß er mit besonderer Schärfe den Unterschied des

18. und lS . Jahrhunderts herausgearbeitet und erkannt hat . Das

Jahrhundert , in dem Voltaire lebte , so sagt «r einmal , setzte das
Individuum höher als unsere Zeit , die durch Napoleon die Kraft
mir «n den Massen finden lernte . Es beginnt die Einsicht in die

Bedeutung der breiten bürgerlichen Schicht , es beginnt bereits ein

gewisses Verständnis zu dämmern für die Bedeutung der öko¬

nomischen Faktoren in der Geschichte , und man tut gut , diese An -

sänge einer neuen Geschichtsbetrachtung nicht zu unterschätzen , denn

letzthin bilden sie die feinsten Fasern und Ausläufer , in denen

später d>« marxistische Geschichtsbetrachtn,� endete .
In einer Heist « nöllig vergessenen „Zuschrift an einen Staats¬

mann " spricht Gutzkow davon , daß zuletzt das ökonomische Der -
hältms dos Entscheidetrde sei . Die Reichtümer sind weit ungewisser
geworden , als sie es früher waren .

Die Richtung , die wir unter dem Sammelbegriff der jung -
deutschen Schule zusammensassen . ist noch ganz stari
ideologisch eingestelli . Gerade die letzten Jahre hotten ganz große
Gestirne am Hintmel der Philosophie aufleuchten lasten : Fichte ,
Hegel , Schleiermacher und den Philosophen der Romantik Schölling .
Und trotz aller Einsicht In die Bedeutung der Massen für den auf -
wärtsweisenden Prozeß der Wellgeichichte ist es doch gerade Gutzkow .
der in lebhofier Sorge und mit starker Hoffnung die Frage auf -
wirft , od die Philosophie Anteil an der Lösung jener Fragen haben
wird , mit denen wir unser « Zeitgenossen beschäftigt sehen . Wird
sie den Unterdrückten zum Siege und der Ungerechtigkeit zum
Sterz verhelfen ? Wird sie die Malchen des politischen und des
religiösen Aberglaubens stürzen ? Wird sie alles das leisten , was
ihres Amtes märe , wenn sie nicht in einem Winkel , sondern aus
dem Markt und in der Bollversammlung säße ? Gutzkow zögert ,
die Frage zu beantworten . Hat er vergessen , was er einst in seinen
lenien von den deutschen Professoren gespottet hatte ?

Haute noch führt man das Wort beim Champagner für Freiheit
Und Wahrheit .

Morgen erklärt «in Protest nüchterner , wie es gemaint .

Und aus Anlaß eines Ständchens , das Studenten ihrem Professor
gebracht hatten , heißt es ebenso bissig wie sein :

Unten da jodelt «In Ehen die Jugend dem kühnen Professor —
Während sich oben ihr Mann böslich vor Höflingen bückt .

Freilzeil im Sinne der politischen Betätigung , Freiheit der
V rosse , Freiheit des Worts und der Meinung . Freiheit der Be
tätigung aus dem ftathiiwr und in der Volksversammlung war das
Ideal der . . Iungdeulfchen " . Wie aber war es möglich für diese
Freiheit emzistrrien . solange die Voraussetzung basiir , nämlich die
Prcßfreihclt . nicht erfüllt war , solange der Zensor in Deutsch¬
land wütete ? Und so ergibt sich Wut und Zorn , Warnung und
Drohung , Haß und Bitterkeit gegen den Zensor , wie tr als eine
Einrichtung der königlichen Regierimg bestand , ausgestattet mit
Machtbefugnissen , di « wir uns heut « kaum noch vorstelle » können .

Ewig lelen mir nur non bedingter Freiheit der Presse ,
Gibt ? seit dem Wiener Kongreß nicht die bedungene auch ?

Was soll bei einer solchen Loge als Hauptgedanke oorschv�ben ?
Das Bateriand t » seiner ftefichen . sprachlichen , geistigen Bedeutung
mit Menschen , und Bürgerfraihett unk » der pnlitisch « Zustand nur als

MitW zu diaer Freiheit ! Daran iiegrs , alles andere rft vom
Ucbcl . „ Deutsch fei unsere Klinge , aber die Scheide , aus der sie
fährt , beißt : palitüche Freiheit nach außen und nach innen ! "

Mst diesen Worten sind mir an einer weiteren Wurzel zur
Erkenntnis Gutzkows wie feiner Zeit angelangt . Diese Menschen
sind zum Teil nach mit jenen Gedankengängen ansg engst « ver¬
knüpft , die die sag . Befreiungskriege hervorgebracht
haben . Sie wurzeln nach alle in der Ideologie eines schnell noi
wendig werdenden „Fre ! heits " kampses gegen Frankreich , und aus
der anderen Seite ahnen sie schon das Werden einer neuen Zeit :
empfinden sie bereits die Bedeutung des künftigen Klassenkompies .
ohne sich seiner Form wie seines Inhalts deutlich bewußt zu werden .
Das zeigt sich z. !?. in ihrer Haltung zur Renolntion des Jahres
1848 .

lleberliefert ist uns Gutzkows Ansprache an die Berliner im
März des Sturmjahres , die mit den schönen Worten schließt :
„ Duldet nicht , daß Männer zweideutiger Gesinnung auftreten und
eure Gefühle mitten im Schmerz abschneidend , eure Gejiiinunge ! -
norwegnchinend , euch auffordern , mit denen „ Arm in Arm " zu
gehen , von denen ihr euch auf ewig trennen müßt . Was Berlin
«riebt Hot, das ist so denkwürdig in seinem innerlichsten Gehalt , teiß
es sich auf die ganze Gesinnung der Stadt , des Landes ausdehnen
muß . verachtet die , welche z » früh den Takt anschlagen , daß ihr
fröhlich sein und tanzen sollt ? Seid stolz auf diesen Ernst der
Gemüter . Wahrlich , er tat nat in einer Stadt , die die erst -?
Deutschlands fein sollte und so zerstreut in ihren Gesinnungen » so
spielend und gedankenlos in ihrer Anteilnohrn « am großen ganzen
war ! "

Es bedarf heute schon ähnlicher Gedenktage , um sich jener
Männer zu erinnern , die zu ihrem Teil noch bestem Können dazu

beitrugen , die den ti che Revalution nor , zu bereiten und bei aller Ein¬

schränkung , die gerade wir als Sozialdemokraten jener Bewegung
gegenüber empfinden müssen , dürfen wir sagen , daß si « mancher
geschaffen haben , woraus «ine spätere Zeit , frei von ideologischen
Hemmungen , ausbauen konnte und worauf sie neues geschaffen hol

Dr . W. P ( i sc r,

Carusos Lebensgewohnheiien .
Die Memoiren der Wiiwe des großen Tenors sind soeben er -

fclpencn . Man liest darin teilweise kuriose Einzelheire » über dos
Leben Carusos . Um st Uhr morgens erhol » sich Eaniso beim Klange
der Musik . Der ständige Begleiter war in einem benachbarten
Zimmer und wiederholte die Arien der Oper , die an dein b-»-
treffenden Abend gesungen werden mußten . Der Tenor trank eiiw
Tasse schwarzen Kaffee , » ahm ein Bad önb dann irchalicrte er . ohne
einen einzigen Augenblick aufzuhören der Musik zu folgen . Für sein »
lange und zeitraubende Toilette wurde Caruso von zwei Kamme .
dienern unterstützt , die fein Woit sprechen und nicht das geringste
Geräusch nwcheii durften . In Gefells , hast seiner Gattin » ahm er
dann ein Frühstück , das aus kaftem Huhn bestand , " t - achminigs
ruhte der Tenor , oder er gab sich seiner Lieblings - befchäfiignng hin .
Am Abend brauchte er eine ganze Stunde , um sich anzuziehen und
zu schminken , und während dieser Zell raucht ? er «i «e Zigarette
nach der anderen , denn er glaubte nicht , daß der Tabak seiner
Stimme schade . Ein wenig vor dem Auttrete » trank er ein Glas
Sadowasier . aber nicht etwa wi « ein gewöhnlich Sterblicher es tat .
sondern in Form einer rituellen Zeremonie . Seine beiden Xtcmmrr -
oiener mußten sich links und rechts non chm aufstellen , mit vi '
gewandten Blicken mußte der eine ihm dann ein Glos Whisky , der
andere ein Glos Wasser reichen und sobald er dieses gehnnken hatte .
mußten die beiden Kammerdiener Front zu ihm hin machen , worauf
er ein Viertel einer gekochten Äariofsel aß .

Das unerforschte Alaska .

Im Lause des nmongenen Sonnners wurde «in mehr als
7. 000 ßirobrotiTvtten umfassendes , zum Test noch unerforschtes , zum
aitdereu Teil erst wenig bekanntes Gebiet in Alaska zum «rfteitmo !
topographisch amgcnnmmen . Die aus amerikanischen Geologen und
Ingenieuren bestehende Expedition , die unter der LeitumS von
Dr. �Ph. Smith arbeitete , ist jetzt von ihrer Reis « nach Wafhlngton

Landes herstellen kann . Dagegen sind noch mehrere Hund « rttvu , fand
Ouadrotineilen im tmfttercn Norden und im Südwesten Alaskas
weder geologisch noch topographisch untersucht , d. h. noch ganz uner¬
forscht - Genau bekannt sind gegenwärtig nur die HaupÄistrikN !
Alaska ?. oder auch nur houpSachlich in bezug ans die Handefsroh -
Produkte — Minerale nnd Pelzwerk — . die das Land Xeferi ,



Gn halbes Auto .
Von Erik Zetterström .

CWi iXil ' t ! mir ein halbes Auio gelauft , womit gemeint ist , i >ah
ich die Halste danon bezahlen soll . Daß man sich ein halbes Äuw

lauft , ist ganz natürlich , denn ein ganzes Auta gibt es kaum .
Das hat mir ein Herr gesagt , bellen Auto säst immer kaputi ist .

Es ist ein ganz komisches Gefühl , ein halbes Auto zu besitzen .
jemand anders bescht die andere Hälfte . Ja ? denke mit Entsetzen
an den Tag . ' an dem wir uneinig werden und jeder i » seiner

litichtung fahren will . ? ch glaube , daß ich den » orderen Teil für

mich reklamieren werde , deNn da sitzt doch das Steuerrad , und das

bestimmt fa , in welcher Richtmrg man fahren soll .
Wenn . man ein l >albes Auto besitzt, , dann entsteht häufig Streit

' " »rum . wer es fahren soll . Anfangs war es so :
„ Ich will fahren ! i Ich bin gestern , nicht gefahren ! "
„ Rein, . ich will fahren ! Ist e ? etwa dein Autot "

Es gehört zur Geschichte , daß das Auto ' so ein kleiner Sport -
nagen ist mit einer Luke hinten . Diese Luke ist auch als Sitzplatz
gedacht . Wenn wir uns verkrairrt haben , setzt sich der eine immer
in die Luke : Das ist allerdings - unbeguem , aber man hat doch
seinen Stolz . Und dann kann derjenige , der da hinten sitzt , die

ganze Zeit den anderen ins Gemck stoßen , was das '
Fahren be¬

sonders interessant macht .
Eines Tages ging das Auta kaputt . Sonderbar ! Da sagte ich :
„ Es ist dein Auto , da ? kaputt gegangen ist ! Sei so gut und

be�hl « es ! Ich bezahle prinzipiell nur meine eigenen Autos , wenn

sie kaputt gehen . "
Da ging der andere Besitzer des Autos hinaus und fuhr einen

meiner Teile kaputt . Di eileicht ohne Absicht , aber teuer war das

Vergnügen auf joden Fall .
Eines Tages geschah fosgendes : Wir bekamen beide das Fahren

unglaublich über . Wir konnten nicht mal mehr das Steuerrod
an leben . Die Stimmung inor erheblich gedrückt .

Da sagte ich :
„ Wir wollen einen Chauffeur anstellen . "
De ? Chauiseur hieß Böttcher und l ) atte ein fröhliches Aussehen

und sollte ZOY Mark Lohn pro Monat und freie Unisoni : haben .
Als er feine Stellung antreten sollte , machten wir eine sehr un -

angenehme Entdeckung . Wenn einer von uns nebe » dem ( Chauffeur
sitzen sollte , mußte der andere hinten in der Luke sitzen . Und wir

wollten natürlich zusammen sitzen . Wir konnten den Ehauffenr
nicht gut in der Luke sitzen lassen , wenn er fahren sollte , denn das

geht nicht . Jedenfalls nicht mit Erfolg . Da setzten mir uns beide

i.n die Luke , hielten uns bei den Händen und »ersuchten , das Leben '

fröhlich anzusehen , obgleich es rasend unbequem war , so zu sitzen.
Wenn wir nicht in der Luke saßen , dann arbeiteten wir unverdrossen
an der Abzahlung des Aüios !

Eines Freitags bekamen wir wieder Lust , selber zu fahren .
Was sollten wir da mit dem Ehauffeur anfangen ! Wir placierten
ihn in die Luke . Er fand , daß das ein sonderbarer Platz für einen

Ehauffeur in Uniform sei , ober er fügte siä ) und folgte uns treu

und brav aus sämtlichen Fahrten durch die Stadt . Andere Ehousleure

sahen ihn neidisch an . Er kreuzte die Beine und machte sich breit .

Es joh tatsächlich aus , als wetm ihm dos ganz « Auto gehörte .
Eines Abends saßen wir zu . Hause be ! einer Tasse Kaffee und

hatten es uns in jeder Weise ruhig und gemütlich gemallg .
Da sagte ich :

'

« Es ist eine »erzwickte Geschichte mit diesem Auto ! Ob man

es »infach verkloppen sollte . "-

Im Kampfe gegen den Rost .
Von Dipl - Ing . Or . Arthur Hamm .

In Berlin tagte vor einiger Zeit der Rsichscrasschuß fürMetoll -

schütz, dessen Tarigkeit , abgleich er schon seit fünf Iahren besteht , noch
in weitesten Kreisen unbekannt ist . Dabei ist er einer der verdienst - -
vollsten Unternehmungen , die es gegenwärtig in Deutschland gibt ,
denn sein Ziel und Zweck ist ev, die ungeheuren Zerstörungen , . die

Rost und ähnliche Erscheinungen an Metallen aller Art anrichten ,

zu studieren , um geeignete Mittel aufzufinden , sie zu verhindern .

Welche wirtschmliche Bedeutung das hat . mögen einige Zahlen

lehren , die auf der vorjährigen Berliner Werkstoffschau mitgeteilt
wurden . Danach sind non ItzliO bis 1 nicht - weniger als -ist Prvz .
der gefönten erzeugten Metallmengen durch Rost zugrunde ge .

gangen . In der Kaliindnstrie rechnet man bei den Laufrädern her

Kreiselpumpen mit einer Lsbenedauer von fi bis 14 Tagen , während
die Pumpengehävse selbst zwei bis drei Monate aushalten . In einer

Steinkohlengrube war ein Förderseil , das 41 Zentimeter im Durch¬

messer nraß und ein Gewicht von WstOst Kilogramm tragen konnte ,

nach sechs Monaten durch Rost so geschwächt , daß es nur noch
8000 Kilogramm auShielt . Der valkswirtschastlichs Schaden , der

durch diese Zerstörung angerichtet wird , ist mst vielen lOO Millionen

jährlich zu bezisfern . Wem ? es auch nie gelingen wird , ihn ganz
aufzuheben , so lohnt es doch sehr , die Mittel zu studieren , Um ihn

wenigstens zu begren - zen . ,
Das älteste und auch heute noch immer wieder angewandte

Mittel , um Eisen gegen Rost zu schützen , ist der Ueberzug mit

irgendeinem Stoff , der selbst von Luftlauerstosf nicht angegriffen
wird . Oelsarben Z. V. sind sehr geeignet , weis sie eine dichte , für
dl « Luft ganz undurchlässige Schicht abgeben . Wer se Eisenkonstruk¬
tionen , Brücken , Hallen oder dgl . im Bau gesehen hat , dem ist gewiß
aufgefallen , daß sie allesamt gleichmäßig leuchtend rot angestrichen
sind . Da ? ist der Schutzansirich , ohne den kein Tröger , keine Streb «
die Werkstatt verläßt . Er besteht aus Bleimennige , die in Leinöl -

firnis aujgelchwcmmi und in dicker Schicht aus das Eisen aus -

getragen wird . Nach - Beendigung des Baues muh diese Schutzschicht
freilich nochmals überstrichen werden , tells um den unerträglich

grellen Farbton der Mennige zu beseitigen , teils um die beim Bau

entstandenen Veschädigunzen des Grundanstriches zu schließen . Aber

ewig hält dieser Anstrich auch nicht , und die Reichsbahn rechnet

beispielsweise damit , daß 1 Quadratmeter Eisenoberslöche jährlich

Z. tzZ Mar ? an Unterholiungskosten verursacht , da ? bedeutet , da n

rund 21 Millionen Quadratmeter zu erholt «? hat , eine jährl
Ausgabe von fast . tO Millionen Mark !

Ein anderes Mittel , mit dem Rost fertig zu werden ,
darin , daß man Eisen ganz oder teilweise als Baumaterial allij

Gerade diesem Bestreben Hot der Beton - - und Eisenbetonbau
starke Verbreitung in letzter Zeit zu nerdonken . Der E' seni

bedarf keiner Unterhaltung . Seine Oberfläche ist gegen Wind

Wetter sicheret als dos härteste natürliche Gestein . Aus biest

Grunde setzt sich die Eiienbetonbauweiie immer mehr durch .
' '

vorzüglichen Festigkeitseigenschaiten des Eisenbetons erlauben 14

die Konstruktion sehr schlank zu ballen . Detonmasten oder Bn>�'
sehen - sehr elegant , sa fast zierlich aus . Die hell gelblichgraue Fat ?

wirk ! auch viel freundlicher als der dunkle , graublaue Altstrich
Eisenkonstruktionen . Zusammen mit der eleganten Bauart mek

er einen ungemein vorteilhaften Eindruck . Rur sind die

betonbautcn , obgleich sie aussehen wie aus Licht und Luft gewck
ungemein schwer , und das ist In manchen Fällen noch ein ( llV
Hindernis für ihre Verbreitung .

Bom höheren Standpunkt aus gesehen , sind alle diese
natürlich m- r Hilsemittelchen . Das eigentliche Problem besteht�
darin , Eklen und Stahl rostsicher zu machen . Es ist heute o"

allgemein bekannt , daß die Lösung dieses Problems gelunge "
durch die Erfindung des Kruppschen nicht rostenden Stahls . �
hatte schon lange beobachtet , daß Eisen , das mir wenige Pre /
Kupser enthielt , ganz bedeutend weniger leicht rostete als andc »4

Stahliorten . die Kupfer enthalten , und die man rostschckioche ncnl

werden auch bereits ziemlich waiigehend verwendet . " Man
dam , daran , planmäßig zu untersuchen , welchen Einfluß ans '

Rcstsähigkeit die nerjchiedcnen Metalle als Zusatz zum Swhl
und fand , daß vor allem ein Ehromzusatz gon ; hernorrog «�
Wirkung zeitigt «. Durch planmäßigen Ausbau dieser Ergetnn

technisch - wissenschasilicher Forschung gelang es , eine solche
'

sammensetzung non Eisen , Kohlenstoff , Ehrom und noch elvi ?

anderen Grundstossen zu s- . ndev, daß das Endergebnis pollkom »»

roststcher ist . Solche nicht rostenden Stodle werden schon in qn' �
Ilmsange verwendet , namentlich als Messerklingen und als �

loitüngen In chemllchen Fabriken .

„ Das fft keine dumme Idee . Aber Böttcher ist ja für den

ganzen Monat angestellt . %a , für den wird sich schon eine Per -

wendung finden . "
Wir verkauften das Auto . Wir verkauften es nicht an irgend -

einen wildfremden Menschen , denn wir hingen ziemlich daran . Es

war wie ein Hund für uns geworden . Man kann auch an einem

Hund hängen , wenn vian ihn auch lästig findet . Nein , wir ver -

lauften das Auto an Böttcher . Er hatte ganz schönes Geld auf der

Sparkasse und bezahlte es in bar .
Und jetzt steht das Auto draußen auf der Straße , und wir

haben Böttcher als Aufwartefrau , und er holt ein , was sehr gut

goht , wenn vwn ein Auto hat . Böttcher ist die erste männlich «
Auswartefnau mit eigenem Auto , der ich se begegnet bin .

Das alles ist lehr originell , aber wir haben Böttcher . zum Ersten
gekündigt ; dann will er omc Autofahrschul « eröffnen . Er hat uns

vorgeschlagen , daß wir die Gelegenheit benutzen sollten , un ?
fahren zu lernen , und « s ist nicht ausgeschlossen , daß wir es �

Schon aus Anhänglichkeit an fein Autö .

( Äutsriilirte Ucberictzovg aus d - m schuick- isct -!« van SrtiiiX enb Vetnftn�

yteue pholo plastische Bilder . Um photographische Aufnäht
plastisch darzustellen , verwendete man bisher ein Verfahren , das st
der Ouelliähigkeit der Ehromgelatine beruhte . Ein neues viel «k

fächere ; ZZerfohren ist fetzt nach einem Bericht in „ Reelaws U»

oerjum " von dem Wiener Ingenieur Dowidowski entdeckt worl�
Dos gewünscht « Bild wird durch ein Linsensystem unter einem Wist
von sts Grgb auf eine Modelliermosse projiziert ; dam ? koim dos �
durch plastisch erscheinende Bild getreu aus der Mast « berav -
gearbeitet werdew Die Matrize wird galoanoplastisch abgenonn�
und die Kopien können aus Gips oder Paviermasse Herges»4
werden , die man mit einer lichtempfindlichen Schicht Überzieht ,

aufTeiliaMung
14 Anzahlung und 4 Monatsraten ,

be / Käufen Ober 100 Mark

1l4 Anzahlung und 5 Monatsraten ,

Damen - Konfektion
Hcrren - Konfektion
Kinder • Konfektion

Stepp - and Diwan *
decken

Teppiche
Lauferstoffe
Linoleum

Bei Barzahlung 3 ' 4 Rabatit

Pelze Damen - Hüte
Pullover Herren - Hüte
Strickwesten Schuhwaren

Handarbeiten
Handarbeitsstoffe
Kurzwaren

Inlette

Bettfedem

Kinderwagen

Puppenwagen

Schirme
Lederwaren
Koffer

Kleiderstoffe
Mantelstoffe
Herrenstoffe

Metall - Bettstellen

Chaiselongues
Möbel

Korbmöbel

Leibwäsche
Bett - u. Hauswäsche
Gardinen

Geschenkartikel

Parfümerien

Beleuchtungskörper
Elektrische Artikel

Uhren
Goldwaren
Kristall

Photoapparate
Sprechapparate
Platten

ca ~ 27500 qm

Geschäftsräume

32 Schaufenster

2500 Angestellte
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[ GroS - Mi ) bot - Verkauf nur Lothringer Stiaßo f |

Heute und Sonntag , den 23 * , von 2 » 6 Uhr geöffnet ,

Unsere Kaufscheine Raten • Zahlungen
haben in
GültigTcelt !

beiden Häusern können ebenfalls in beiden
Häusern geleistet werden !

1. Qefchäfi -
BelieAlliancestr . 7 - 10

▲in Unttrgrundbahnhoi

JonassMAJ } . 2. (je[ ch oft
Lothringer Straße 1
Eck » Pranjlauar Allaa , am

Pranxlauar Tor



Zum Weihnadrfs - Fesi
Herren - Wmterulstcr m. - 42 . —

Herreu - V/interpaletcts 45 . —

Herren - Sakkoanzügs 50 . —

Smoking - u . Abendanzüge 65 . —

Damen - Ottomaneraäntel 17 . 50

Damen - Wintermäntel 33 . —

Sealplusdj - , WollplGsch - und Krimmennfinlel
va grober Atawahl und haaaodm fcroS« V�ieo

Skianzüge ftU v » « «ml H«rrea . . HK. —

Windjacken . 33 . - � - 24 . -

«odstAB »««hiede »»
vnx� »50. - 250. . 148. -

SealeU-lrtrik »
Sportpelze PalxfaaanMg ««

Gehpelze
Gehpelze
Gebpelze BiMnaü <Watt « .

Damen pelzmäntel m - m. *

Pelzjoppen
Schofförpelze
Winterjoppen « m. sm - * ™ » »r . . »«, .

I rrtun / für Hmtm I3J. - IM '
ueaerjacKen w W v « , « «v. » m. -

120 . -

185 . -
250 . -

375 . -

101 -

75 . -

US -

IS . -
I«. . 7». .

SpOrt5WCatCI * mü groß «» doppeltem Rolfkragwi 20. 50, 17. 90 14 » 25

Strickwesten für Damen u . Herren . . * ■ 4 . 95 «

Strickkleider für Damen 10 . 50 «*
Damen - Pullover » « h » . . . . . .. . . « • 2 . 85 «
Damen - Wilclederhandschuhe . . . . . . . . 2. 75
Herren - Obet Hemden « d . •. . « « 4 . 25 »
Kunstseidene Schals . . . . . .. . . . . . .. . 1 . —«

Praktische Geschenke ■ w

Herrenhüte twib . „ . cwrm . mein , r « w* . . . 6. 25
Peise - und Schlafdecken

. . . . . . . . . . .
. . 9 . 75 »

Waii «?? / >r *T- \ Är% Scjusurv « ziciXBf la <re *ch»ifhvoT!ea P»rb «W 1 f> �nausioppen . . . . . . . . .40 . - a», - w, - 10 . -

Schlafröcke . » w«u, >. i > . ««. - 29 —

Gestreifte Herrenhosen " H ' �11 3. 75
Knabenmäntel ' T u . ~ tt . - - . . . » 7. 50

Knabenanzüge « r «. - 9. 50

RiFD C All II i CI > « sseehr
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UnrorgrurtcJbahm S » o » Mnor Bahnhof

Sonnlaq . den 16 . Dezember , von 2 — 6 Uhr Qebffneri

Damen und Herren

SnUCK- KlflDUHe

W�lhncuii��Htcnti
te die » tleieBde und » topfende

WAyign - KaDM- iiiiiiasEiana
OVo modernete deutsche Nahmesehlne !
Erslklesslses Werk mit loncjähriger Ga
rantle . Prachtvol es Möbel , ersLaumteK
gUnsilger Preis , bequeme TollisUnlün ®. .

�AYSER « Vertretumen In Berlin und

Umgebung werden nachge -
wieeen durch das

KAYBER - Fabriklager , Berlin S 14,
Komma » " da - tenstraße 44 a .

Tetephon : Amt Moritrplatz 2564 .

> ürogefrüerinä - FäörlK
y verkauit lu�cnlote Trauringe direkt * n Privat «

I Rma M3 gestemp41I » er « bis » MK
j jiw , elchi ». »o ,
t

"
mi , mittel >>»- - *

1 . 4 « _ »eitwer u . » 0 ,
J nc« ; ( Sicht l «. »0 .
, � o » „ mittel JI SO ,

Ilfj ' 95 fTtfls l , «00 . schwer I # , — ,

Hermann Wiese , Berlin
N. AriUlerteftr . » v Pasuiner iir . 12

_ 6ereBl e «dida . Or « * le >ea fix «' • »olort am Mi o«hr -

laazilan von 2 bis 0 Obr deAtineL

• 0*eh0tit .

�Hwcaew iBcftt « svsnS
üa«*i kQni . cn . ach Sir belirajcnt In den BiindenwerkltÄ ten der

Mtaatl . Blindenanstalt Bln . - Btcgllte

Hantle > ml Verein nr Förderung der «Irisch . Sebst der Blinden .
ten v ele Bi nde , d e durch Arbeit Ueht m Ihrem t ' Ongel empfinden .

», Decken Sie wenigs ens einen Teil Ihres Bedarfs dtsel ' « in

Bürsten . , Ko > b - , J>eher . u . Flechl waten

�• « kaidn werksatten : , drt ar ' 1« / 11 St « "
htnu - ulft : Stegh Z a 2, Nr. Sl u. 7630 Steg . itt O 3. Nr. 4071

Der Betrieb liefe « frei Haus , sendet aber kerne Hau&iererl

Siu . . WelMügeuHe !
Besonders praktisch u- wirklich spar¬
sam ist der neue , gesetfl . gescnUtite ,

nicht teurere Haodleger

. . Prcmidi "
IWIUIIBI —— — —

�Koch tefcfif ' >tr ' b- iffb ? Mhir )

AusnuhwnaJ Uf 1 » Spitt eüea " VÄ «eaeti

�» o en put und orelstvert eh e Vertcoemnr �
g�rgeu en S' C sieh ! Verlangen Sie die neue Pr«isii »«t *' ■
• �»«nisse der Bind n, di ' Se selbst tel 4 " Arbeit und in

werden durch dlA neue illustrierte prelsn�teju

} i

OAMCNWBSTB
rein « Wolle , In
äilan ' modernen

F « rban

e n • » •

10, -
DAMBNIACKK
reine Wolle , mo¬
derne Farben und
solide Ausführung

9% M

19 50

DAMEN » SPaATOARKITUR
Stellig , reizende asn äs bsa
Farben , elegante
Ausf 0 h r u n g As » Gm

D AMEN « STR ICKK L CID
reine Wolle , extra am . gs * . • » je
» shwere yualitäs

M C R A S N . P U L K, O V I N

original englisch . in gm mm ve
alten Moaefarben ' S f 9

NRRRIN - PUtiOVIR

ifiso
Ausmusterung B % r

XL Alle Er-
ihrtm Helm ,

Jh Wort Mtsd Bild fasaeind veranschaulicht !

N • R R B N -
mit Ärmel , reine

Wolle .
in vielen Farben

1 1 r •

5017
Matador !si Vier mehr als dasi

Matador Izt lehr - u. Lernmittel yiglelrhl
Matador macht nicht nur einmal , sondern

Immer Freude , veü

Matador stets veiter erzSnzt verd Kanal
Matador Ist dabei noch bMIs und schon

von 90 Pfg. an erhältlich i
Matador mu5 sich daher erst leder an >
sehen , bevor er Spielzeug für seine Kinder kauft .

Matador
• Käs ' en sowie Im Betrieb befind¬
liche Modelle sehen Sie in der

Buchhandtuno J . H. W. DieD Macht .
Lmdenstr . 2. — Heute geöffnet von 2 —6 Uhr .

1

Ibach - Päano
Sp ? ethe - Piano

wtnlg , «spielt , wie neu , sehr preiswert .
stig teZAhl ' - � - l

Gflnttlg teZAhlungj
Auswahl In neuen

eiswen
„ungen . Oroße

_ _ _ __ Knös von 400 M. an
Pianohaus Krause , gegr . 1830
Aasbaobsrhtr . l ( Ecke Kartürstenstr . )

Sonntag geölt » et,

ölaraenspendei !
eP»t Ar, ,

e »r, p r r «
> ' « « ! Coli « » » .

n»r »t . « w « on
>l »r, «nnen,,r,S « 3.
Ecke ZiaununfiruK «

ühn irr , na

IM FRÜHJAHRjlQi
NACH DEM
SONNIGEN

tftelmee
240

nach Spanien . Marokko , Algler ,
Tunesien , Ägypten , Palästina ,

TUrkei . Griechenland , Italien
i «eisc . . . ts Hig; bis r. arm s « ise . . . . . .ESAiasnu
t reise . . . a areu sis it . arta ireise . . . . . .u. mai bis ifLr . m
» » » » , » >« » , » » » , » » « , , » « 0 ' » - » » ,, » « « « » » , » «i «

itemburg - Sodsmerikznischa oampfschlfffnhrts - Leseliscbaft
» 4AMGu » G « # HOizeaOcicc »
und durch die GenörRf \ m>tr «timo In Berlin W8, Unter den Linden 6

( Hotel Brietet ) sowie durch die bekannten Reiseburesu »

JT



TaschentiiOss
Kinder - Tuch�rsiutiyL� � JDamen - Tudi
�. fMb. Kordelttiitf o. t »rt . g» ■Bi»i »t . mlt ( q- bi «e ajkel - i 93 i 26
nickt . Bachstab . , 9St . cti . Kart . i7v/rI - ; kinwn . Hohlssum . ' l . Dtzd . M. X

Damen - Tuch �rinBatirt , . . . ! Herren - Tudi
Ä . e. , . - "*• . nu Rijsstreifc * ov- j HoMsäqiu

. dler Tr#iw- btia * V%ri #cr . 1

i Crepe de Chine - T u < h
! w«ilas,Bdtcr ®mefftrbig . Spitze KA
. reich garniert . . . . Stöct \ J \ Jpt .

tB. Hohlsannin . freaticit . Buchits , �45
Marke35te. r «1. Sieger , fStclM . K. £

Herren - Tuch v « ; ™ Lim * .
mitBlpaatreifMi a b indcutirkr \ 2 . 0
Bachttib , 0 Stück im Kattun v/

Kunsiscidcnes

Unterkleid
»! t Spitz © a-vs- A,
ge. ?tJitt ©t

. . . . .
*

Nachfhemd

4'
farMgar Batist . A TS
mit » i . iemr � J
Psitranxreat «

Hemdhose

10
ana t «! n»m
Ckarmeusa .
«lag . Vararb .

/3

- siss ™ Namen - WüMe - SSL -
iteüige Gwailur ua » « m* Bainkieia

.......................

5,75
Eleganter Strumpfhaltergürtel , »« 8piteen »iaunhait «t 035
Spitzenrock und Schlüpfer KMatnaij .

. . . . . . . . . . . . . . . . . . .

6,90
6 schwere Frolfierhandtüchcr faibig « Hu»tar

. . . . . . . . . .

7,50
Pj ' jun ' e fescia raiat . Mit Tereekifinrag

.....................

. . . .7,90

KT�iH us Satin , In
1 Vlt- . 1V-1 modetner . .
kialdaaraat Fern) , g IMt
Bubi - Krasaa uai r �
Fechtmaafchaitan AmAKS

Galautevkswareu
Setzascher »ItiSebalan . Tio
£Qr Herren 2) 93 , £ftr Batten w

Rauchservice 4 50
Metall poliert , mit Tablett JL

Likörservice Mawirt - 1'

Keksdose rain Maasiag �95
) oUerf , gefJlliee ' Form

. . . . . . . .
2.

Rauchständer HinSt�n �50
Keaaln - , Halrrsriecbecteil . . . . vi

95 j Brotkorb vaaallbartt » TeU �75

Krümelgarnitur

kVvlltvaren

Uederdlu5eL. . . . ZS5Z45
reine Wolle , weise n. farbig � y

Pullover Hr Daaen , inner , ft90
acUedenen Aasiakruegen

. . . . .

. . ."

Strl Awcstc « » an . , Q75
AnafühiaaRan . . , . 18,75 , iZ,TB >

PunovcrÄUI Q754 475
in schön . Ausrnnftar . * � A *

ötrickkostümSo . « .
4 Q50

*. moilernnr Bordüre , Fullorer 1
Sna Bock , reltii üVolla

. . . . . . .

* "

Garnitur geui i50 795
und Mtltee , reise NVolIi. . . *

Messing vernickelt . 3,50 , 2,85

tablett . «ilt Bügel uadö Glfiseni A | gehäiMiert , LSnge ca. M cm

RKKIwarm und tleklriM Artikel
Bügeleisen / ? ? »
z dabre Garantie . ,

. . . . . . . . . . . .

"

Heizkissen . Hertie «. Q50
2 Jaire Garantie . . . . . . . . t1 | 80 vi

Nachltisdi - Bügellampe Q75
Messing , mit Seiden tcbirni . . . . O

Sdrreibfisthlampe
Heering , mit MetalUcblni 1 o 3
nnd Seideneinlege

. . . . . . . . . .

x v7

Stfinderlampe i roo
mit ei SD- ctt - SeidenfchTn « TrC /

W> r
Bowlen i QSO
Messing s*emj*ckelt . . . 21,30 X C7

Kaffeeservice
vernickelt ,

Tortenplatten e», » em, O25
»eseingveralckelter Band

. . . . .

_

CbrWbsumhcleudihmg 14 �

Service Heesing O
t . . . . . . .13,80 , 12,50 v7

75

Garnitur iwniu .

625
Hewd lU»6B©jn .
kle. id, zuodern ©
Ausstattung . . .

Pyjama _
0guter Batist , »it J

W
Seidenverschatir . /

Hemdhose
| farbi «r Batist ,

mit S©
ulert

- - - -iffcr Batist ,
mit Spitze gar -

Korsetts
Strumpfhaltergürtel a° , elegantem daequrdalott 4 Halte 2,95
Eleganter Sportgürtel gnter Breebde , 4 Halter

. . . . . . . . . . . . .

4,90
Damen - Gummischlüpfer gm « Quaiiat , » em lang

. . . . . .

5,90
Jacquardkorseleft gmutwnde Fenn

. . . . . . . . . . .

. .

. . . . . . . . . . . . .

9,75
Spilzenbustenhalter gm « Faestena

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

3,90

Heizsonne Kemiog * « - Q75
tickeH , 1 Jtbr Garantie , 13, T8 v?

parfümeLksu

Woll - Pullovcr
mnjorne Muster , in vielen Farben

Tnmrvpr «tu gemusterter
jUmpcr Kansiwide . feseli
verarbeitet , lange Gürtelform

« Siriimpfe
rOr Damani

95pt

�63
Künstliche Seide j 95

1. . . . . . . . . 1

9 "

1075

Geschenkkarionagen
mit Ii inen Parfüm » und Toi- Qä
letteseiten . . . . . . . t,90 ,1,45 K/xJtt .

Hochfein . Modeparfümss 50
erste Karken . . IL 4,00 , 2,50 1

Kölnisches Wasser
heehfeta , auch mit ParlOiaru - 1 00
säte . . . . . . .FUfen 3, 33 , 2,00 X

Elcg . Taschenkämme rn
es , 7ö , OUn

Rasiergarnituren 1 so
iao , 2,80 , *

! Nagelpflegekäsfen -f 90

- - - - - -

' S 1

92
0,4

i gutenlDsmimentonS�B , 3,75

Börstengarniiurcn 075
: TU; r xu - ew Inhalt , 4,78 , 3,90 ,

Rasierapparate ongiaak
öilittla , mit 1 Originalkllnge , In 04 ' )
elegantem 2tuj . . . 4,50 , 3,30 , &

Eleg . Parfümzerstäuber 4 90
trieb gaschliffeu . 3,75 , 2,85 , X

FelnsteToilette - Seifen
lein parfümiert , Geaeheut - Ok»
kartonn uit SSu 1,44 ) , 1,23 v/Ori .

Kerve » Strüvek
Pcrkal - Obcrhemd 490
gefütterte Brust , mit 2 Kragen . . *

Weisses Tanzhemd 490
gmonstBlnaate o- KIappaaniusbett . *

Oberhemd p,, . iin «, L "
dnfarbiff und fewtreift . .

Sdilafanrug Q75
mit ©lesantAr Verschnür ang

. . . . .

�

Selbstbinder 190Dfii
in neaeaL Xust , 2, SO, X v / KS

Hosenträger - O
Gnrnltor , Zfewg , Im Karton . . . 4A

Cachenez Q75
farbig und weiaa . . .

. . . . . . . . .

. . ."

Rauhhaar - Wollhut swo
moderne Form , neue Farben

. . . . .

�

890

pt

75

medetne Fenn , neue Farben

. . . . .

Herren - Schirm
lUlbeeide . groiaas Gr. ff Sortiment

Damen - Strümpfe
gute QuAlltä- t . . .

Seidenflor
»dar- «cht Mxk « . . . . . . . .

moderne Farben .

Mdt ! - Kleidung
Kinder - Kleid . 7S
Iva Wasehsamt . aetr
verarbeitet , ea. SO cm lang VF

Jede weitere Grtabe 78 Pf. mehr

1- 293

Kinder - Kleid
aus gute « Wellertpe .
r ) ittvelsa . Bnbi- Ki agen ,
lür ex 2 Jahre

. . . . . .

. .
Jede weitere CrSsse 78 Pf. mehr

Baekttach '

Kldd xWelürtu «' ,
hübsch « Veraibeittnc

Tanzklcid

? ; r� " �1Q75
Spitze aett verarbeitet X Kr

II00
!

1775

,Hertie - Extra ' «,tra . « 75
starker Üeldenflors trumpf X Bodenfalte .

«Hertie 095
gute künstlletm Se�e . . . Z

Bembergfjoidsfo*p. , (kansi .
ÄÄ32U075

1 Reine Wolle „rigwai -
augllaeb nahtlose Sohl *

Wolle a' tt tlatUIcktr - zgz: Seide , elnfarb , sehr elejant O

für Narren 1

s Fantasiesocken n -
fneae Muster , 1,M, 1,48, UD? ! .

Wolle
1 95

I in farbig der tohaerz . 1

. Reine Wolle ori �nü . �45
■englbscb , Sportmolaiigeti . Z

( Wolle Finösiemaifer 2
'

Kamelhaarfarb ' ge , �
■Socken ' Uge�tr. schuf - , 1

ncaocluiasehe aue vdht Hod . Dratelaeehveat - Rebtvendi ! « « • Trat ' Aparte TaKbe farbiges
osiindisehem SifdaB - ind ' seb . Siüianled , viele le . uerlaaeUe , laroig . est - Leder , Klappe ra. Olvne -
IMor, mir breiter 250 Farb . m ledergo - d 4 ttliseh - SaftaiUed . . " TSO Krokodil - Moutan C50

. . . . Tt tütt . bej. erJüan . I 1 «itr . 2ro ! s,ea *4 cm / besetzt , gr. Form v>

Lamger Herren - Biet -
»litt ( Abb. 1>. echt
Silbor , mit Stahl - 1 7Z
yiitae n. Klammer 4
FerlkaUe Abb. 2). kurz
uw d. Hals zu trag - . - igz
ltund - t >. B»reekperl . - r
b! an«iD,etteeIrn8p <e
«Abb. ub euhtSilher . i 25
<JOpl«fc . PWl! B,fl ». *4

OeflcdiirHaadiasdte
/Abb. 4,i. Alpaka AsO

te '

. . . . . .

versilbert JB
n r , . e- j<lellai Abb, 7*'.echt
SlIb, . 6fl ( ) g«i . T«rteaheb ,
Kuchengab - Obsttneseo .
• Gab, Buttoneess . K! . - *-
meee , Vorlegegab , Znk -

Ohrr1r . de ' Altb . SnndS) ,
echt Silber , zum Tragiei
mitnnd ohne Ohrlfteher ,
mit Perlen oderQ�rarbstelaee . Faar
KIeindc1db3r «e OK« ,
( ilw. Si. A' . Bakterti . ' Jvorr .

WWj . W. ■ Had . faehtger Choker
kersireu . behaut . 7 � - Ahb lVm. lederO ! : . , .
Kempsttlifl . Mit e Ort . rtngsehless . . . . . .VD? t .

Redmakanne ( Abb. Ivb
massiv Silber , SX1 gc-
trtempslt , innen ver - E/5
Sldet

. . . . . . . . . .

. . . 0
Ir . trener ( Abb. IIb

ü»okel seht Sil - OZ
her . . . . . .ftüek �JFf .
niaaearatt ( Abb. Ift .
eeht büber , Innen 45( 1
vergoldet

. . . . . . . .

7

TriSotageu
Für Pam « Hi

u?5' Schlüpfer a « qcia zarten Farben . . . X ü/OPf .

Hemdchen
feiner BaumwoH - 4 45 QET
trikoi

. . . . . . . . . . . .

1 TOPf .

Hemdhose 4 95 4 <3
vanniwolle . . . . . . . . . X X

Schlüpfer
mit angerauhtem ' 145 4 95
Furten viele Varben X X

Schlüpfer Ktm»t - �45 <�75
soi . de. m. - rarm. Futi . O X

FUr Hcrreni

Hose alt tTebertehlag , a gz
Voll gemischt

. . . . . . .. . . . .

1

Einsotzhemd �95 �45
moderner Sinsate . . X X

lacke gute erngz 0,4 ;
woIlgetalschleQaal X X

Hose haltbar ». - 543 /rnzz
vnUgeni ' schto Qo. ul. O X

Hemd woilgem , 1 oz - 345
mit Doppelbrnst . . . � O

Beinkleid mit warm, evgr
Fntter . . . .. . . . . .Grttsso 4 m
Jed. weit GrOo>e 29 Pt m.

Gamitur bUI�. �90 a 90
walltrlkot fein färb . O ?
r _ _ u . ~ Jhek » n. Baln -
uamiturkleid , Kunst - JoO
teide platt , »ehh». Modefh. '

Kamclhtarfarbig « �
Socken - - KaEu« wolle l

i Kamdhaarferbige
! Socken Ortglhtl Jiger 4

Kleidergamihir FÄ' . m?�?hei °� ßS © Kleidergamitur
ao » aparter Valeneieauee - Spltz « . . . . . . . . .U j Crepe 4e Chine , mit

Damen - Cachenes okp * de cmo » i9ö ; Damen- Cathcnezcrepe deewne 1 i60
• Ine Saide , ex ÜÜYÜPem . . . . . . . . . . . . . . .� i mltleln . Strelf , eehworeQnai, »ehrapatt A TT

Kraam Capnehont ,
«. I eohtmanschett , ß ' 3
Talencfenttes - aplia « VF

Rinder - Sthlüpfer qj »
enferanhv Futter . Gr v> tf DPt
J. tX weit . Gr 18 Pf. mehr
Kinder - Trikot « 99
wnügewlseht . . . Grosse W I
Jed. weit . Grlsse 35 Pf. m.

Handschuhe
Handüchuhe

� 45
für Dame « . Trikot , mit I
feiner AafnahA farbig . . . .

Handschuhe
� 75

für Damen , Trikot dnreb - I
gt - bend getütt , ' JDrnekkn . Ak

Handschuhe
für Damen . Wlldlederlml - " A
tarion,tn . elcg . Anee�attung KS

Handschuhe 490
für Damen . Kippx gen - LÄ,
geeteppi . mllSDruikknSpi . *■

Handschuhe �45
l8rH €r »«m,WH<ll ©deriBiIt , D
n at ur je Ib, mit Wecks ©Jf rieh

Unsere lifluser sind deute Sonnton, den 16. Dezemtier . von Z Iiis 6 Ohr geöffnet
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